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Prinz Friedrich Leopold
ist avgereist. Frei erfunden also soll die Mittheilnug d.s
„Hann . Kur .", der Wiener „N . Fr . Pr ." und anderer Zeit¬
ungen sein, wonach Kaiser Wilhelm dem Zaren eine vom
Prinzen Karl Anton von Hohenzollern verfaßte militärische
Denkschrift habe überreichen lassen , welche die Aussichtslosig¬
keit aller weiteren russischen Ansrrengungcn in der Mond-
schurei zu begriinden sucht. So behauptet wenigstens die
Nordü. Allg . Ztg .. deren Dementis zwar nicht immer , aber
Loch nieist zutreffend sind. Es bleibt nun abzuwatten , wie
jene Berichterstatter , namentlich derjenige des Hann . Kur .,
welcher ja „stets bestnnterrichteter " sein soll, diese Ablcug-
nung ausnehmen werden . Es giebt allerdings politische
Handlungen , darunter auch sehr löbliche , deren Publikwerden
nicht gewünscht wird . Ein Geheimhalten selbst der sekrete-
sim Dinge aber ist bei dem heutigen hochentwickelten Bericht-
erstattrmgswesen mit seiner zur Spezialität entwickelten Aus-
schnüffelungskunst. die selbst in den Kabinetten der Minister
und Herrscher sich versucht, kaum noch durchführbar Und so
kommt gar manches ans Tageslicht , was schlechterdings de-
mentirt werden muß . Aber auch dann , wenn die Nordd All-
gem. Ztg . in diesem Punkte in vollem Rechte ist. bleibt die
Asia-Reise und der Petersburger Besuch des Prinzen Fried-
M Leopold von Preußen immer noch) eine sehr interessante
Angelegenheit. Die Nachricht, daß der Prinz über Ge-
rua  sich nach dem russischen Hauptquartier -begeben werde,
wuree bis jetzt nicht in Abrede gestellt . Im Gegentheil ! Es
wurde berichtet, daß derselbe am Sonntag 'Abend vom Au-
tvlter Bahnhof aus abgefahren sei. wo sich der Kaiser von
ihm verabschiedet habe . Prinz Leopold fuhr also südwest.
®Nutung  nach Genua . Wie er aus diesem We.
ge nach Mukden gelangen will , ist jedenfalls sein , resp . preu-
Elches Staatsgeheimniß . Es wäre ja allerdings nickt unbe-
lmgt nothig , daß er auf bei- Eisenbahn Port Arthur —Liau.
W , m seiium Bestimmungsort zu gelangen suchte, denn es
M,rt auch erneEisenbahn , die rvestlich von derselben liegt , von
K Ins zu einer westlich von Mnkden gelegenen Stadt.
^ e e Bahn aber ist gerade seht durch die Chungusen gefähr-

dre denkbar unsicherste, und ihr nördlicher Theil be-
«s fett einigei : Tagen im Machtbereich der japanischen
Äimee. die ans keinen Fall einen preußischen Prinzen durch
Sw ^ nöUrd’ in§  russische Hauptquartier gelangen
JSS ' fl? £ te  Japaner viel zu mißtrauisch und
SU vorsichtig — Große Eile , nach dem unwirklichen fernen
2 " *u Klangen , dürfte Prinz Friedrich Leopold nicht
^n , sonst wurde er den Eisenbahnweg über Sibirien , der

ihn in längstens IO Tagen nach Mukben geführt hätte , vor¬
gezogen haben . Die Fahrt von Genua bis Tientsin allein
währt thatsächlich 6 Wochen. Allerdings sangen die klimati¬
schen Verhältnisse der Mandschurei bestenfalls erst Mitte
März an , einigermaßen inenschlich zu werden . Allem An-
schein nach wird sich bis dahin aber auch die Kriegslage in
solcher Werfe verrückt haben , daß der Kriegsschauplatz erheb¬
lich weiter nach Norden geschoben ist, so daß auch die vott
Tientsin in die Gegend nach Mulden führende Eisenbahn den
Prinzen nicht einmal in die Nähe des russischen Hauptquar¬
tiers gelangen zu lassen verrnöchte . Denn die neue große
Entscheidungsschlacht, . die, nachdem die Belagerungsarmee
von Port Arthur nach dein Nordeil dirigirt werden konnte,
für Monat Februar erwartet werden mußte , hat bereits be¬
gonnen ; und da die Japaner nuninehr den Russen in nume¬
rischer Beziehung mindestens ebenbürtig sind , beschränken sie
sich diesmal nicht auf deil Frontalangriff mit schwachen
Flankenumgehungsversuchen , sondern haben sie mit dem Bor-
Bücken ihrer Kolonncii in der Front eine Umgehung des rus¬
sischen Heeres auf beiden Flanken mit Erfolg bewerkstelligt'.
Ein Kampf um die nörllich von Mulden gelegene Eisenbahn¬
station Tieling fand bereits statt und es fiel dieselbe in die
Hände der Japaner . Bon ihrem linken Flügel aus aber wa¬
ren die Japaner vor einigen Tagen noch weiter in der Richt¬
ung nach Norden vorgedrungen , um weitere Stationen im
Rücken der Russen zu occupiren und diese von ihrem Haupt¬
stützpunkt Chardin abguschneiden . Wenn es diesmal dem
General Knropatkin kiicht wieder gelingt , einen erfolgreichen
Rückzug zu bewerkstelligen , so wird er eine Niederlage erle¬
ben , gegen welche seine bisherigen Mißerfolge Kleinigkeiten
waren . Was bei Liaujang und am Tschaho in Folge der nu-
Menschen Schwäche der Japaner mißlang , die vollständige
Umzingelung der russischen Armee mit allen sedanischen Kon.
sequenzen. kann jetzt zur Thatsache werden , falls die japani¬
sche Uebermacht hinreichend groß ist. Unter allen Umständen
aber wird jetzt der Kriegsschauplatz ein erhebliches Stück
weiter nordwärts geschoben und die Möglichkeit noch bedeu¬
tend verringert , daß Prinz Friedrich Leopold ü b e c G e n u a
ins russische Hauptquartier gelangen kann.

* * *

Die neuen Kämpfe in der KlandFchurel.
Die letzten Ereignisse auf deni Kriegsschauplatz in der

Mandschurei lassen daraus schließen, daß die Japaner ans der
abwartenden Stellung , die sie in der vergangenen Woche ein-
nahmen , zu neuen , und zwar erfolgreichen Angriffen überge¬
gangen sind. Die vorliegenden Meldungen lassen sichere
Schlüsse aus die positiven Ergebnisse noch nicht zu, weil von

beiden Seiten nur lakonische Mittheilungen zu uns gelangt
sind. Es scheint, als ob der linke russische Flügel umgang¬
en ist und daß die russische Rückzugslinie in sehr gefährlicher
Weise bedroht ist . Di « Japaner haben dasselbe gemacht,
was der russische General Gripenberg gegen den japanischen
rechten Flügel vor einiger Zeit plante . Gripenbergs Unter¬
nehmungen wären auch von Erfolg gekrönt gewesen, wenn
Küropallin im enffcheiderrdm Augenblick nicht versagt hätte.
Wenn der russische linke Flügel thatsächlich von erheblichen
japanischen Streitkräften umgangen ist, so daß also ein japa¬
nisches Korps bereits im Rücken der Russen stände, so wären
diese gezwungen , Mulden aufzugeben . Damit würde aller¬
dings jede Aussicht geschwunden  sein , daß die
Russen  in diesem Kriege überhaupt noch einen Erfolg
erringen  könnten.

Nach einer Depesche aus Japan heißt es dort , daß die
Chungusen die russische Verbindung nördlich von Mukdeir
unterbrochen hätten . Sie rissen die Eisenbahnschienen meh¬
rere Meilen weit auf und zerstörten eine Brücke. Es dürste
mindestens 14 Tage dauern , bis der Schaden ausgebessert ist.
Das Wetter hat sich geändert und es beginnt zu tauen.

Knropatkin
meldet vom 27 . Februar : Der Feind ging gegen unsere Ab¬
theilung bei Ubenepusa vor und wurde zurückgeschlagen;
ebenso wurden die Japaner bei Kttotulin und Beigcwlin zu-
ni 'ckgeworfen. Unsere Schützen beunruhigten den Feind auf
der ganzen Front und warfen Handgranaten aus die Linie
Baisaiße -Sardepu , wo sie Aufregung hervorriesen . Ein um
IO Uhr Abends emgegangener Bericht meldet die Einnahme
des Brückenkopfes am Schaho ; es wurde viel Material er.
obert . — Vom 28 . Februar meldet Kuropatkin , unsere Avant,
garöen bei Kandaza hielten ihre Stellung , nach erbittertem
Kampf wurden die Japaner bei Kaotulin zurückgeworfen.

Die Petersb . Tel .-Ag . meldet aus Sachetun:
Das flrfiileriegefechf

dehnte sich über die ganze Front au « in einer Länge von 120
Werst . . Eine im Osten stehende Abtheilung bei Kudiasa
warf die Japaner zurück. Die Japaner wurden aus den:
TunsiliaUinpaß in der Gegend des Gutulin -Passes zurückge¬
worfen , wo sich ein Jnfanteriekampf entspann . Die Gegend
beim Putilow -Hügel wurde mit elfzölligen Geschützen beschos¬
sen. Die russischen Batterien erwiderten das Feuer . An
der S cha h o b r ü cke ist ein erbitterter K a m p f im Gange.
Der in der Nähe befindliche kleine Wald ging in die Hän-
dederJapaner  über , die ihn endgültig b e s e tzt e n. Es
geht das Gerücht , daß eine aus dein äußersten Flügel der rech-

Nachdruck verboten.

OIs 6i/g!ens Im März.
Von Dr . Max Werker.

ls Mörz steht unter den beiden Symbolen die-
«erRi Mürzenwlnd und Märzenschnee ; beide sind nicht
n uns st, r Gesundheit zuträglich, Mörzenwind nicht nur , weil
sich slblipLl̂ ^" llenehmer Kühle umgibt, — dagegen könnte mlhi
er mi s°" ch wehren - sondern vor allem auch deshalb , weil
^lchew-u. " Staubaufwirbelungen verbunden zu sein pflegt,
°°SesamE. ? ! ^ hr siinem Staube bestehen, der sich im Winter

in w ““f VKgen und Straßen und durch den Mär-
^schnee n/ °sen und Ohren und Augen gefegt wird. Der Mär.
hch|w “ ” m nicht minder unangenehm, weil er die Eigen-
^niger' mu ^ liegen zu bleiben und die Straßen daher
N>en berf;»̂ ltIer  ^ eJ ten  Schnecschicht, als vielmehr mit Wasser-
schützt denen kein noch so dichtes Schuhwerk uns
l̂ 'ncTÄ ? uße sind der Uebel größtes . Daher heißt es,
tot, w ? ” Heimkehr das Schuhwerk und die Strümpfe wech-
§eit zeüwn? '? °" die Fuße ganz trocken gerieben hat. In dieser
^ihlinn? auch die Frostballen in großer Anzahl als erste

Sind diese Frostballen noch nicht in der Ent-
'? stscherns n ? ^ chritten, so ist das Bestteichen derselben mit
to » w „ “ob,!nn  * u empfehlen , das vor allem das Auf.

^ Ent-iin̂ ^ "" b^en Stellen verhindert .Vei späterem Stadium
ch die Bepinselung mit Jodtinktur und ande-

^ fiL n' Betupfen mit Höllenstein sehr gut Vor
V wehr bie  Duckenden Frostballen durch Kratzen
Mel nicht ,„ utzunden Juckte gar zu sehr, und man hat jene
jto Stelle so kann man die erfrorenen Glieder mit
>»isî «ailagen behandeln, die recht oft erneuert werden

uns um die mittlere Tageszeit schon recht
rme bringt , veranlaßt viele Personen die wärmere

und schwerere Wintergarderobe abzulegen, leichtere Kleidung
anzuziehen, oder gar die wollene Unterkleidung auszulassen.Alles
das ist durchaus vom Uebel und entschieden zu verwerfen Denn
die Zeit der wärmeren Temperatur ist nur kurz bemessen, und
wenn dann die Stunden der Abkühlung kommen, so kann mau
sich nur zu leicht in der unangemessenen Garderobe erkälten. Es

überhaupt ein Fehler der meisten Manschen, ihre Kleidung
bei einem Ausgang nach dem augenblicklichen Stande der Wit¬
terung einzurichten. Geht man bei warmem Sonnenschein aus,
so kleidet man sich leicht, wenn man auch weiß , daß man später
bei sehr kühler Temperatur heimkehren muß. Und mit der Vorsicht
gegen Nässe ist es^ebenso bestellt. Gerade im März aber , wo die
Witterung zwar eine beständige sein kann, die Temperatur aber
eine sehr wechselnde ist, kann man nicht vorsichtig genug in sol-
cher, Hinsicht sein. Daher herrschen denn auch im März mehr
Erkältungskrankheiten vor, als durch die Witterung eigentlich
bedingt wird, insbesondere auch bei Kindern , denen man beim
Gang in die Schule des Morgens früh wohl der wärmenden
Hüllen mehr mitgeben kann, als sie auf der Heimkehr bedürfen.

Ganz besonders Lungenkranke mögen sich vor dem März in
Acht nehmen, da er für diese wegen seiner trockenen, staubaufwir-
belnden Winde sehr heimtückisch ist, wie überhaupt allenKranken,
die der Winter in die Stuben gebannt hat und die sehnend der
wärmeren Jahreszeit entgcgenharren , dringend anempfohlen
werden mag, nicht zu ftüh sich ins Freie zu begeben. Erst wenn
der Tag eine dauernde Wärme zu entwickeln verspricht, — wir
haben deren nur wenige im Mürz , — ist dies anzuempfehlen.
Und wie die Kranken nach dem Frühling lechzen, der ihnen grö-

Freiheit gewährt , so auch die Kinder , und auch ihnen muß
größte Vorsicht bei ihren ersten Frühlingsausflügen gewidmet
werden. Die Kleinen, die im Winter das Licht der Welt erblick¬
ten, können an wärmeren Tagen während der Mittagszeit hin-
aus , aber nur während dieser, und Wenns schönes, sonniges Wet-
ter ist und die Kinder in ihrem Wagen vor dem rauhen Winde
geschützt sind.

.Es ist ein altes , volksthümliches Wort , daß der Tod im
Marz erscheine, um unter den Kranken, Schwachen und Kindern
aufzuräumen . Diese Legende hat ihre Begründung in dieser Ei¬
genart des März , der uns den Frühling so oft vortäuscht ihn
uns in der Wahrheit aber nicht bringt und daher unfern Leicht¬
sinn und unsere Unvorsichtigkeit Hervorrust. Die Erkrankung der

Athmungsorgane , Katarrhe , Diphtherien und Lungenentzündun-
gen treten deshalb in besonders starker Weise auf Nächst jenen
Neugeborenen sind auch die kleinen Kinder , welche noch nicht
die Schule besuchen, mit Vorsicht im März zu behandeln. Es ist
der allgemeine Glaube verbreitet , eine Erkältung , sei cs Husten

Schnupfen , müsse an die Luft geführt werden, dann komme
die Besserung. Bei Erwachsenen und bei trockenem Wetter ist
dies wohl auch meist am Platze , bei Kindern , insbesondere bei
lungen oder schwächlichen Kindern und bei nassem oder windigem
Wetter ist diese weitverbreitete Maxime nicht in der Ordnung
Kinder unter sechs Jahren , welche husten, gehören nicht auf die
Straße , cs sei denn im Sommer . Bei Bronchialkatarrhen , die
im Marz unter den Kindern sehr häufig auftreten , und welche im
allgemeinen nicht sonderlich gefährlich sind, die Kinder aber da-
durch sehr zu schwächen pflegen, daß sie ihnen die Nachtruhe rau¬
ben, - denn im Moment , wo das Kind ins Bett kommt wird
der Hustenreiz besonders stark, - sind kalte Kompressen um

der Nacht anzuempfehlen, welche beruhigend
und schlafbefördernd wirken. Auch ist zu empfehlen, daß den Kin-
dern, welche sich nachts frei zu strampeln pflegen, die Trikots
wahrend der Nachtzeit anbelassen werden, die aber dann am
Morgen gegen andere umgewechselt werden müssen und gut ge¬
lüftet werden sollen. Schweißgebende Mittel sind bei so jungen
Kindern nicht empfehlenswerth , da sie sich, schwitzend, unwill-
kurlich aufdecken und nur noch mehr erkälten.

Auch bei größeren Kindern , welche der nahende Frühling in
ine Freiheit lockt, ist große Vorsicht zu üben. Sie wollen Lauf,
spiele, Kreisspiele und dergleichen versuchen, erhitzen sich und er.
kalten sich dann, wenn im Spiel ein Stillstand eingetreten ist
oder begehen womöglich die Unvorsichtigkeit, sich auf feuchte und
kalte Banke oder Steine zu setzen, was zuweilen die heftigsten
Erkaltungen nach sich ziehen kann. Denn Kinder verfügen ebenso
wie ältere Personen , nicht über , einen so großen inneren Wärme-
vorrath , um sich durch solche Extravaganzen noch die nothwendiae
äußere Wärme entziehen zu lassen.

Und endlich bietet der März noch in anderer Beüebuna eine
Quelle für Erkältungskrankheiten . Das freundlich warme Witter
einzelner Tage verleitet die Hausfrauen nicht selten, allzu früh
mit dem E .nheizen der Zimmer aufzuhären . waS ein nicht ge-
nug zu äugender Fehler ist denn ehe die Sonne so warm brennt,
daß ihre Gluth durch die dicken Mauern der Häuser dringt das
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tcn russischen Flanke auf dem Marsche auf den Swoftufe ■
sindliche japanische Division in Kalama angekommensei. ^.ie
Verluste sind nicht bedeutend, weil die Angriffe von wenig
zahlreichen Truppen ausgeführt wurden.

Uni 3 Uhr Nachmittags eröffnten die Japaner am 1.
März mit Belagerungsgeschützen ein heftiges Feuer gegen
den P u t i l o w h ü g e l. Ungeheure Wolken von Stauo
und Rauch erheben sich auf beiden Seiten des Hügels, der wre
ein Vulkan aussieht. Das Bombardement setzt sich nach der
rechten Flanke hin fort.

vis RuHen gänzlidt gerdtlagen!
Nach einem Telegramm aus dem Hauptquartier der̂ ja¬

panischen Armee von, Schaho von gestern haben die russischen
Batterieii bei Tungyeshan und auf der nördlichen Höhe der
Tmgehuatcm um 4 Uhr Morgens mit Schießen angefangen.
Die Japaner antworteten nicht. Montag Nacht konzentrir-
ten die Russen das Feuer ihrer Feldgeschütze bei Shupangtar
und das der schweren Geschütze bei Wenchengpae auf die japa
Nischen Vorpostenstellungen in der Nähe der Eisenbahnbrücke.
Um 1 Uhr Morgens gingen fünf russische Kompagnien auf
jeder Seite der Eisenbahn vor und umzingelten die Vor¬
posten.  Ein Theil der Russen stürmte schließlich in die ja¬
panischen Befestigungen hinein , wo sich ein heftiges Hand,
g e m e n g e entwickelte; es endete damit, daß die Russen um
8 Uhr Morgens gänzlich geschlagen  wurden . Sie
ließen 60 Tote auf dem Platze. Einige Gefangene sielen m
unsere Hände. Kleinere Abtheilungen des Feindes wurden
bei Wanchiayucmtzcrtun, Sanchiatzu und Lapatai zurückgewor
fm . #

Aus Petersburg , 1. März , wird gemeldet:
Prinz Friedridt heopold

ist gestern Mittag an Bord des Dampfers des Norddeutschen
Lloyd „Prinz Eitel Friedrich" von Genua nach Ostasien afr
gereist. Zur Verabschiedung erschienen der deutsche General
konsul Inner , sowie die Spitzen der Zivil- und Militärbe¬
hörden.

vis japanische Anleihe.
' In einer Versammlung von japanischen Bankiers und
anderen Finanzlmten wurde über die Subskriptionen zu der
inneren Anleihe berathen mrd ausgeführt , daß, sobald die Li¬
ste ausgelegt würde , die Anleihe überzeichnet  werden
würde. Die Bankiers gaben bekannt, daß sie 60 Millionen,
der kaiserliche Haushalt 5 Millionen und aridere Körperschaf
ten und Privatpersonen 40 Millionen Aen übernehmen wür
den. Man erwartet , die Anleihe werde doppeltgezeich-
n e t werden.

Ende des Krieges in Sicht?
Aus Viktoria (Britisch-Kolumbim ) . 1. März , wird ge.

drahtet : Der Vizepräsident der japanischen Bank Takabaski
ist auf dem Wege von Newhork nach London zur Unterbring¬
ung japanischer Sicherheiten in dortigen Finanzkontoren hier
angekommen. Er sieht ein baldiges Ende des Krie ges vor
aus.

General Mllel
nebst Gemahlin ist heute früh hier angekommen. Er wurde
am Bahnhof vom Kriegsminister und dem Chef des General»
stabes empfangen. Der Gemahlin des Generals wurden von
den Damen des Port -Arthur -Komitees Blumen überreicht.
Stössel begab sich unter Hurrcchrufen in das Fürstenzimmer,
wo General Bogdauowitsch eine Ansprache an Stössel hielt,
in der er darauf hinwies , daß der General ein durch den Miß¬
erfolg im Kriege wie durch innere Wirren bedrücktes Ruß¬
land wiederfinde. Stössel gab in seiner Erwiderrmg der
Ueberzeugung Ausdruck, daß die Wirren nicht von Russen
hervorgerufen seien, sondern ein Werk der Japaner seien,
welche die russischen Stellungen auf dem Kriegsschauplatz mit
revolutionärer Propaganda überschüttet hätten. lStössel
scheint in Port Arthur , trotz 30 Grad Kälte, einen Sonnen¬
stich bekommen zu haben! D . Red.)

Major Runkel
vom preußischen großen Generalstabe, der bisher mit dem
Oberstleutnant von Lauenstein und dem Mazor von Tettau
auf russischer Seite den Operationen im fernen Osten gefolgt
ist, kehrt krankheitshalber zurück. Für ihn wird ein stabs-
offizier odepKauptmann vom großen Generalstabe nach. Ost-
afkn fommanbirt werben. Die Wahl der Persönlichkeit tft
bisher noch nicht entschieden.

Auf der sibirischen Lahn
wurden abermals Betrügereien aufgedeckt, die höhere S3a!E)n-
beamte verübten. Die Betreffenden sollen Privatfrachten,
als Gewehrsendungen deklarirt und das Frachtgeld m die
Tasche gesteckt haben. Die Waggons wurden je nach Laune
bald zu 50 bald zu 400 Rubel pro Stück vermiethet. Daher
wurde das Kriegsmaterial einfach in Schuppen geworfen,
wenn keine Waggons frei waren.

dauert recht lange, soll weiter geheizt werden. Nicht nach dem
Datum soll sich die Frau richten, nicht nach der Wärme die
augenblicklich gerade draußen herrscht, sondern sie soll dafür sor¬
gen, daß der Thermometer in der Wohnung selbst immer den
zu Wohnzwecken genügenden Wärmegrad zeigt, das aber ist eine
Temperatur von nicht weniger als 14 und nicht mehr als 16
Graden. Merkwürdiger Weise erscheint es den Menschen weit
wichtiger zu wissen, wie viel Grad draußen im Freien sind, als
in der Wohnung. Die meisten Menschen bringen die Thermo¬
meter außerhalb der Wohnung an den Fenstern an, anstatt in-
nerhalb derselben, und nicht am Fenster, sondern in der Mitte
des Zimmers. Auch soll der Wärmemesser nicht höher als 3—4
Meter vom Erdboden angebracht sein, da die oberen Schichten
naturgemäß immer größere Wärme zeigen. Doch ist es wohl an-
gebracht, wenn die geheizten Zimmer jetzt in den wärmeren Mit-
ta^ " -mden recht fleißig gelüstet werden, mehr als es im Win¬
ter möglich war.

Der März bietet uns bereits einiges an jungem Gemüse,
frischen Kompotts und Salaten , wodurch das Menu ein der
wärmeren Jahreszeit im allgemeinen zuträglicheres wird. Indessen
bedenke man wohl, daß auch hierbei das Uebermaß leicht schäd-
sich wirken kann, und insbesondere vermeide man das Wasser-
trinken unmittelbar vor und nach dem Genuß dieser Boten des
Frühlings, welche, echte Treibhausgewächse, noch nicht die volle
Kraft ihrer Art besitzen. Bor allem sei diese Vorsicht bei den
jungen Kartoffeln und den frischen Gurken nicht außer Acht ge-
lassen die überhaupt für Kinder keine nützlichen Nahrungsmittel
sind Auch die Eier kommen jetzt frisch auf den Markt, und das
ist ein Segen für die Hausfrau, welche der Kisteneier jetzt ent-
rathen kann. Aber einen Nachtheil bringen diese frischen Eier
auch mit sich: die sogenannten Sohleier, die kurz vor Ostern in
die Erscheinung zu treten pflegen. An sich bieten Sohlerer d. h.
die in Salzwasser hart gekochten Eier ja ein ganz schönes
und nützliches Nahrungsmittel, an dem nichts verfälscht und
schlecht sein kann. Ist wirklich einmal ein Ei verdorben, so merkt
man's ja leicht beim Oeffnen derselben. Und doch soll man sie,
namentlich in diesen kleinen Schankstätten, mit Vorsicht genießen;
denn der Absatz der Eier ist dort ein geringer, und wenn diese
hartgekochten Eier lange stehen, so ist die Verdaulichkeit derselben
die bei harten Eiern an sich keine leichte ist, um so schwerer.
Man kann sich durch den Genuß derartiger lang stehender Sohl-
eier zumal wenn der Magen an sich schwach ist, oder, — wie es
ja auf Reisen meist der Fall ist, — durch Unregelmäßigkeit der
Nahrungsaufnahme geschwächt ist, schwere Magenleiden zuziehen
«n denen man lange Zeit dann zu laboriren hat

v!s Unruhen in Rußland.
Verrohung oder Verfalfungskomödie?

Seit der Moskauer Blutthat scheint man bei der Pe¬
tersburger Regierung geneigt zu sein, den stürmischen For¬
derungen des russischen Volkes nach einer Verfassung nachzu-
geben. Der Landwirthschaftsminister Jermolow  hat,
wie bereits gemeldet, dem Zaren eine Denkschrift ub:r dre
gestammte innerpolitische Lage Rußlands überreicht, in der er
ausführt , daß nur noch durch die Einführung einer Konstitu¬
tion normale Verhältnisse im Reiche herbeigesuhrt werden
können. Der Kaiser will nun ein Manifest erlassen, durch
das die Einführung einer Verfassung versprochen werden soll.
Uebrigens haben die Revolutionäre gedroht, daß sie dem
Moskauer Attentat weitere folgen lassen werden, wenn nicht
bis zum 4. März , dem Gedenktage der Aufhebung der Leib¬
eigenschaft, dem Volke die Konstitution gegeben Werren
würde. .. .. ..

Aus Paris , 1. März , wird uns gemeldet: Es ist sicher an¬
zunehmen, daß der Zar in den nächsten Tagen ein Manifest
an den Minister des Innern richten wird, worin er ihm dre
Erlaubniß geben wird , eine Volksvertretung  einzube¬
rufen . Wahrscheinlich wird der Zar dem Volk gestatten, an
den Staatsgeschäften theilzunehmen. Es fehlt jedoch nicht
an Vertretern der Ansicht, l-aß der 4. März , an dem das Ma¬
nifest erfolgen soll, große Enttäuschung  bringen
wird . Es handle sich darnach nicht um eine Volksvertret¬
ung, die dazu berufen sei, an den Gesetzen mitzuarbeiten.

Oie singe im Reiche.
Aus dem Gouvernement Minsk  wird die Einstellung

des Unterrichts in allen Lehranstalten gemeldet.
In den Gouvernements Kielee, Lomsha, Lublin. Plozk

und Suwalki wurde von dem Gouverneur der Zustand des
verstärkten Schutzes erklärt.

Der städtische Ausschuß in M o s ka u berieth gestern
über Maßnahmen aus Anlaß des Gerüchtes, daß am 4. ds.,
dem Jahrestage der Aufhebung der Leibeigenschaft, ernst¬
hafte Unruhen stattfinden würden . Der Ausschuß beauftrag¬
te den Bürgermeister , den Präfekten zu besuchen, um mit ihm
über die zu treffenden Maßnahmen zu berathen.

In L u g a n s k begannen 4000 Arbeiter der Hartmann-
Werke den Ausstand.

In den kleineren Fabriken Warschaus  fängt der Aus¬
stand von neuem an . Die Stadt ist beunruhigt . Patrouil¬
len durchziehen wieder in größerer Anzahl die Stadt . Eine
Reihe von kaufmännischenAngestellten, die Schuhmacher und
die Dienstboten sind in den Ausstand getreten.

In Rostow  beschlagnahmte die Polizei bei Persern
eine Menge Pulver und Waffen. Zahlreiche Fabrikarbeiter
befinden sich im Ausstand.

An den Unruhen in Kutais  nahmen auch Schüler
theil. Bei den Zusammenstößen töteten und verwundeten
die Kosaken mehrere Personen. Die Ordnung ist wieder her-
gestellt. Vorgestern Abend gaben drei betrunkene Offiziere
der Garnison auf der öffentlichen Straße Revolverschüsse ab,
wodurch eine Panik verursacht wurde.

Veutlcker Rsickstcig.
(152. Sitzung vom 1. März , 1 Uhr)

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be-
rathung der

Resolutionen zum Eitat des Reidisamts des 'Snnern.
Abg. Trimborn (Centrum ) beklagt sich über das all-

sulangsame Tempo der Sozialpolitik, . Redner richtet an den
Staatssekretär die Anfrage, wie es mit der Ausdehnung des
Krankenkassengesetzes auf die Hausindustrie stehe. Er be¬
fürwortet auch eine Ausdehnung der Jnvalldengewtzgebung
auf die Haus -Industrie . Weiter empfiehlt Redner Ausdehn¬
ung des Systems der lokalen Rentenstellen in der Unfallver¬
sicherung. Dringend nöchig sei die Ausdehnung des Arbei¬
terschutzes auf die Heimarbeit , ebenso der verstärkte Schutz
der Bauarbeiter . denn bei diesen seien die Unfälle gar zu
zahlreich. Auch wünschten seine Freunde ganz besonders in
dicstem Baugewerbe Arbeiterkontrolle. Beschwerde müsse er
erheben über die polizeiliche Vergewaltigung der Stceikpo-
sten. Weiter verwahrt Redner seine Partei gegen den Vor¬
wurf , die Mittelstandsinteressen nicht genug zu wahren.

Abg. Wurm (Soz .) polemisirt gegen die sozialpolitische
Betheüigung des Centrums , die nie ernst zu nehmen gewesen
sei Seine Freunde würden eintreten für die Resolution
Eickhofs betreffend Zulassung der Oberrealschul-Abüurcenten I
zu den medizinischen Prüfungen , und für die Resolusion
Blell, betreffend Sicherung der Handelsagenten gegen Chica-
nen polizeilicher Art . Seine Partei verlange einen sanitären
Marrmalarbeitstag für alle gefährlichen Betriebe, ferner ver¬
stärkten Schutz gegen die Gefahren solcher Betriebe, namenr-
lich derjenigen der Vergiftungsgefahr.

Abg Blell (freis . Vp.) befürwortet seine Resolution.
Nach weiteren Ausführungen der Abgeordneten Starz

und Lattmann verlangt
Abg. Gerl  ach (freis. Ver.), Ausdehnung des Krcmken-

versichcriingszwanges auf die ländlichen Arbeiter. Die Ma-
xiinal-Arbeitstag -Resolution des Centrums begrüße er mit
Freuden . . ■

Dann sprechen noch die Abgeordneten Krofell (Ansitz)
und Gamp (Rp .) , der sich Namens seiner Freunde mit der
Cmtrumsresolution ■einverstanden erklärt, betreffend die
Denkschrift über Kartelle und Syndikate.

Morgen 1 Uhr : Forffetzung.
* * »

Die ülilitärporiage.
Die Budgetkommission des Reichstages setzte am Mitt¬

woch die Berathung der Militärvorlage fort . In der Dis¬
kussion hob Abgeordneter Kardorff (freikons.) hervor, daß
der Kriegsminister wenig Gegenliebe mit seinen Kavallerie¬
forderungen finden werde, wenn nicht an anderen Stellen,
z. B. bei dm Manövern gespart werde. Jedes Jahr ein
großesKaisermanöver abgehalten, sei nicht nöthig für dieAus-
bildung der Truppen . Demgegenüber wies der Kriegsmi-
nisler auf den hohen Werth und die dringende Nothwendrg-
keit großer Korpsmanöver hin. In anderen Ländern Wör¬
den dieselben in noch höherem Maße veranstaltet . . Schatzse
fretär Stengel verbreitet sich alsdann über die Finanzlage.
Schätzungsweise würde der neue Zolltarif einen Mehrbetrag
von 50—60 Millionen bringen. Indes ; sei trotzdem eure
Finanz - und Steuerreform nöthig . Die Vorarbeiten her¬
zu würden in naher Zeit zum Abschluß gebracht werden. Vor
dem Herbst werde jedock) eine neue Steuervorlage nicht emge-
brächt werden können. Abgeordneter Bebel (Soz .) erkennt
den Nutzen großer Manöver an , wendet sich jedoch gegen
Prunk -Manöver und Prunk -Paraden . Weiter froher Den

I Kriegsminister , ob nicht die Einführung der . zweijährigen
Dienstzeit bei der Kavallerie möglich sei. Weiterberathung.
Donnerstag.

Verkehr mit Nahrungsmitteln.
Berlin , 2. März . (Tel.) Dem Reichstage ging ew

Antrag Baumann und Genossm auf Vorlegung eines Eni-
Wurfes zu einem Reichsgesetz zu, welches die BeauffuHsiNE
des Verkehrs mit Nahrungs - und Genußmitteln , und amu
Durchführung durch die Lancesbehörden einheitlich regem

Wir erhalten ferner folgmde Telegramme:

Wiksliad en den 2, März
Kaifer Wilhelm

Petersburg , 2. März . Die gestern stattgehabte Volks¬
versammlung  zur Wahl von Arbeiterdelegirteu in die
Schidlowski-Kommission beschloß, vor der Delegirtenwahl an
Schidlowski folgende Forderungen zu stellen: Die elf Abtheil¬
ungen des seit dem 22. Januar geschlosseum russischen Ar¬
beiterverbandes sind wieder zu eröffnen. Die Arbeiterdepu.
tirtm sollm dm anderen Kommissionsmsigliedem ĝleichbe¬
rechtigt sein. Die Kvmmissionssitzunigm solhen Mentlisch
sein. Die Berichte hierüber sollm zensurfrei gedruckt wer¬
den. Die persönliche Unantastbarkeit der Arbeiterdeputtrten
soll garantirt worden. Alle seit dem 1. Januar feftgmomme- , Kaifer Wilhelm KTUW
neu Arbeiter sollen freigelassen werden. Die Arbeitervertre - , bm &eutWen  Botschafter in Konstantinopel W
ter kleiner Betriebe sollm an der Kommission thellnehmen. ^nr Sultan zur Vermählung seiner Tochter Narle«
Falls bis zum 3. März diese Forderungen unerfüllt blerbm, ' . . - ^ w  w™8®
werden keine Deputirte in die Schtdlowskikommission ge¬
wählt werdm.

Petersburg , 2. März . Maxim Gorki  begab sich nach
seiner definitiven Entlassung aus der Festungshaft direkt
nach Riga , wo seine Freundin , die Schauspielerin Andreje¬
wa, augenblicklich weilt. Der Geucralgouvernmr Trepow
gestattete ihm diese Reise, doch mußte Gorki sich schriftlich
verpflichten, von dort unbedingt nach Petersburg zurück¬
zukehren.

Baku , 2. März . Am Samstag oder Sonntag wird eine
große Demonstration  und Arbeiterausstand erwartet.

taue besondere Glückwünsche auszusprechm undderP ^M ^
sin ein Blumenarrangement zu überreichen. Die

Preufcifcher liandtag.
Das Abgeordnetenhaus hat auch am Mittwock» dm Kul°

tn&ctat noch nicht erledigt. ES fand daher eine Abendsitzung
statt, in der die Berathung fortgesetzt wurde. Nächste Sitz¬
ung : Donnerstag.

sin ein Blnmmarrangemem zu uoerrewm . ^
ist dem deutschen Kaiserpaare von dessen ersten Besucy
stautinopel in freundlicher Erinnerung geblieben.

Der Keiler und die akademifche Freiheit. ^
Wie der B. L.-A. hört, ist die schnelle Beilegung

ferenzm an der Hock,schule in Hannover aus dirct-.es ^.feTt-
fen des Kaisers zurückzusührm, der unzwerdeulrg s ^
rten gegeben hat, daß er die schleunige Beilegung
quicklichen Angelegmheit wünsche.

Geschenke zur Sochzeit des Kronprinzen-
Die Stadthäupter der Städte unter 25 000 ge-

hielten in Berlin eine Versammlung ab. um m
meinsames Geschenk für den Kronprinzm zu orr» >
wurde beschlossen, bei der königlichen Porzellans .E«
80 Dessertteller, eine große und zwei kleine Bsiw ge¬
bier große und vier kleine Aussätze zu bestellen,
smmntwerth von 18 000 Ji  erreichen sollen, nutzer

I eine Adresse überreicht werden-
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G.ne Dynamifbombs
M -rüe gestern , wie wns ans Charleroi telegraphirt wird , in
den Hof des. Dvn dem Verwallungsrathe des Kohlenberg¬
werks bewohnten Schlosses in Gilly geworfen . Der
Materialschaden ist beträchtlich. Ein anderer Dynamitan-
schlag wurde in Courcelles gegen die Behausung eines nicht
ausständigen Bergarbeiters verübt . Auch dort ist der Mate¬
rialschaden groß.

vis orienfalifdxen Wirren.
Dis Daily News meldet über einen Kampf zwischen- bul¬

garisch-mazedonischen Revolutionären und türkischen Trup¬
pen in der Nähe von Kuklis bei Strumnitza. Die Aufstän¬
dischen waren in einem Hause verborgen . Ihr Versteck wur.
de ater den Türken verrathen . Die Türken kamen heran um
das Haus zu umzingeln und anzugreifen . Die Insurgenten
seuerten, wobei ein Türke getötet und - mehrere andere ver¬
wundet wurden . Tie entstandene Verwirrung wurde von
den Insurgenten benutzt , um durch eine Hinterthür zu ent¬
kommen. Die Türken rächten sich dadurch , daß sie das gan¬
ze Dorf ausplünderten und die Häuser in Brand steckten. Die
Einwohner wurden auf die grausamste Weise massakrirt.
Bisher wurden 34 schrecklich verstümmelte Leichen gefunden.
Im Ganzen sind 150 Häuser niedergebrannt worden.

Oeullckland.
* Berlin , 1. März . Der Kaiser verlieh dem Prinzen

Arthur Connaught  den Schwarzen Adlerorden.
* Essen a . d . Ruhr , 2. März . Drei Bergleute aus

Kray, die während des Streiks aus die Schutzwehr der Zeche
Hchenwinkel geschossen  hatten , wurden zu je einem Jahre
Gefängniß verurtheilt.

Durch ein Dienstmädchen überfallen . Man meldet uns aus
Berlin, 1. März : Im Hause Mitterwalderstraße 14 wurde heute
stütz die 32 Jahre alte Frau Klara Bröer von ihrem Dienstmäd-
chm im Bett überfallen und durch zahlreiche Messerstiche schwer
verletzt. Nach. Verübung der That unternahm das Dienstmädchen
einen Selbstmordversuch, indem sie versuchte, sich mit demselben
Messer, mit dem sie das Attentat auf ihre Herrin verübte, den
Hals zu durchschneiden. Es handelt sich um einen Racheakt. Der
Zustand der Bröer ist sehr bedenklich.

Diphtheritis-Epidemie. In dem Kölner Vorort Fischenich tritt
die Diphtheritis epidemisch auf, sodaß die Schulen geschlossen
werden mußten. In den letzten Tagen sind 14 Kinder gestor¬
ben.

Dreieinhalb Jahre unschuldig im Zuchthause! Am 24. Mm
IM verurtheilte das Schwurgericht zu Lüneburg den Viehhänd-
br Adolf Kirschstein und dessen Schwager , den Schlächter Wil¬
helm Scheuer, beide aus Hagenow in Mecklenburg wegen Mein¬
eidŝin 2 u. 3 Fällen zu 5 und 4 Jahren Zuchthaus . Kirschstein
Betrieb durch seinen Vertheidiger , den Rechtsanwalt Dr . Gabain
in Hamburg kräftig das Wiederaufnahmeverfahren . Dem Antrag
vmde endlich, nachdem er vom Lüneburger Landgericht abge-
lehnt worden war , anfangs dieses Jahres seitens des Oberlan-
desgerichts Celle stattgegeben. Gleichzeitig wurden die Angeklag-
teH' ..̂ e bereits über 3^ Jahre im Zuchthause gesessen hatten,
Vorläufig entlassen. Nach Stößiger Verhandlung hat das Schwur¬
gericht zu Lüneburg jetzt beide Angeklagte kostenlos freigesprochen.
In der Verhandlung wurde festgestellt, daß ein Hauptbelastungs-
Mge im Jahre 1901, der gleichfalls wegen Meineids im Zucht-
h»use sitzende Arbeiter Bindemann , Mitgefangenen gegenüber
Eärt hat, er habe durch falsche Aussagen den Kirschstein hin-
^ugelegt. Die Sache selbst drehte sich um Vorgänge bei einem
Mehhandel, der wegen angeblicher sinnloser Trunkenheit des
Verkäufers keine Rechtsgültigkeit haben sollte. .

In Bern Prozeß gegen den Konditor Lächel und Genossen
degen Erpressung gegen den Breslauer Landgerichtsdirektor
^sse, der gestern vor der 8. Strafkammer des Landgerichts I
A Berlin stattfand, wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft

Oeffentlichkeit der Verhandlung während der ganzen Dauer

^ Prozesses ausgeschlossen, weil durch die Oeffentlichkeit der
^rhcndlung eine Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit zu be-
sirgen ist. Landgerichtsdirektor Hasse wurde aus der Untersuch-

, *Dhast als Zeuge vorgeführt . Das Urtheil - lautet gegen Lächel
Jahre Gefängniß , gegen den Handlungsgehilfen Willy

Heller zusätzlich einer bereits in Breslau gegen ihn erkannten
ÖOn5 fahren Gefängniß zu 4% Jahren und gegen den

Schreiber Bruno Guenz zu 4 Jahren Gefängniß . Außerdem
8eßett sämmtliche Angeklagte zu je b Jahren Ehrverlust.
b Prim Experimcntiren am Schmelzofen mit 3000 Grad Hitze
. unglückte der Direktor des Laboratoriums in Halle , Profes-

^olhard . Seine beiden Hände sind schwer verbrannt . Die
^lcsung ist für dieses Semester eingestellt.
Grubenkatastrophe. Ein Privattelegramm meldet uns aus

suchen O.-S ., 2. März : Aus der Milkagrube der Preußen,
bibei, wurden 20 Bergleute  durch hcrabstürzende Ge.

verschüttet und getödtet.
M-'^ l̂iliendranm. Man telcgrahpirt uns aus Budapest , 2.
tolhiiJv * Agent Engel hat gestern seine Frau durch zwei Re-

.siwüsse getödtet und dann sich selbst zu entleiben versucht,
nur verletzt. Vor zwei Jahren hatte er die Frau

Untreue ertappt und sich deshalb von ihr getrennt.
1,1/~ . ” wollte sie zwingen, wieder mit ihm zu leben, Da sie

k ^ 'gbrte, verübte er die That.
^rjt das Leben nicht. Dieser Tage wurden in ei-

Jtuj. j <5lQttern (Stimmen alter Leute über die Frage „Wie lebt
[otj,.  : ail0c veröffentlicht . Dabei wurde u. a . auch die Enthalt-
ge(, Tabakrauchen als Mittel zur Verlängerung des
tzS s lwgeacben . Demgegenüber wird der „D . Pr ." aus P.
^ ^»°wltz geschrieben: Der Pastor Carsted — früher in Fal-

^ieist ^ ^ Prenzlan , hat bis an sein Lebensende stark geraucht,
%lbei UIti>®8 Qr« : er wurde 90 Jayre , war mit dem Kaiser
■ lat  1 . in einem Jahre geboren und gestorben. Der Kupfer»

schmiedemeisterSch. hier ist Raucher , er hat Mitte 80 überschrit-
ten ist rüstig und gesund, arbeitet täglich in seinem Geschäft und
steigt sogar noch auf Dächer ; vor zwei Jahren feierte er seine
goldene Hochzeit Herr I . hier , Landwirth , ist auch so alt , raucht
den ganzen Tag Pfeife . So gibt es Wohl ebenso viele Raucher
wie Nichtraucher, die alt werden . Auch Sachsen hat viele Leute
aufzuweisen, die ein hohes Alter erreicht haben, trotzdem sie
starke Raucher sind.

Der russische Prügelsürst . Der vom Fürsten Kotschonbey in
einem Dresdener Hotel mißhandelte Portier Müller , legte Be¬
rufung gegen das Urtheil ein, durch das der Fürst zu einer
Geldstrafe von tausend Mörk verurtheilt worden war.

Panik i» einem Theater in Tokio. Aus Tokio melden eng¬
lische Blätter : Während der Vorstellung im hiesigen Kikima-
Theater kam es zu einer großen Panik . Das Theater war bis
auf das letzte Plätzchen gefüllt und hinter der Bühne wurden
Feuerwerkskörper und Beleuchtungseffekte für den Schluß vorbe¬
reitet . Plötzlich sing ein Theil der Dekorationen Feuer und die
Flammen loderten auf. Unter den Zuschauern entstand eine wilde
Panik , alles strömte den Ausgängen zu. Da jedoch in den japa¬
nischen Theater die Einführung besteht, daß erst am Schlüsse der
Vorstellung, beim Verlassen des Theaters das Eintrittsgeld be¬
zahlt wird ließ der Direstor aus Angst vor dem Entgange der
Tageslösung die Thüren .schließen und verlangte von dem fluch,
tenden Publikum das Entree . Das Publistim stürmte jedoch in
wilder Flucht davon und drückte die Thüren ein, um ins Freie
zu gelangen. Nahezu dreißig Personen , meist Frauen und -Kin¬
der, fanden bei den Kämpfen, welche in der Nähe der Ausgangs-
thüren stattfanden, den Tod . Zahlreiche andere Personen erlit¬
ten mehr oder minder schwere Verletzungen.

Bus der Umgegend.
f. Biebrich, 2. März . Das frühere , im Jahre 1790 durch

Kauf an Herrn Bäckermeister Herber übergegangene Gemeinde-
Backhaus wird demnächst seinem seitherigen Zwecke entzogen, da
der jetzige Besitzer, Herr Bäckermeister -Kitzlinger den alten
Backofen herausnehmen und nach dem neuen Backhaus versetzen
will . Zu früheren Zeiten gehörte das in Betracht kommende
Haus mit noch mehreren Gebäuden zu dem Kloster Eberbach,
weshalb lange Zeit Gerechtsame mit der heutigen evangelischen
Hauptkirche bestanden, . wie freier Durchgang über den an der
Kirche belcgencn Friedhof nach der Wiesbadenerstraße pp. Die
Straße sjetzt Burggasse), an welcher das Gemeindebackhaus lag,
wurde früher und wohl auch jetzt noch von älteren Leuten
„Backesgäßchen" genannt . Im Jahre 1790 erfolgte die Verlegung
des Gemeinde-Backhauses nach dem jetzigen Hause Kirchgasse Nr.
17, gleichzeitig wurde dasselbe bis zum Jahre 1874 als Rath¬
haus benutzt. Später ging die Institution des Gemeindeback¬
hauses ein, doch die an es erinnernden historischen Gebäude be¬
wahren dasselbe vor dem Bergessenwerden . — Herr Schreiner¬
meister Schipp hier beging gestern sein üOjähriges Jubiläum
als Meister des edlen Tischlerhandwerkes.

-st Dotzheim, 1. März . In dem hiesigen Orte treten z. Zt.
die Masern in sehr bedenklichem Maße auf. Die Zahl von etwa
60 Krankheitsfällen wurde in einigen Tagen erreicht. Größten-
theils tritt die Krankheit bei noch nicht schulpflichtigen Kindern
auf. Falls sich die Krankheit weiter verbreitet und auch bei den
Schulkindernauftrittsist eine Schließung der Schule wohl kaum
zu umgehen.

* Bierstadt , 1. März . Sonntag , den 5. Wrz findet in dem
Saale zum»Adler der diesjährige Maskenball des Gesangvereins
„Frohsinn " mit Preisvertheilung statt . Der Verein wird bemüht
sein, alles aufzubieten, was in seinen Kräften steht. Sogar der
Reichskanzler mit seinem 11 Meter langen Protokoll wird an¬
wesend sein. Nach Verlesung des Programms wird der Reichs¬
kanzler mit der Kanone nach Südwestafrika geschickt.

X Bierstadt , 1. Mörz . Der alljährlich am Fastnachtssonn¬
tag stattfindcnde große Vcreinsmaskenball wird in diesem
Jahre durch den Gesangverein „Frohsinn"  arrangirt und
in dem Saale zum Adler abgehalten . Die zahlreichen guten
Kräfte des Vereins bürgen im voraus für ein vorzügliches Ar¬
rangement . — Außerdem hält der Besitzer der „Rose" am
Fa st nachtsdien  st ag  einen Mjaskenball ab. — Der Krie¬
ger» und Militärverein hält am 22. Mprz , dem Geburtstage,
des Kaisers Wilhelm 1., bei Herrn Gastwirth Friedrich eine
Versammlung ab. — Auch der Gewerbeverein , sowie die Orts¬
gruppe des Lesevereins werden im Laufe dieses Monats Ver¬
sammlungen mit je einem Vortrag veranstalten.

b Erbenheim , 1. März . Am 11. April d. I Nachmittags
um 6 Uhr findet durch Herrn Prof . Lautz aus Wiesbaden die
Prüfung  der gewerblichen Fortbildungsschüler statt . — Die
Konfirmanden  werden am 31. Mörz aus der hiesigen Volks-
schule entlassen. — Der Krieger - und Militärverein hielt seine
ordentliche Generalversammlung  im Gasthause „Zum
Löwen" ab. Aus dem ausführlichen Jahresbericht ist zu ' entneh-
nehmen, daß der Mtgliederstand des Vereins 110 beträgt . Im
Laufe des vergangenen Jahres sind 4 Kameraden durch Tich ab¬
gegangen. Ihr Andenken wurde durch Erheben von den Sitzen
geehrt. In 7 Vorstandssitzungen und 4 Generalversammlungen
wurden die Angelegenheiten des Vereins erledigt . Am Kreis¬
kriegerfest betheiligte man sich in gebührender Weise. Die Jah¬
resrechnung zeigte erfreuliche Resultate . Hierauf schritt mian zur
Neuwahl des Vorstandes . Gewählt wurden als 1. Vorsitzender
Landwirth Peter Theodor Dreßler , 2. Vorsitzender Milchhöndler
Heinrich Jakob Schrumpf , 1. Schriftführer Landwirth Heini .h
Wilhelm Dreßler , 2. Schriftführer Lehrer I . Heinz, Kassirer
Landwirth Philipp Heinrich Born , und als Beisitzer Bürger¬
meister Theodor Merten , Wegemeister Karl Becker, Landwirth
Ludwig Lendle und Tünchermeister Georg Hömberger.

* Mainz , 2. März . Das diesmalige FastNachtspro-
g r a m m wird immer dünner . Wie der N . A. hört , hat das
Komitee jetzt auch noch die projektirt gewesene Kappenfahrt ganz-
lich fallen lassen! Angeblich soll die zugesagte Betheiligung zu
gering gewesen sein.

F . Eltville , 2. Mörz . Kommenden Sonntag , den 5. März,
hält der hiesige Mannergesangverein „Concordia " seinen dies¬
jährigen Maskenball  mit Preisvertheilung in der Turn¬
halle ab. 5 Damen -, 4 Herren - und 3 Gruppenpreise sind in dem
Schaufenster der Firma Lamby hier ausgestellt . Die Veranstal-
tungen des Vereins sind sehr bekannt, deshalb läßt sich ein
Besuch für genannten Tag sehr empfehlen.

* Geisenheim, 2. März . Dem Oberlehrer Johann San-
e r b o r n an der hiesigen Realschule wurde der Charakter als
Professor verliehen. - >.

20. Jahrgav».

r Frankfurt , 2. Mörz . Bei dem heute Morgen um 4 Uhr
52 Minuten fälligen Nachtzug Kassel-Frankfurt der Main -Weser¬
bahn gerieth während der Fahrt die Achse des Packwagens in
Brand.  Die Gepäckstücke mußten auf Station Bonames
schleunigst umgeladen und der Wagen ausgesetzt werden. ^ In
Folge des Unfalles traf der Zug mit halbstündiger Verspätung
hier ein.

* WieSo adeu. 2. März 19J5
etwas über Kindererziehung.

Das Verhalten der Kinder von heute veranlaßt ältere Leute
gar häufig dazu, frühere Zeiten in dieser Hinsicht als bessere zu^
preisen und leider mit Recht. Unsere moderne Kinderwelt ist gar
keine rechte Kinderwalt mehr . Sie besteht größtencheils aus alt¬
klugen, frühreifen Geschöpfen, die bereits mit 10 oder 12 Jahren
blasirt sind. Kein Wunder ! Bildet doch nicht mehr wie einst die
Kinderstube ihren hauptsächlichsten Aufenthaltsort , in der sie bei
frohem Spiel unter Altersgenossen in Harmlosigkeit und Unschuld
aufwuchseu. Heute sitzen sie mit wichtiger Miene meistentheils
bei den Erwachsenen, um auf jedes Wort zu lauschen, das da ge-
sprochen wird und das nur zu oft nicht für ihre Ohren berechnet
ist, oder begleiten Eltern und Verwandte in Gesellschaften, Thea¬
ter und Konzerte, kurz, sie führen oft ein Leben, das in keiner
Beziehung ihrem Alter entspricht, ja , das ihnen körperlichen, gei¬
stigen und auch sittlichen Schaden zufügen muß. Die respestvolle
Scheu, mit der die Kinder früher älteren Personen begegneten,
ist gänzlich geschwunden. Keck geben sie heute auf alles Antwort
werfen naseweise Bemerkungen und vorlaute Fragen hin und
die verblendeten Mütter sind noch thöricht genug, solche Unarten
zu belächeln und jene altklugen Aeußerungen mit einem gewissen
Stolz in Bekanntenkreisen zu kolportiren . Auch der Lurus , den
zahlreiche Eltern heute in der Kleidung ihrer Kinder treiben,
trägt nicht wenig dazu bei, den kindlichen Sinn zu untergraben
und dafür eine Eitelkeit und Putzsucht in den kleinen Wesen groß
zu ziehen, die selbstverständlich eine ungünstige Entwickelung des
Charakters zur Folge hat .Unsere kleinen Mädchen von heutzutage
markiren in ihrem Benehmen gar häufig schon die junge Dame
und entfalten dabei unbewußt eine Art Koketterie, die den Beob¬
achter direkt anwidert . Die frische frohe Unbefangenheit, die kind¬
liche Daseinslust ist aus diesen kleinen Modepüppchen völlig
verschwunden Sie benehmen sich gar ehrbar und würdig, geben
auf alles korrekte Antworten , halten bei Spaziergängen und
Visiten ängstlich darauf , daß das Kleidchen nicht zerknittert wird
und daß die Haarschleife nicht schief sitzt. Aber von kindlichem
Frohsinn leuchtet nichts aus ihren Augen. In den sogenanmen
Kindergesellschaften, wie sie heute unter Entfaltung eines gerade¬
zu lächerlichen Aufwandes Mode sind, „konversieren" sie nach
berühmtem Muster mit verblüffender Gewandtheit und als hö¬
here Töchter wissen sie schon famos mit den Herren Primanern
zu flirten . Einst aber , wenn , sie erwachsen und schon verheirathet
sind, dann fehlt im Buche ihres Lebens ein köstliches Blatt —
das Blatt der Erinnerung an unschuldssrohe Kindertage! O. L.

* Personalien . Den Oberlehrern am hiesigen Kgl. Gymna¬
sium Wende und Ho chhuth  wurde der Charakter als Pro¬
fessor verliehen.

* Meisterprüfung im Handwerk . Die Pflasterer Herren
Karl Kaiser  zu Bierstadt und Wilhelm Bernhardt  zu
Wiesbaden haben am 8. Februar d. I . vor der durch den Herrn
Regierungspräsidenten zu Wiesbaden eingesetzten Meisterprüf¬
ungskommission die Meisterprüfung im Pflastererhandwerk be-
standen.

□ Schwurgericht . Die am Montag beginnende Tagung des
Schwurgerichts wird sich über 6 Sitzungstage erstrecken. Bis
jetzt enthält die Rolle 5 Verhandlungssachen : Für Mvntag , 6.
Mörz wider den Landwirth Heinrich Christian Henrici von
Anspach wegen Unterschlagung : für Dienstag, 7. wider dieKöchin
Cr . Burger von Windschläg tocgen KindeSmords : für Mittwoch,
8. wider den Tagelöhner Julius Eckard, den Tagelöhner Fried¬
rich Kremer den Arbeiter August Kremer und den Tagelöhner
Johann Schmidt , alle von Höchst, wegen gefährlicher Körper¬
verletzung; für Donnerstag , 9. wider den Schlossermeister Carl
Löw von hier wegen betrügerischen Bankerotts ; für Freitag , 10.
wider dm Cigarrenhändler Aloys Robert Keßler von Frankfurt
a. M . wegen versuchten Mords.

* Die neuen Steuern . Die Aussichten betreffs der neuen
Steuern haben nun ein freundlicheres Bild angenommen, indem
jedenfalls in der morgigen Sitzung eine Einigung zwischen Ma¬
gistrat und Stadtverordneten zu Stande kommen wird . Man
ist sich von beiden Seiten entgegengekommen. Der Magistrat hat
seine Forderung auf 500 000 JL  ermäßigt . Diese Reduzirung des
Bedarfes beruht einmal aus Streichung des Ausgleichsfonds mit
100 000 Ä.  und zum andern Mal auf der durch den Stadtver¬
ordneten H e n z e l vorgelegten , außerordentlich beruhigenden
Klarstellung unserer zukünftigen Einnahmen ans den industriel¬
len Anlagen der Stadt , welche bekanntlich bis 1910 eine Mehr¬
einnahme von 459 000 X  garantiren . Die Stadtverordneten ha¬
ben den prinzipiellen Standpunkt auf Erhöhung der Einkommen-
steuer aufgegeben und werden dem Vernehmen nach auf den Ver¬
mittlungsvorschlag eingehen, die Erhöhung der Umsatzsteuer um
i/2 Prozent und die vom Magistrat vorgeschlagene Kanalbenutz¬
ungsgebühr zu bewilligen . Ueber diese neue Magistratsvvrlage
wird ' unter den Stadtverordneten heute Abend im „Europäischen
Hof" eine vertrauliche Besprechung stattfinden. Es dürfte sich
dann höchstwahrscheinlich morgen eine Majorität für die neue
Magistratsvorlage finden , so daß auch die unerquickliche Steuer-
frage eine freundliche und befriedigende Lösung finden wird.

* Söance dramatigue . Wie in anderen Städten , so werden
auch hier , auf Veranlagung der Direktion der höherm Mäd-
chenschule und des Vors andes des Lehrerinnenvereins für Ras-
sau E V. Melle . Simone Kleeberg und Mr . Gauthey des Gout-
tes am 13. und 14. Mörz . 6 Uhr Abends, in der Aula der hö-
Heren Mädchenschule Schlotzplatz eine S6ance de döclamation
geben. Zur Ausführung kommen 2 kleine Lustspiele und eine
dramatische Scene von Copp6e . Schüler des hum. Gymna¬
siums, der Oberrealschule , Schülerinnen der höheren Mödchen-
schulen werden daran theilnehmen . Um diese interessante Vergn-
staltung auch weiteren Kreisen zugänglich zu machen, sind eine
Anzahl Karten bei Herrn Moritz u. Munzel und dem, Pedell
der Schule am Schloßplatz zu 1 ^ zu haben.
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E . Alte Meisterwerke der Uhrmacherkunst. Im Laden des

Herrn Hofuhrmacher Theodor Elsaß Nächst, Kl. Burgstraße , ist
in diesen Tagen eine Ausstellung zur Besichtigung gelangt, aus
die wir nicht versäumen möchten, hinzuweisen. Es ist die von
Herrn Marfels,  einem gewiegten, feinsinnigen Kenner der
Branche, im Laufe von vielen Jahren und oft unter den schwie-
rigsten Umständen erworbene Sammlung von alten Taschen¬
uhren, die in. ihrem heutigen Bestand an . Werth und Umfang
wohl eine der besten, wenn nicht die beste deutsche Uhrensamm¬
lung ist. Auf Anregung des Herrn Marfels wird diesen Som¬
mer bei Gelegenheit der Einweihung des Denkmals des Erfin¬
ders der Taschenuhren, Peter Henlein , in Nürnberg eine Uhren¬
ausstellung stattfinden , bei der die Sammlung Marfels voraus¬
sichtlich den Ehrenplatz einnehmen dürfte. Umso dankenswerther
ist es, daß Herr Marfels seine Schätze schon jetzt einem größeren
Publikum zugänglich macht. Der Raum verstattet uns leider
nicht, aus die erlesenen Stücke der Ausstellung näher einzugehen,
unter denen sich viele Unika befinden. Es ist so ziemlich alles
vertreten , vom primitiven Eisenwerk aus dem Beginn des 16.
Jahrhunderts bis zu den raffinirtesten Erzeugnissen kunstgewerb¬
lichen Virtuosenthums um 1800. Diese letzteren mit den beweg¬
lichen Gruppenbildern nebst Musikwerk dürften vielen wohl am
besten gefallen. Den Höhepunkt unter ihnen bezeichnet eine
Uhr, auf deren ciselirter Rückseite eine Fontaine mit wasser¬
speienden Löwen und Schwänen dargestellt ist, deren Wasser —
wenn aufgezogen — fließen. Neben diesen „Kunststücken" fes¬
seln uns aber doch noch mehr jene Arbeiten , deren Gediegenheit
uns so recht den früheren Höhepunkt des Kunstgewerbes, .wie er
heute nicht mehr erreicht werden kann, vor Augen führen . Das
sind besonders ein paar Stücke in transluciden und eines in iri-
sirendem Emaille , einige hervorragende Werke der Graveur-
wie der Steinschneidekunst, sowie eine Anzahl wunderbarer Ar¬
beiten der Schmelz- und Lackmalerei. Den Besuch der Aus-
stellung, die leider nur bis 3. März hier verbleibt möchten wir
somit jedermann empfehlen. Der Eintritt ist unentgeltlich

f. Verhängnißvoller Jrrthnm . Dieser Tage Abends logirt?
sich ein junger Kaufmann aus Elberfeld in einem hiesigen Re¬
staurant ein. Gestern klagte derselbe über Unwohlsein und legte
sich gegen Mittag zu Bett . Im Halbschlaf stand der Mann spä¬
ter wieder auf, um aus einer Cognacflasche einen Trunk zu
thun, ergriff statt des Cognacs aber eine Flasche mit Lysol, von
dem er ein ziemliches Quantum hinunterschluckte. Gleich darauf
betrat er das Gastzimmer und machte der anwesenden Wirthln
von seinem Mißgriff Mittheilung . Diese rief sofort zwei benach¬
barte Aerzte hinzu, die dem Verunglückten den Magen auspump¬
ten und so direkte Lebensgefahr beseitigten. Der Mann wurde
sodann durch die hinzugerufene Sanitätswache zum Krankenhaus
verbracht. Selbstmordversuch liegt, entgegen der Mittheilung
eines hiesigen Blattes , nicht vor.

+ Ein rasfimirter Diebstahl ist bereits vor Jahresfrist von
Arbeitern der Maschinenfabrik Wiesbaden G . m. b. H. ausge¬
führt worden, dieser Tage aber erst an das Tageslicht gekommene
Die betreffenden Arbeiter haben nämlich nach der Feierabend¬
stunde, als noch von einigen Arbeitern Ueberftunden gemacht
wurden , einen emaillirten Kochherd gestohlen, indem sie denselben
unter dem Schutz der Dunkelheit nach der Waldstraße zu über
die Einfriedigung hoben und von dort aus fortschafften. Wie man
hört, soll die Sache dadurch jetzt aus Tageslicht gekommen sein,
daß einer der Helfershelfer das ihm versprochene Schweigegeld
nicht erhalten hat . Die Arbeiter , welche sofort entlassen wurden,
dürften einer gerechten Bestrafung entgegen gehen.

□ Uhreudiebstahl als Spezialität verübt die 27 Jahre alte
Dienstmagd Johanna Weiß  aus Altenschönbach. Nachdem sie
einen ungetreuen Geliebten gehabt und mit einem Kinde sitzen
geblieben war , will sie in Noth gerathen sein und einen nicht
allzu lohnenden Erwerb darin gefunden haben, daß sie zu Uhr-
Händlern ging, sich Uhren vorlegen ließ, dabei die eine oder
andere derselben unbemerkt in ihre Tasche gleiten ließ und sich
endlich mit 8em Versprechen entfernte, andern Tages mit dem¬
jenigen, für welchen die Uhr bestimmt sei, wiederkommen zu wol¬
len. Wegen einer ganzen Anzahl derartiger Fälle ist sie bereits
gerichtlich bestraft und neuerlich hat sie hier in Wiesbaden bei
3 verschiedenen Uhrenhändlern ebenso „gearbeitet" . Vier Uhren
sind ihr dabei als gute Beute zugefallen. Derzeit hat die den
Eindruck einer simplen Magd vom Lande machende Person noch
eine Gefängnißstrafe von 10 Monaten zu verbüßen . Zusätzlich zu
dieser belastete die Strafkammer sie gestern mit 8 Monaten Gc-
fängniß.

* Der Spitzbube als Philosoph. In einem Hause der Well¬
ritzstraße wurde gestern Abend in der Wohnung einer ledigen,
alleinstehenden Dame ein frecher Einbruchsdiebstahl verübt.
Während die Bewohnerin zu einem Besuche in der Vorstadt
weilte, hatte der Dieb die Abschlußthür geöffnet und den
Schrank erbrochen. Aus dem darin verwahrten Portemonnaie
hatte dann der Spitzbube den Betrag von 60A  entnommen.
Zum Tröste legte er in das Portemonnaie einen Zettel eines
Abreißkalenders mit dem Datum vom 29. Juli , auf welchem der
Spruch stand: „Es lebt nur , wer sich nicht allein  lebt ." Auf
dem Rückwege schloß der Dieb dann die Abschlußthür wieder zu.
Jedoch hatte der Nachschlüsseldas Schloß verdorben, denn als
die Bewohnerick zurückkehrte, gelang es erst nach halbstündiger
Arbeit , die Thür zu öffnen. Der Verdacht hat sich bereits auf
eine bestimmte Persönlichkeit gelenkt. Untersuchung ist eingeleitet.

* Der brennende Korb. Bei dem gestern Nachmittag um 5
Uhr im Rheinbahnhof abgelassenen Personenzug wurde auf der
Fahrt zwischen Wiesbaden und Biebrich von einigen Fahrgästen
in einem Abtheil 4. Klasse in dem Korbe einer Frau Feuer be-
merkt, welches alsbald gelöscht wurde. Der Frau , die in WieS-
baden Einkäufe gemacht hatte, entstand ein erheblicher Schaden.
Wie das Feuer entstanden ist, konnte nicht festgestellt werden.

lTs Wer ist der Mann ? In Höchst wurde während der
Nacht vom 2. zum 3. Dezember v. Js . ein Einbruchs in eine
Tapetenfabrik verübt . Um dieselbe Zeit , Abends , wurde hier
in Wiesbaden ein junger Bursche in der Parkstratze cmgehal-
ten » nachdem er vergeblich dm Versuch gmiycht hatte , gewallt,
som Zutritt zu einer Villa am Grünweg zu erlangen . Die
Personalbeschreibung eines der voraussichtlich bei dem' Höch¬
ster Einbruch betheiligtcn Leute paßte ziemlich genau auf un¬
seren Unbekanntm , und als man ihnr auf der Polizei sagte,
daß er auch diesen Diebstahl tvahrscheinlich verübt habe , lvar
ihm wenigstens seine angebliche Ueberraschung , resp . daß er
von dem Trick in Höchst wnßte , anzumerken . Der Mann
nannte sich Philipp Helfrich aus Grethen in der Pfalz . Man
weiß ganz bestimmt : er ist nicht der , für dm er sich ausgiebt,
seine Herkunft aber und seinen Namen festznstellm , ist bis¬
lang nicht gelungen . Als Philipp Helfrich venurtheilte ge¬
stern die Strafkammer ihn wegen eines vollmdeten und eines
versuchten Einbrnchsdiebstahls zu 2 Jahren Gefängniß . Viel¬
leicht enthüllt er uns in dieser Zeit sein Geheimniß.

«8IeS»a»ener menetaumwietgn-_
□ Für die nothleidenden Bergleute im rheinisch-westfälischen !

Kohlenrevier wurden bis Ende voriger Woche von dem hiesigen
Gewerkschaftskartell 3227 A  gesammelt . Der Ueberschuß gelegent. I
lich des Sonntag vor 8 Tagen im Concordiasaale veranstalteten
Wohlthätigkeitsfestes hat sich auf A  280 belaufen.

|Vj Von Stufe zu Stufe . Die heute 19 Jahre alte Ro¬
sa Schlakowski  aus Berlin ist für das Ballet vorgebi .dll.
Liebe zu der edlen Kunst Terpsichorens jedoch hat sie nicht
diesem Berufe zugeführt . Kaum kam ein Mann , der seine
Netze nach ihr auswarf , da ließ sie sich fangen . Werdings
sollte wenigstens der zweite Mann , ler schon nach nur kurzer
Bekanntschaft sie ganz für sich- gewonnen hatte , ein Ritter¬
gutsbesitzer sein . Er trat mit chr eine Reise nach dem Süden
an ; kaum jedoch waren sie zusammen bekannter geworden,
da gerieth der Geliebte , oder „ Bräutigam Nr . 2", wie sie ihn
nennt , in Dermögensverfall und sie kehrte treulos nach Ber¬
lin zu ihrem angeblichen ersten „Verhältniß " zurück. Aber
auch dieses verstand sie nicht lange mehr zu fesseln. Eine
Familie Kummer,  bei der sie längere Zeit gewohnt hatte,
zog mit ihr nach Wiesbaden , von dem sie sich goldene Berge
versprachen , und die Ehefrau .Kummer wandelte in der Folge
allabendlich Arm in Arm mit ihr in der Wilhelmstraße aus
der Suche nach Verliebten . Leider dauerte die Herrlichkeit
nicht lange . Eines Abends wurde Rosa in flagranti von der
Sittenpolizei ergriffen und eingelocht . Ihren richtigen Na¬
men wollte sie dabei nicht angeben . Sie nannte sich Clara
Hügel und wurde auch mit diesem Namen in dem Gefange-
nenbuch verewigt . Aber leider kam es noch schlimmer . Ihre
Freundin , Frau Kummer, "hatte nicht weniger „Pech" als sie.
Auck sie erschien eines Tages vor den: Schöffengericht , und
Rosa Schlakowski war zu dem Termin als Zeugin geladen.
Ganz abgesehen davon , daß Rosa bei dieser Gelegenheit zur
Sache nicht alles so bekundete , wie die Rücksicht aus den ge¬
leisteten Eid es ihr zur Pflicht gemacht hatte , spielte sie auch'
die Rolle der Clara Hügel weiter . Die Strafkammer nahm
sie gestern wegen fahrlässigen Falscheides in 2 Monate Ge-
fängntß und 6 Tage Haft und ordnete obendrein an , daß L
Wochen der Strafe als verbüßt zu gelten haben . ^

* Mist stände bei der Güterabfertigung.  Die
Speditionsgesellschaft Wiesbaden hat folgende Eingabe an
die Königlich Preußische und Großherz . Hessische Eisenbahn-
Direktion in Mainz gerichtet : „ Mit dem 1. Dezember vor . I.
wurde ans der hiesigen Güterabfertigungs -Verfandtstelle der
6-Uhr -Schluß eingeführt . Bei dem früheren 7-Uhr -Schl .uß
war es gerechtfertigter Brauch für das Publikum , daß alles,
was bis 7 Uhr im Bahnhof war , auch noch abgefertigt wurde.
Da nun eine volle Stunde früher geschlossen wird , sollte man
annehmen müssen , daß dieser Brauch erst recht aufmerksam
beachtet werden würde , da der 7-Uhr -Schluß schon an und für
sich ein großes Hemmniß des Verkehrs bildet . Dem ist aber
nicht so. 5 Minuten vor 6 Uhr schließt die Verfandtstelle die
Thore ihrer Halle , und die Fuhrwerke , die noch im Bahnhof
sind , müssen mit ihrer Ladung den Bahnhof verlassen . Das
ist besonders für Accisgüter eine böse Nuß , da man nie recht
weiß , wohin man mit denselben soll. Aber die Wiesbadener
haben aus diese Weise keinen 6-Uhr -, sondern einen 5-Uhr-
Absertigungsschluß . Denn bei den geradezu hervorragenden
Einrichtungen , welche die Güterabfertigung Wiesbaden be¬
sitzt, muß man stundenlang warten , ehe man an die Reihe
kommt . Ist man dann glücklich bis vor das Hallenthor ge¬
kommen , so muß man die Güter selbst auf die Waage thun
und auch wieder herunter , und dann noch an einen geeigne¬
ten Platz in der Halle bringen , damit sich die Güter um dir
Waage herum nicht stauen . Denn von Leuten , welche, wie
dies sonst überall üblich , die Giiter in Empfang nehmen , die¬
selben verwiegen und das Publikum gar nicht erst den Schup¬
pen betreten lassen, ist hier keine Spur . Ein Vorarbeiter ist
an jeder der zwei Wagen . Dieser spielt Wiegemeister , Lade¬
meister , Bezetteler und Arbeiter . Natürlich kann der
Mann , namentlich in den Abendstunden , den Verkehr nicht
bewältigen , und das Publikum muß helfen . Ter Dank ist
die dem Zeichen des Verkehrs entsprechende Handhabung des
6-Uhr °Schlusses . Man muß sich über die Ehrlichkeit der
Wiesbadener freuen , denn anderwärts würden doch' bei einer
derartigen Handhabung Massen Liebstähle zul Tagesordnung
gehören , die ja auch hier Vorkommen können . Wir ersuchen
nun die Eisenbahndirektion Mainz um sofortige Abstellung
der Mßstünde . Vor allen Dingen bitten wir r>,m sofortige
Veranlassung , daß Fuhren , welche bis um 6 Uhr im Bahnhof
sind , auch noch abgefertigt werden , und daß genügend Arbei¬
ter gestellt werden , welche die anznliefernden Güter in Em¬
pfang nehmen . Die jetzigen Zustände sind einer König !.
Preußischen und Großherz . Hessischen Behörde nicht würdig.
Wir wissen genau daß schon unzählige Male seitens der Gü¬
terabfertigung Arbeiter beantragt worden sind , die immer
wieder abgelehnt wurden . Sollten unsere Vorstellungen
praktischen Erfolg nicht haben , so müßte, : wir weitere Kreise
dafür interessiren . Auf den alten Bahnhof kann man die
Schuld nicht schieben, denn nach den bisherigen Erfahrungen
auf Wiesbaden -West wird es auch auf dem neuen Süd nicht
besser werden ."

* Cykluskonzertim Kurhaus. Für das morgen, Freitag, im
Kurhause unter Mitwirkung des Fräulein Hermine Bosetti statt»
findende 9. Cykluskonzert hat Herr Kapellmeister Lüstner wieder
ein sehr gewähltes und interessantes Orchester-Programm auf-
gestellt. Es kommen zur Aufführung : Ouvertüre zu Goethes
„Egmont " von Beethoven, Sarabande und Gavotte aus der drit-
ten englischen Klavier -Suite von I . S . Bach, sowie zum ersten
Male die Vierte Symphonie in F-moll von Tschaikowsky.

* Der letzte Maskenball im Kurhaus. Da der letzte Kur-
Hausmaskenball am Samstag dieser Woche allem Anscheine nach
wieder sehr besucht werden wird , so wird die Kurverwaltung
nöthigenfalls wieder Anordnung treffen, daß, wie bei den seit-
herigen Maskenbällen , die Galerien und ein Theil der oberen
Räume zu Restaurationszwecken zur Verfügung stehen. Es müs¬
sen deshalb die Lesezimmer wieder vonpL? Uhr ab geschlossen
werden.

* Die Freiwillige Feuerwehr (4. Komp.) Waldstraße hält,
wie alljährlich , ihren bei der Waldstraßengenwinde so beliebten
Maskenball am Samstag , den 4. März , im Saale des Burg¬
graf ab. Freunde und Gönner der 4. Komp, sind willkommen.

* Lehreriunenverciu für Nassau. E. B . Die diesjährige
Generalversammlung findet am 11. März , Nachmittags 5 Uhr,
im Vereinslokal statt; worauf hiermit besonders hingewiesen
wird.

20. Jahrgang.

f. Gestorben ist gestern der Pfarrer a. D . Julius T e ckl en,
bürg  im Alter von 65 Jahren . Der Verstorbene, der hier in
der Dotzheimerstraße 26 wohnte, war seit dem Jahre 1863—'1870
in Delkenheim und seit 1870—1901 in Heftrich als Pfarrer thä-
tig, darnach lebte er hier in Pension . Der Verstorbene ent¬
stammt einer hochangeschenen Pfarrersfamilie , die seit ca. Ug
Jahren im Nassauischen seelsorgerischthätig ist. — Ferner ftatb
heute Morgen der Kreisausschuß-Sekretär a. D . Hugo Ar nt
im Alter von 63 Jahren.

* Zahnärztliche Untersuchungen von Schulkindern. In Mag.
deburg und Erfurt würden vor kurzer Zeit die Schulkinder auf
ihre Zähne hin untersucht. Die Ergebnisse waren sebr traurige
und wiesen ungefähr dieselben Zahlen auf, welche durch Unter-
suchungen in anderen Städten Deutschlands festgelegt wurden.
Immer mehr wird die Nothwendigkeit einer geordneten Zahq^
pflege sowie deren Bedeutung für die Gesundheit des ganzen
Körpers , besonders bei den Schulkindern , erkannt und zu diesem
Zwecke die Errichtung von zahnärztlichen Volksschulklinikeuin
den einzelnen Städten angestrebt. Auch hier in Wiesbaden wird
eine solche Einrichtung sehnlichst gewünscht und hoffentlich oer-
wirklicht werden.

* Straßensperrung. Die rechte Fahrbahn des Kaiser Fried-
rich-Ringes von dep Scheffel- bis Schenkendorffstraße, die Pan-
linenstraße von der Bierstadter - bis Gartenstraße und der Ver-
bindungsweg Sonnenberger -Parkstraße zwischen den Häusern 14
und 46 der Sonnenbergerstraße sind zwecks Herstellung von
Wässer- und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. Ferner ist die Hauptfahrbahn
der Rheinstraße zwischen der Adolfs- und Schwalbacherstraße
zwecks Neupflasterung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr»
verkehr polizeilich gesperrt . Während dieser Sperrung müssen
sämmtliche Fuhrwerke die südliche Fahrbahn daselbst benutzen.

f. Warnung . In letzter Zeit haben eine Reihe ausländischer
Bankinstitute mehrfach versucht, in Deutschland Mitglieder für
sogenannte Serienloos -Gesellschaften zu erwerben . Unter Bei.
hülfe von bezahlten Mittelspersonen und zahlreichen Agenten ge-
lingt es auch, solche Antheile von Serienloosen in Deutschland
abzusetzen, und- zwar namentlich in ländlichen Bezirken. Vor ei¬
nem derartigen Ankauf wird jedoch dringend gewarnt , da abgc-
sehen davon, daß in fast allen Fällen die von den Käufern solcher
Antheile zu entrichtenden Beiträge den Anschaffungswerth der
Loose erheblich übersteigen, die Unternehmungen meistens keine
ausreichende Garantie für die plan - und ordnungsmäßige
Durchführung ihrer Veranstaltung bieten. Außerdem ist der
Vertrieb solcher Antheile strafbar.

s. Diebstahl . Heute Morgen 11 Uhr ließ ein Rollfuhrmann
in Mainz seine Rolle kurze Zeit ohne Aufsicht stehen. Diesen
Umstand benutzte ein Langfinger und stahl einen Ballen Damen-
kleiderstoffe. Der Ballen ist gezeichnet R . T . Nr . 29187. Et¬
waige zweckdienlicheMittheilungeu wolle man auf der Polizei-
direktion machen.

□ Thierquälerei . Der Tagelöhner Carl Groß  von hier
war am 28. November v. I . angetrunken , als ihm in der
Rheinstraße ein Schaf gerade in die Hände lief Er nahm das
Thierchen auf den Arm , ließ es einige Male zur Erde fallen,
faßte es dann an 3 Beinen und trug - es mehrere Schritte weit,
ht der Art , daß der Kopf über das Straßenpflaster schleppte.
Verschiedene junge Leute empörten sich mit Recht über die rohe
Thierguälerei . Sie riefen einen Schutzmann herbei . Kaum je¬
doch wurde Groß seiner ansichtig, da machte er sich aus dem
Staube . Weil er das Schaf in roher , öffentliches Aergerniß er¬
regender W^ise mißhandelt habe, belastete das Schöffengericht
den Mann mit .£ 15 Geldstrafe. Der Amtsanwalt meldete die
Berufung an, die Strafkammer jedoch verwarf heute sein Rechts-
mittel . ,

* Karnevalistischer Abend im Kurhaus . Der gestern Abend
stattgefundene humorisüsche Unterhaltungsabend im Kurhause
fand in jeder Beziehung Anklang. Der Wiesbadener Musikvcr-
ein, unter Leitung seines Dirigenten Herrn Aug. tzassclmann,
brachte seine Vorträge vorzüglich zu Gehör . Besonders gefielen
die humoristischen Piecen „Heimliche Liebe", „Eisenbahn-Dampl-
Galopp ", welche sehr beifällig ausgenommen wurden . Herr
Meunier -SClar wartete mit seinen beliebten Zauberkunstitua-
chen auf. Trotzdem die Sachen meistens nicht mehr unbekannt
sind, erregten die Vorführungen doch allgemeines Erstaunen.
Herr Meunier -Sölar verstand es auch durch seine humoristische
Art und Weise die Heiterkeit des Publikums zu wecken.

* Wildfang . Der große Volks-Preis -Maskenball
Sonntag , 5. März in den närrisch dekorirten Räumen der Man-
nerturnhalle verspricht, den vielen Anmeldungen von hochelegan¬
ten Masken , Gruppen und sonstigen Ueberraschungen nach 8»
urtheilen , ein großartiger zu werden. Zur Verthcilung gelang»
13 werthvolle Preise , die im Laden des Herrn Uhrmacher W'
mer , Michelsberg , ausgestellt sind. Eine große Geld-Kreppe>
Polonaise , Maskenspiele etc. sowie ein verstärktes grosses Bau»
orchester lehem. Achtziger) werden zur Unterhaltung beitrage: -
Ls sind keine Mühen und Kosten von Seiten des Konnten g-
cheut worden, um den seit Jahren so großartigen Volksmaste'
,all zu einem echten rheinischen Karnevalsfeste zu gestalten, ä-
vird die Gallerie wieder wie früher gegen geringes Entree T
Zuschauer zur Verfügung gestellt werden. Alles nähere stehe
.eisen.

* Glücklichs Krcppclzeitiing" ist soeben im 33. Jahrgang
chienen und bietet, wie stets eine Fülle witziger Beiträge
ßrosa , Versen und Bildern . Es wird kaum ein aktuelles uc - »
riß von lokalem Interesse geben, das nicht von dem huuwrvcg
en Herausgeber in seiner originellen Art glossirt worden w -
llutz die Ereignisse der großen Politik werden sestreptz n
ninder fallen auf mancherlei Zustände und Begebenheiten in
Imgegend satyrische Streiflichter . Allen Freunden des rheim l
Humors sei auch die diesjährige Nummer der „Kreppelzer ,
empfohlen. - .

* Prämiirtcr Champagner . Auf der Ausstellung w 1
iod> in Nieder -Oesterreich erhielt die Mainzer Sektkellerer
$.  Eickdmeyer die höchste Auszeichnung, die„Goldene Med '
-ür ihre ausgestellten, nur aus deutschen Weinen Hergei
Lhampagner „Silber ", „Gold", „Kabinet" und „Kabrnet «s . :
Tuvde" , _ .&{e.

*  Nr . 9 der Vakanzenliste für Militäranwärter rst W.
iten und kann in der Expedition des „Wiesbadener Gen ?
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden. »

Wetterdienst
r»er Landwirtschaftsschule za Weilburg "

Voraussichtliche Witterung
Freitag , den 3. März-

Zeuwcise windig, etwa» anfklärend, kälter. ^
Genauere»  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. t ,i»

welche an der Expedition de» „Wi e»ba den er w
Anzeiger ", Mauritiurstraße8. täglich angeschlagen werden.
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* Königliche Schauspiele. Cs dürfte von großem Interesse

sein zu erfahren, daß in der kommende Woche Richard Wagner's
„Ring der Nibelungen" mit den einheimischen Kräften des hiesi-
gen königlichen Instituts zur Aufführung gelangt, Die Rolle ges
„Siegmund" in der „Walküre" und des „Siegfried" in der Göt-
terdämmerung" wird Herr KammersängerK a I i sch, die Rolle
des „Loge" in „Rheingold" und des „.Siegfried in „Siegfried"
Herr Kammersänger Sommer  singen.

fs. Bürgcrsaal . Um es nur gleich zu melden, Herrn
Direktor W o l f e r t ist es gelungen, für das erste Märzpro¬
gramm sich eine Attraktion zu sichern, die gewiß nicht verfeh¬
len wird, in Wiesbaden großes Aufsehen zu erregen: „Wil-
lini le masqus ", genannt der Edelmann mit den Feenhänden.
Geheimnißvoll, wie sein Metter als Zauberkünstler ist auch
seine Persönlichkeit. Seit 7| Jahren tritt der Künstler näm¬
lich infolge Familienverhältnisse mit verhüllender Gesichts¬
larve aus, die er auch im privaten Verkehr mit seinen Mit¬
menschen nicht ablegen darf, und erst wenn 10 Jahre verflos¬
sen sind, soll die Maske fallen. Seine Arbeit ist vorzüglich,
sein Ringespi-el sogar verblüffend; seine Nummer hat außer¬
dem das angenehme, daß eine ganze Reihe Personen aus dem
Publikum beschenkt wurden, und zwar mit Blumenarrange¬
ments, Cigarrenspitzen, Pfeifen, Portemonnaies , Wecker¬
uhren etc. Hunderte von Fahnen , große und kleine, von des
Künstlers Hand hervorgezaubert, fanden ebenfalls ihren Weg
ins Publikum. Nächst dieser Nummer fesselt uns diejenige
des Brodigam Silvero , Comedian Juggler . Mit unbeding¬
ter Sicherheit jonglirt der junge Mann mit Flaschen, Tel¬
lern, Bällen und anderen Sachen, und lveiß durch seine Ar¬
beit lebhaften Beifall zu erringen. Auch das Humoristenfach
ist diesmal besonders günstig vertreten durch Herrn Cler-
mont. Er bringt u. A. urgelungene Darbietungen in Wies¬
badener Mundart , die wahre Lachsalven hervorriefen, seine
anderen Couplets sind voller Witz und treffenden Pointen,
die so für ihn einnahmen, daß Clermont durch die Beifalls¬
stürme zu mehreren Zugaben gezwungen war . Sein Kollege
Otto Renns interessirt uns durch seine guten Leistungen als
Mimiker, die Copirung einiger Volkstyypen, die im Lause
seines Vortrages eingeflochten wurden, war köstlich, ebenso
teils Auftreten als „Liedersänger", wobei er immer mit der
Kapelle in humoristischen Konflikt gerieft,. Lilly Berret uild
Merrey Walters vertraten das Soubrcttenfach mit gutem Er¬
folg. Den Schluß des reichhaltigen Programms bild.t das
Gesangsduo Ludwigs, das über gutes Stimmmaterial , Dor¬
trag und Repertoir verfügt. Nicht unerwähnt sei Kapell¬
meister Jacobs und seine wackere Kapelle, die u . A. mit dem
Vortrag der Variationen über das Volkslied „Auf der Alm"
eine Probe ihrer guten Schulung gab. Der Besuch des Bür¬
gersaales ist augenblicklich sehr empfehlenswerth.

üstztŝSlsgmmms
20 Bergleute verschüttet.

_ Gleiwitz, 2. Mörz. Der „Oberschlesische Wanderer" meldet:
Gestern Abend ist auf dem zur „Preußen"-Grube bei Mchowitz
gehangen Jelkaschlucht eine Arbeiterbühne der 320 Meter-Sohle
M die 370 Meter-Sohle hinabgestürzt. 20 Bergleute wurden in
die Tiefe gerissen: 16 von diesen wurden, da die Wasserhaltung».
Maschine durch die Steinmassen zertrümmert wurde, erschlagen,
oder sind ertrunken und 4 wurden gerettet. Eine Leiche ist bisher
geborgen. Die Grube gehört dem Grafen Thielc-Winkler.

Milners Nachfolger. -
sL Berlin , 2. März . Nach amtlicher Ankündigung des bri-

bsaM Kolonialamtes ist an Stelle Lord Milners der Earl
°s Selb orn  e zum Oberkommissar von Britisch-Südwest-
«ftika ernannt.

Die ungarische Krise.
Budapest, 2. März . Wie in unterrichteten Kreisen ver¬

lautet, steht die Berufung W e ke r l e s in die' Wiener Hof-
Mg^unmittelbar bevor. Die Krone soll geneigt sein, ihnr

M Kabinettsbildung auf folgender- Grundlage zu überfta-
S'n militärischer Hinsicht sofortige genaue Durchführung

Beschlüsse des Neuner-Komitees; in wirthschaftlicher Hin.
sit- ftufrcchkerhaltung der Zoll-Gemeinschaft in irgend einer
»vrnr zwischen den beiden Staaten der Monarchie bis zum

taig der Handelsverträge, eventuell nur auf eine längere
Mhe von Jahren , inzwischen aber Verhandlungen zwischen
M beiden Regierungen und Beschlußfassung der beiderseiti-

sM Parlamente zur Neuregelung der wirthschafftichenBe-
w gungen, gegebenenfalls auf neuer Grundlage.

Die orientalischen Wirren.

H * **' 2 - März . Aus Mazedonien ist der bekannte Re-
®n, h?1o ,rec  dera Toschow,  der seinerzeit mit Damin,
bes- ' ^ ^ antschew und Sarafow Hauptleiter des Aufstan-

Dllajet Monaftir gewesen ist, hier eingetroffen. —
ein' i 0111 l1n °^ e Nevolutionskomitees in Mazedonien
alle jfbues Rundschreiben gerichtet, worin er befiehlt, gegen
^ ^pemde der mazedonischen Sache das kurz e SBerfal ) .
sicĥ uzuwenden. Weiter fordert er die Bandenchefs auf,
fen Z Westmächte anzulehnen, da sie die .einzigen

Oesterreichs auf Mazedonien m

Feucrsbrunst.
. 2. März . Die hiesige große Dampfmühle Donit-

rhh ' völlig n i ed e r g e b r a n n t. Außer Mahlvor-
^hser nrf rr̂ 200 000 Dinar in Baar den Flammen zum
bester Uns - ’ ®er ®°^ n Eigenthümers , sowie ein Ar-
P 1™ ln  den Flammen umgekommen.

Die Unruhen in Rußland.
Vn ?• März . Newyork Herald ineldetaus Petecs-
siiie$ 1 ^dfehl , die kaiserliche Nacht „S t a n d a r d" für

öfahrt  bereit zu halten, ruft dort allgemeines

ftnst ' ' ? au' “■ März . Die Situation beginnt wieder
?% € ^ vhl derStreikenden ist in der Zu-
My fcnr 1̂ 11' Fortwährend finden Zusammenstöße zivi.
M lttar und Streikenden statt.

Paris , 2. März. Nach einer Petersburger Meldung
lauten die Nachrichten aus Irkutsk seh r c r n st. Die Eisen¬
bahn ist überall mit Waarenscndungen überhäuft infolge
des Ausstandes auf der Transbaikal -Linie . Andrerseits wird
die Einstellung des Betriebes aus der gvuzLn Linie verlangt,
um weitere Anhäufung von Gütern zu vermeiden. Tie
Arbeiter von Irkutsk nehmen eine drohende Haltung an.
Tic anwesenden Truppen reichen zur Ausrechterhaltung der
Ordnung nicht aus . Man befürchtet daher Plünderungen
und Vernichtung der nicht beförderten Güter . Ein Befehl
des Fürsten Ehilkow verfügt die Annahme aller von den
Eisenbahnarbeitern von Tschita gestellten Forderungen . Die¬
ser Befehl verfehlte jedoch seine Wirkung , da er zu früh be¬
kannt wurde. Es wurde dadurch nur erreicht, daß die Strei¬
kenden im Streik verharren . Sie fordern nunmehr die so¬
fortige Beendigung des Krieges.

Oer ru[lilch»iapanifcfte Krieg.
Paris , 2. März . Nach einer Meldung des Pettt Pari-

sien aus Petersburg wurde gestern Abend amtlich zug'stan-
den, daß General Gripenberg  vor einem Untersuchungs¬
rath des Generals Dragomirow oder Lubowitzki gestellt wer¬
den wird, falls der Zar verhindert sein sollte. Neuerdings
wird mit großer Bestimmtheit versichert, daß die Rückbe-
rufung Kuropatkins  bevorstehe. Dieses Gerücht fin¬
det sogar im Generalstabe Glauben . Es heißt, daß Groß¬
fürst Nikolaus Nikolajewitsch zu seinem Nachfolger besttmmt
sei.

Paris , 2. März. Wie aus Petersburg gemeldet wird,
ordnete der Kriegsminister die Absendung von 120 000 Ge¬
wehren, 80 Millionen Patronen , 30 000 Schrappnells und 11
Feldbatterien nach dem Kriegsschauplatzau . Diese Sendung
beweise zur Genüge, daß die Regierung entschlossen sei, den
Krieg mit aller Energie s o r t z u s e tzc n. Im Generalstabe
wird erklärt, daß russischerseits alle Vorkehrungen getroffen
seien für einen etwa nothwendig werdenden Rückzug auf
Tieliug oder Chardin . In allen Militärwerkstütten herrscht
fiekerhafte Thätigkeit.

Petersburg , 2.  März . Die vom Kriegsschauplatz einge-
trofsenen Meldungen bestätigen, daß Kuroki der Armee des
Generals Linjewitsch  eine schwere Niederlage
beigebracht hat, indem er die linke Flanke der Russen umging
und sie zwang, aus das russische Centrum zurückzugehen. Ku¬
roki setzte seine Vorwärtsbewegung in der Richtung auf Muk-
den fort.

Paris , 2. März. Ein Generalstabsoffiziererklärte dem
Vertreter des Petit Parisien in Petersburg , er sei überzeugt,
daß die gegenwärtigen japanischen Demonsttationen auf der
russischen Flanke nur die Vorboten  einer großen und
allgemeinen Schlacht  seien . Der russische General¬
tab sehe eine Schlackst von dreiwöchentlicherDauer vor. An

amtlicher Stelle wird erklärt, daß oie Russen während der letz¬
ten 6 Tage 8000 Mann au Toten und Verwundeten einge¬
büßt haben. *

Elektro-Rotationsdruck uiw Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö ste l. beide zu

Wiesbaden.

Auszug aus den Civilstands Register» der Stadt
Wiesbaden vom 2. März 1905.

Geboren:  Am 26. Februar dem Arbeiter auf der
Gasfabrik e. T„ Christiane Eva Maria . — Am 25. Februar
ücm Hof- und Musikalienhändler Heinrich Wolfs e. S ., Hans
Eduard . — Am 26. Februar dem Fuhrknecht Jakob Hosfinger
w S ., Christian Rudolf. — Am 25. Februar dem Postboten
Wilhelm Weis e. S ., Emil Christian Johann . — Am 25. Fe¬
bruar dem HerruschneiöergehülsenJohann Hosfmann e T
Anna Maria . — Am 23. Februar dem Bäcker Gustav Zach-
mann e. S ., Gustav Georg August. — Am 23. Februar "dem
Tapezierer Hermann Böttcher e. T ., Frieda . — Am 26. Fe-
bruar dem Kellner Heinrich Ochs e. S ., Cornel Wilhelm'..

Aufgeboten:  Gastwirts , Ernst Peter Hüther hier
Mtt Emma Amalie Sperling zu Eisenach. Waltwärter Ge¬
org Hauser hier mit Magdalene Merz hier . — Regierungs-
sekrctär Johann Wilhelm Tassen hier mit Lina Louise Ruos
m Haft ; Maurer Friedrich Wilhelm Prächter in Roßdorf mit
Margarete Muntermann in Roßdorf . — Maurerparlier Ja-
kob Kraft hier mit Kacharina Huber hier. — Hausdiener
Phfttpp Basttug hrer mit Sofie Germann hier — Gärtner
gehulfe Heinrich Basting hier mit Christine Germann hier..—
Taglöhner Wilhelm Berghäuser hier mit Franziska Heß hier.

Standesamt.

20. Jahrga»,.

Kirchliche Anreigen.
IAraelittlilic Eultiisgemeinde.

. Synagoge Michelsberg.
Frulag Abends 6 Uhr.
Sabbolh Morgens 9/ Predigt 9.45, Nachm. 3. Abends 7 Uhr
Wochentage Morgens 7.15. Nachm. 4.30 Uhr.
Die Gemeiiidebibliothck ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -JSraelitische CnltnSgcuieiirde . Synagoge: Friedrichür. 25.
Freitag Abends 5.45 Uhr.
Sabbakh Morgens 8.15, Predigt 10.15, Nachm. 8, Abends 7 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Abends 5 15 Uhr.

Zum Kreppelbacken.
Feinstes Diamantmehlper Pfd. 18 Pf., bei 5 Pfd. 17 Pfa
Kuchenmehl per Pfd. 16 Pfg., bei 5 Pfd. 1b Pfg.
Garantiert reines Schweineschmalz per Psd. 48 Pfg.
Margarine (Pitello) per Pfd. 75 Pfg , bet 5 Pfd. 73 Pfg.
Nübül (Vorlauf) ver Schoppen 26 Pfg,
Dr. Octker's Back- und Pnddinopulver, 3 Stück 20 Pfg.
Citronen ü Stück 5 Pfg., 10 Stück 45 Pfg., 100 Stück 4 Mark.

Erstes Frankfurter Consumhaus.
Verkaufsstellen:

Nero ft raste 8/10 , Moritzstrastc 16 , Drciwcidenstraste 4
Oranicnstrake 45 , Wellritzüraste 30 . 6147

_ I "d. Jacob  S j>i t .x.  Telef . 2957 u. (» 7.
Marktberich!

. * Wieöbadcil . 2. März. Auf dem heutigen Fruchtmarktgalten
100 kg Hafer lo .60 M. bis 16.00 Mk., Stroh 100 kg 4 00 Mk
bl- 4.60 Ml , Heu 100 kg 6.80 bis 7.60 M. Angefahren waren 6
Wagen uut Frucht und 19 Wagen mit Stroh und Hen.

Ols io »Uso Ureisso bslisbts

Carneval-Zeitung
des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
erscheint heilte Freitag.

Preis pro Exemplar 20  Pfennig.
Für den Vertrieb werden noch einige

/Leute gesucht.

Expedition des

„Wiesbadener General-Anzeiger“.

SchüWelk.
Q. _ Freitag , den 3 . Mär , I90S.
3-,. Vorstellung. 63 Vorstellung. Abonnement C.

Ein Sommcruachtstramn.
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten. Ouvertüre und die

zum Stück gehörige Musik von Mendetssöhn-Barthotdy.
In neuer Bearbeitung für die diesige Kgl. Bühu^

Regie: Herr Mebus.
, Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Tbcscus. Herzog von Athen .
Egens, Vater der Heruiia
Ly so»der, ) . . . . _
Demetrius, ) rmbhaber der Hcruua
Philostrat, Aufseher der Lustbarkeitenam Hose'

des Tbcscus.
Squenz, der Zimuicrniann ,
Schnock, der Schreiner
Zettel der Weber . . . .
Flaut, der Bälgenflickcr . . . .
Echnautz, der Kesselflicker
Schlucker, der Schneider.
Hippolyta, Königin der Amazonen, mitThiseus

verlobt . .
Hcrmia, Tochter des Egens, in Lysander

verliebt. .
Helena, in Demetrius verliebt .
Oberon, König der Elfen . .
Titania. Königin der Elsen
Puck, ein Etfe.
Erster /
Zweiter S
Dritter (

Elf-

Elfen

Herr Lcsfter.
Herr Zolliu.
Herr Schwab.
Herr Malchcr.

Herr Müller.
Herr Mebus.
Herr Rohruianu.
He r Lydriano.
Herr Vallentin.
Herr Berg.
Herr Spieß.

Frl. Santen.

Frl. Doppelbauer.
Frau R-nier.
Herr Weinig.
Frl. Maren.
Frl. Ratajczak.
Frl . Hans.
Frl. Cordes.
Frl. Goth:.
Marg. Bowinkei.
Franz Vowinkel.
Clara Schneider.
Paula Gerlach

Rollen in vem
Zwischenspiele, das von den

Rüpeln vorgcstcllt wird.

Bohnendlülh-,
Spinnenweb
Motte.
Senfsamen,

Pyramus,
Thisbe,
Wanda,
Mondschein,
Löwe,

Ander- Elsen im Gefolge des Königs und der Königin.
Gefolge stes Thcseus und der Hippolyta.

Scene Athen und ein nahe gelegener Wald.
Die Thürcu bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte fiiiden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'h Uhr

Samstag , de» 4 . März 1905.
34. Vorstellung. 64 Vorstellung. Abonnement D.

Hoffmanrrs Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem Prolog n»t> einem Epilog von

Jules Barbier Musik von Jacques Oflenbach.
_ Anfang 7 Uhr. — Gewötinüchc Preise_

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Freitag , de» 3 . Värz 4905.
171. Abonnements-Vorstellung. Aboniiements-Billet

Zu», 4. Male:
Novität . Die argentinische Ernte.

Lustspiel aus dem Kaufmannsledenin 3 Akten von Li
Skoivrounck.

In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.
H. Siewers, Jnbadcr von Gottfried Kramm» Erben

vereinigte Oel-, Lack- ». Seifcnsabriken, Copale
so gros rc.

Annemarie, feine Tochter
Jlga Neugebaiier Hausdanie
Konimerzienrat von Giindlingen-Duisburg
Agatha, feine Frau , geh. Frciin v. Hüningcnflein
Otto, ihr Sohn, Leutnant der Reserve, General-

Vertreter der Duisburger Oetwerke
Freiherr von Hüiiingensteiii, Landrat
August Hcmpes, erster Prokurist
Carl Heßmer, erster Korrespond.
Kellner, Buchhalter

- gül.ig.

Novität.

ÄUstcp Schultz.
Bertha Blanden.
Margarethe Frey.
Arthur Roberts.
Clara Krause.

bei
Gottfried
Kramms

Erben

Heinz Hetebrüzge.
Reinholo Hager.
Georg Rücker, k.

Rudolph Barta
Max Ludwig.
Emil Kneib.
Hans Wilhelmy.
Wally Wagener.
Eise Noorman.
Theo Ohrt.
Friedrich Degener.
Minna Agle.

Fabrikplatz.

Müller, Lehrliüg
Dichl, Werkmeister
Anna Kirch, Maschinenschreib.
Meta Nebbcling, d!o.
Joseph. Arbeiter
Jean , Diener ) , . —.
Minna. Köchin) b" S '-wers

Ort der Handlung: Ei» rheinischer
Zeit : Der Sommer 1903?

Rach dem 1. u. 2. Alte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkt- erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen. * 1
Kaffenöflnung6' |, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Samstag , de» 4 . März 1905.
172. Abonnemenls-Borstellung. AbonncinentS-Billels aültia

■CiirnevalistiselierProlog. .

N-vitSt. Herzogin Crevette. Novität
Schwank in 4 Akten von Georges Feyte.i
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Ungeahnte Vortheile
bietet der

Total-Ausverkauf wegen SeschäftŝAufflabe

Kaufhauses_
Wellritz - n. Heleiieiistrasseii -Ecke.

Hie uiirifnliduTud’ hillige UnnfgßCßgßnfieit
für : Bamen -Kleiderstoffe , Wei » und Baumuollwaaren , Gardinen , Ausstener -Artike ]. Teppiche

Tisch -, Bett - und Sclilafdecken , Bamen -Wäsche , Jupon , Blousen , Costumiocke , Bettstelle^
in Holz und Metall, eompl. Betten etc. etc.

SV~ Das Lokal ist zu vermiethen, die'Einrichtung zu verkaufen.

SO.

Lür Krantleute«
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnih der hoben Ladew-
miethe sehr billig zu vcv-
kaufen: Sollst. Betten SO- igg
Di., Btttst. 12—50 M , ftltiberfcfjt,
smit Aussatz) 21—70 M-, Spiegel. ,
jchränke 80—90 L!., Bertikow«
(polirt) 34—60 M,. Kouimcdeii
20—34M -, Kücheiischr. 28 - 38 M,
Sprungr. 18—25 M , Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Her
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M„
SrPdaS, Divan«. Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden 21 dir
60 21k., Sopha- und Anszugttsche

I 1b—2ö M., riüchen« u, Znniner.
tische6- 10 M.. Stühle3- 8 M,
Sopha- u. Pseilerspiezelb- b0 DL.
ii. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
ftrntzc 1 » , Wellritzstratze » 7
Aut Wunsch Zahlungs -Er-
eichterung 48 8

Eilt Juwel
ist ein zarte«, reine« Gesicht,
rosiges, jugendfrische« Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies wird erreicht durch: 576

Sterkenpscrd -LiUenmilch-
Seife

v. Bergmann & Co.» Rade-
beul mir Schutzmarke; Stclkcn-
pserd. it St. !0 Ps. bei: A. Ber-
ling, Fritz Böttcher, A. Trotz,
Ernst Kocks. C. Portzehl, Robert
Sanier, Otto Sa-andua, Th.
Seulberger, Otto Sieben, Cljr.
Tauber Drogerie Otto Lilie. 576
|i : if A e . Blutstockg. 956/472
Ellilt Ad. Lehmann , Halle a S.
Sternstr. 5», Rückporto erb.

und folgende Tage
von einem grossen Posten

(schwarz, weiss und

farbig) durchschnittlich
das Paar Pf.

Wiesbaden,
<

*1 Marktstrasse. 6121

• ' Nachlass-
Versteigernn«;.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers
versteigere ich ^ ..
Morgen Arertag , den 3 . Marz,

Nachmittags Uhr anfangend,
die zu dem Nachlasse der 5Aavierlehrerin I,uiss Schmitt
oefiiinnett Gegenständ- in meinem Versteigerungs-Lokale,
Moritzstraste »2 dahier, öffentlich meistbietend gegen
gleich bare Zahlung, als:

1 nußb. Pianino, 1 Ottomane, 1
Sofa, 1 Gallerieschrank, 2 emthür.
Kleiderschränke, 1Kommode, 1 Näh¬
tisch, 1Baucrntisch, 1Spiegel. Bilder.
Stühle, 1Sessel, Kleider, Weißzeug,

■ Stiesel,Lampen,Emire, Nippsachen,
1 Damenuhr, 1 Wecker, Bettzeug,
1 Tisch, Glas, Porzellan, sowie noch
Verschiedenes.

Adam Bender,
Auktionator n Taxator

Geschäftslokal: IS Moriqstratze 12. _
6139

Bekanntmachung
Freitag , de« » . März 1S1>5 . Mittag« 12 Uhr, versteigere ich

im VersieigerungSlokaleBteichstratze 5 hier:
1 Billard, 1 großen Spiegel mit Trumeau, 1 Sofa

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. ,
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Karl« »! Sutifdi!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den

billigsten Tagespreisen

J. Hornung&Co., Häsnergasse
Limrnng frei iw ’s Harns.

3.
6088

Seifenpulver
■Ma/tke Schuiaru

ist.
Sparsamen Hausfrauenunentbehrlich.

lohten-
Friedrich Zander,

Lmf - nftrahe 84 , Fernsprecher 2352,
liefert wieder

fämmtliche Kohlenforten. Koks, Braun¬
kohlen- und Steinkohlenbrikets, sowie Brerm-

und Anzündeholz
zu den billigsten Preisen. < _ 5656

«uggp Patent!
Gebrauchs-Musterschutz No. 243 5I4 . ISrrchartige

Erfindung . | isr Syphon -Schraub«
mit doppelter Verschraubung, abnehmbar ohne Zange,
jedes Ansetzen von Rost ausgeschlossen, für alle diesbciugl.
Sachen verwendbar, billig zu verkaufen  vom Erfinder
I . Berghäuser , Bülowstr. 11, Wiesbaden. 5803

Eigenes Fabrikat!

Echtes Kölner Krod,
hergestellt ans garantirt reinem Noggcnschrot, welche- M

eigener Mühle gewonnen.
Beliebtes Dessertgebäck.

Täglich frisch , auch im Ausschnitt(dunngeschnitten) P -̂n
und Halbpfundweisc, ä Laib 60 und 30 Psg-AVilta. Maldaner,

Marktftrahe 34.

Fmksilllkr PürMjeii
von Hch . Müller , Sprendlingen bei Frankfurt,

empfiehlt in täglich frischer Sendung da« Stück zu
15 . 18 und 20 Pfg.

5020J . C. Kelper,
Kirchgasse 58 . Kirchg - N- **

«lleinverkanf für Wiesbaden

Verdingung.
Die Herstellung von Weiubergsmauern tM —' ^

Steinberg ist nach Maßgabe der Bedingungeni ^
Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen bet Wlaar»
zu vergeben. . rn,schaff

Die Verdingungsunterlagen liegen in dem ©
zimmer des Unterzeichneten zur Einsicht aus, aa®ß (tta gt
dieselben gegen Erstattung der Schreibgebuhren>
von 1 Mk. von dort bezogen werden. „

Angebote nebst Steinproben sind bis zum Oro,
termin, . —a

Donnerstag , den 23 . März d. 3 » »
Vormittags 10 Ilhr,

einzureichen. Zuschlagssrist4 Wochen.
Rüdesheim , den1. März 1905. , « „f.

Der König !. KreiSbau »"spen
632 Callenberg,  Baurat.
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Frühjahrs-
Usuhsitsnk

Berliner Gonfectionshaus,
Marktstrasse 10. Max Möller. Marktstrasse 10.

Melisanda,

Costiimrock
fussfrei , Abseite,

kostet 3 .85 Mark.
Werth 7.50 Mk.

6146

Irojjer üfdi Derüiiuf.

Wellritzstr. 33—und auf dem Markte.
Telefon 2234.

Frisch vom Fang empfehle:

«‘illergrösste
per Pfd. 30 Pfg.Schell*

Fische.kleine 25 Pfg.

lim 30, im AnsUnili 50 J)f.
Lebendfr- Zander 80 Pf ., Hechte 90 Pf.
Rstljß. Latin im Ansschnitt Mir. 1.50.

Steinbutt , Heilbutt , echte Seeznnaien,
Rothzungen , Schollen , Merlans SV,

Backfische SO Pf.
grüne Heringe §m f5ä er,,.

Echte süße Bratbücklinge , >Lt. 8, Dutzend 90 Pfg.
Echte Kieler Sprotten.

1 Pfd 50 Pfg., 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.00.

feinstsn Lachsaufschnitt,
per Pfd. Mk. 1.50, '/4-Pfv. 40 Pf.

jkiuße IstWer Matjeshemge 25 M.
Täglich frisch gebackene Fische.

6149

Der „Wiesbadener Militär-Verein“ sucht
für seine Gesangabteilung einen tüchtigen
leistungsfähigen

Dirigenten.
Honorar nach Uebereinkunst. Meldungen beliebe
man bis spätestens zum 12 . d. Mts . an den
Vereins-Vorsitzenden, Herrn Oberleutnant der
Landw., Architekten 8ekHnk , Oranicnstr 15,
einzureichen. 6072

(
<c(
<

\mhk  iläderiunefi
für Imktu md Wrntk!

gesucht.

JT. Hertz , jallggaffe 20«
-  5945

dem neuen Güterbahnhofe
übernimmt bas Ausfahren von 9830

WW.- W ^aaons jeder Art,
b>ll.g°n Preise,,

Karl Oüttler , Dotzhehnerstraße 103,
2196, gegenüber dem Gülerbahnbose. Telefon 2193
^uch linnen daselbst Lagerräume »ermieiet werden.

Männerturnverein.
Fastnacht - Samstag 4 . März , Abends 8 Uhr,

in sämmtlichen Räumen unserer Turnhalle , Platterstr . 16:

Srotzer Maskenball
mit Vertheilung

von5 Damen- und3 Herren-Maskenpreisen,
wozu ergebenst einladet
5878 vsr Vorstand das Männert mvereins.

Maskensterne für Mitglieder ä 1 Mark zu erhalten
bei dem Mirgliedwart Herrn Rumpf , Schwalbaoherstr , 27. Masken¬
sterne für Niclitmitjslieder a 1 Mk . 50 Pfg . za erhalten bei
Herrn Kaufmann Jb' ritse Rngel , Haulbrunnenstr ., Sebastian Kahn,
Schuhwaarenhandlung , Wellritzstr . 23, Anton Ney , Römerberg 15.
Niclltmasken haben am Saaleingang ein närrisches Abzeichen zu lösen.

Solider Mann
sucht Beschäftigungin jeder Art.
Hirschgraben 12, 3. St ., l. 6093

Kartendeuterin
Ncrollraße 18. 3. 6137

^pLicrstadt, Wtllielmllr., 2- und
3-Ziinmer-Wohnnngcii zu

verm. Neuzeitlich eingerichtet.
6135 Philipp Holzbäuser.
HÜ̂ etcnenstr. 3, 2 Zim. u. Küche

(Hth-) ZU vermiethcn. Näh,
Bdh>, Park._6141 !
HU) eretnsstraße2, ander Waid-

stratze, eine schöne Frontspitz¬
wohnung an ruh. Leute zu verm.
Näh. Part._ 6143
flSoßijetmtrftr. 69, Souterrain!
'4 ' räume, zum Aitsbewahrcnr. '
Möbeln oder sür Burea» geeignet,
rer sofort zu verm. 6144
t»H> oUst. Bett s. 40 Ml zu verk.
'ö Mühlgasse 17, 2. 6126

Hsäorkstraße 29, schöi.e, belle, ge-
räumige Werkstatt (300 M.),

eveut. mit 2-Zim.»Wohttung auf
1. April zu verni. ' 6105
^Tbotknr. 29, sch 2»Ztm.-Wodn.
Er m Küche(im Abschluß) und
Keller (350 Mk.) aus 1. April zu
vermiethcn_ 6106
(̂ chwalbachcvstraßc 63, kl. TaL»

Wohnung per 1. April zu
vcrmietheii.  6104
«keliörleidende u Katarrh-
d leidende (Nasen-, Rachen-,
Mittelohrkatarrh), die durch Spülen,
Gurgeln, Brennen, Inhalieren,
Lusleinblasenkeine Hülse finden
konnten, empf. Wesen und Be>
haudlnug dieser Leiden, darg. an
meiner 2 « jähr . Krankheit u.
sehr erfolgreicher Kur. Ein
Wegweiser' sür Leidensgefährte.
Preis 2 M. Hunderte glänzende
Anerkennungen. S . Müller,
aktiver brem. Burcaubeamtrr,
Bremen , Sedanstr 94. 635
/Hiierues Bett mit Strohmatr.
'S ' für 7 Mk. zn verlausen
6114 Aarllr. 14, 1. Et , r.
^Z- chwalvachernr. 44, Bdy>, 1. St .,
V 3 Zimmer, Küche tt. Keller
per sofort zu verm. Näh, in der
Gc'chäftsst. d. Hausbesitzcrvercins,
Dclaspcestr. 1._ 6140
<> neue hochh. Betten , best.
&  aus : Bettstelle, Sprungrahm.,
3theil. Malr. und Keil ü 65 Mk.,
prachtv. Ltfiur Kl ideeschr.
mit Aussatz, polirtcr Stegtisch,
llhür . Kleiderschr., diverse Siüh .c
sehr billig zu verkauscn 6133

OllMlenüraße 21,
Part ., rechts.

^»»isniarckring 39, 5-Z>mmer-
Wo. nuag m. reich!. Zudcb.

per l . April zu verm. 6l45
Mb . 3. Stock._

tfcfnft . cljrl. Fron nt. 4jähr. Kind
»̂4 s. bis 15. März eins, tnübl.

ob. nnmödl Zim. geg. Verricht v.
Hausarbeit Gest. Off. ». V . L.
6141 an die Exp. ü. Bl. 6142

"FpipST
für jedes Geschält geeignet, zu
verm. Emser« u. Schwalbachcxstr.-
Ecke. Mb . das._ 6077
>HLismarclrmg 8, 3., L, einige
"V Betten (Marmorplattc)billig
zu verkaufn 6136
^eUmundstr . 44 ist Die Bel-Ek.,9g 5 Zimmer. 1 Küche, 1 Keller
usw. auf 1. Avril zu verm. Ein.
zusehen alle Tage.  6107

Ein ordentl., nicht jo junges

Mädchen,
welches die Hausarbeit versteht,
auf gleich gesucht Bletchnraße 16,
Parterre. 6109

(Domino , blau u 2 Hüte zu vl.
Bismardring 37. 3., l. 6111

»L schöne Ptaslenanz. zu verleib.
^ Hellmundllr 33 , P . 6111
"d Zimmer und Küche , llüansard-
4 - wohn., per 1. April zu verm.
Hellmundllr 33. 6113
a^ aritnqllr. 5, 2 Zimmer und

*?»/ Küche per 1. April zu ver¬
mieten. 6120
^HKHichelsverg 20 eine Mansard-

Wohnnnt!, 1 Zimmer und
Küche aus 1. Avril zu verm. 6121
FLKut möbl Z. zu vm. Btsmarck-

rittq 31, 2. St ., l. 6123
seichtes Esel- o. Pony-Fuhrwerk
^ zu kaufen gesucht. Ad. Müller,
Dotzheim, Müdlgasse 36. 6119
tsLileine chiansaro-Wohuung an
«1^ ruh. Leute zu verm. Walram-
straße 22, Laden. 6122

3 gut erhatteue
eichene Fenster,

125X340 u 125X190 sehr billig
abzug. ' Taunusstr. 25. 6132
tjUH-öinerberg 15, Seitenbau. P .,
vl ein kl. Wohnung. 2 Zim.,
Kücheu. Zubehör an kl. Familie
auf gl. o. 1. April zu vm. Näh
das, Part , Laden. 6128
ALiu starker zweträdr. Wagen ln.
>2-Kastenaussatzu. Heininvorrichk.,
passend sür Gärtner, Maler usw,
billig zu verk. Näh. Römerberg 15,
Laden. 6129
(Atebr g. eroallene Waschkommode,

Nachttisch, Bett, Bertikow,
Divan, Ottomanen, Tische, Stühle,
Spiegel, Damen- und Hcrven-
lchreibtischc so gut wie neu, span.
Hängelampe usw., billig zu ver¬
lausen 8150

Adolfsalle 6. Hinterhaus.
^kellmunditr . 41, Hth, i. 1. St-

ist ein Zim. per 1. April er.
zu verm. 7115

Näh. bei Hornung & Co,
Häniergaffe 3.
FS nciseiiaustr. 16, P., Garienh.,

3-Z.-W., 1. St , auf 1. April
oder später zu verm. Aftermiethe
gestattet. 6124

Waschmädchen sucht Be-
vl schäftigung Walramstiaße 4,
3 <3 *., rechts 6116
»K veiul. an». Arbeiter erhalten

Logis 6125
Moritzllr. 9. Mllb., 1., I.

Kill fall milci fielt,
bell, aus : Bettll., Svrungr .. 3th.
Platr . und Kel 38 M. kleine
Piüschgarui «ur (Divan i>. 2
Sessel) für 56 M.zu verk. 6134

iiöiiirnlltülic 27,
Part rechts

tD ' Zimmenvohnung. Hth., z. um.
&  Dotzhetmerstt. 84. 6108

|t |)t Inflitnt fürp«mtit=Si| iitiiitrtin.Jluli.
Untersicht im Maßnebmen, Musterzeichne,i, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costäme an,
welche bei einiger Aufmerfsamkeit tadellos werden. Selw leichte
Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgcwiesen werden 5656

Putz - Kirrsus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungennimmt entgegen

Man, « Wefcrbein , Neugasse 11, 2. St.

§m>illch
Klötzchen p. Zir. 1.2 « ®l
Auzündeh . „ 2 .2« „

iranko Haus, liefert
M . Carstens , Zimmermstr.

Säge- u. Hobelwerk, 6039
Lahnstraste 12 und 14.

Verdingung.
Die Unterhaltungs - u. kleineren Ergänzungs-

arbeiten sür die städtische» Gebäude und Schule»
bis zum SR. März 100 « und zwar:

a) Los I . Erd- u. Maurerarbeiten einschl. Maurer-
Materialien,

d) „ II . Zimmcrcrarbeiten,
c) „ III . Steinhauerarbciten,
d) „ V. Schreincrarbciten,
e) „ VI . Glaserarbeiten,
f) „ VII . Schlosserarbeiten,
g) „ VIII . Tüncherarbeiten,
h) „ IX . Tapezirer- und Polstererarbeiten,
i) „ X. Dekorationsarbeiten,
Ir) „ XI . Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der

Oesen,
I) „ XII . Spenglerarbeiten

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformularcund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäudc-
unterhaltung, Friedrichstraffe Nr. 15, Zimmer Nr. 23, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgcldfreie Einsendung von Mk. 0.50
für Los I ., V., VII . und XII ., sowie Mk. 0.25 für Los
II ., III ., VI., VIII ., IX . u. XI . und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . II- 16 Oefi.
Loos . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15. März 1905,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular cingereichtcn Angebote werden berück»
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. März 1905.

6130 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
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Hen eröffnet!Weu eröffnet!Hlen eröffnet!

Erstes Frankfurter € onsum *Baus
Telefon 2957.

0 (*anienttpasfe 45
WeSIritzstpasse 30

Vorkaufsstallen
Werostr . 81;

Telefon 697.
Droiwaidenstp . 4.
Morltzsipasse 86.
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kann fte’

remischte Marmelade ä Pfd. 25 Pfg.
Taunus“-Gelee ä Pfd 30 „
Lprikosen-Gelöe ä Pfd. 35 „
'rima Preisselbeeren ä Pfd. 35
Sämtliche Packungen 5 und 10 Pfd.-Eimer

oder Töpfe zum billigsten Preise.

Blütenmehl
Diamantmehl

Kaffee, täglich frisch gebrannt , pro Pfd.
80, 90 Pf,. 1.—, 1.20, 1.40, 1.60

Thee pro Pfd. Mk. 1.20, 1.60, 2.-
Prima holl . Cacao, pro Pfd. Mk. 1.20, 1.40,

1.6q, 2.—, 2.40
Garant, reine Vanillechocolade pr. Pfd. 70 Pfg.
Braunschweiger Cichorie 5 P ack 18 „
Frank’s Cichorie 5 Pack 35 „
Surrogat L Pack 8, 5 Pack 38 „
Kaffee-Essenzen, lose pro. Pfd. 60 „
Sämtliche Packungen : Dosen, Gläser etc. 20

und 24 Pfg.
Malzgerste ä Pfd. 18 Pfg.
Gebranntes Korn ä Pfd. 16 „
Aechter Malzkaffee in Packeten ä Pfd. 20 „

Weissbrot 40 , Gemischtes3&, Schwarzbrot 36 Pf.
Aechtes Hausener Brot Vi 53, V2 27 Pfg.
Dr. Oetker’s Back- und Puddingpulver,

ä St. 8, 3 St. 20 Pfg.
Condensierte Milchä Dose 49, b. 5 Dos. 48 „ pro Sch. 35, 40, 50 Pfg,

pro Sch. 27 „
_ pro Ltr. 14 „
Prima weisse Kernseife LPfd. 23, b. 5 Pfd. 22 „

„ hellgelbe „ ä Pfd. 22, b. 5 Pfd. 21 „
„ dklgelbe „ äPfd . 21, b. 6 Pfd. 20 „
„ dkl. Schmierseife ä Pfd. 16, b. 5 Pfd. 15 „
„ weisse „ ä Pfd. 17, b. 5 pfd. 16 „

Seifenpulver ä Pack 5, 8, 10 „
Scheuertücher ä St. 10, 15, 20, 25, 30 „
Scheuerbürsten ä St. 10, 15, 20, 25 „
Auftragbürstehen ä St. 3, 5 „
Schrubber ä, St. 20, 25, 30, 35 „
Soda L Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 „
„Hammonia“-Stearinkerzen ä Packet 55 „
Schwedisches Feuerzeug ä Packet 8 „

10 Packete 70 „

Salatoel
Rüböl

Pflaumen ä Pfd, 15, 18, 20, 25, 30, 40
Gemischtes Obst ä Pfd. 25, 30, 35, 40
Aprikosen ä Pfd. 60, 65
Rosinen und Sultaninen ä Pfd. 35, 40
Orangen 6 St. 20, 5 St. 20
Citronen 10 St. 5

Fleisch- und Wurstwaren.
Teigwaren und Süppensäohen

Faden- u. Gemüsenudeln ä Pfd. 23, 28 30 Pfg.
pHausmachernudeln ä Pfd. 28 „
* Suppenteig u. Hörnchen ä Pfd. 24, 28, 30 „
4 Reis ä Pfd . 12, 16, 20, 24, 28, 30 „

Gerste ä Pfd. 12, 16, 20 „
Paniermehl k Pfd . 25 „
Haferflocken und Hafergrütze Pfd. 19 „

Prima holl . Vollhäringe ä St 4, 10 St. 38 Pfg.
Berliner Riesenrollmöpse St- 5, 10 St 48 Pfg.

. 14, b. 5 Pfd. 13 Pfg . Prima Rübenkraut ä Pfd. 16 Pfg . Prima magnum
16, b. 5 Pfd. 15 „ Zwetsehenlatwerg k Pfd . 20 „ per Kur

Sämtliche nicht genannte Artikel zu enorm billigen Preisen

Bekanntmach««»
Freitag , den 3 . März 1905 , Vormittags

11 Uhr , versteigere ich in dem Hause Dreiweidenstr - 5:
1 Partie Bretter, Latten, Leisten und Drahtstifte, 2 Hobel¬
bänke, 56 vcrsch. Hobel, 16 Zwingeiscn mit und ohne
Schrauben und 1 Stück Dachpappe, bestimmt; sodann
um 12 Uhr Mittags Kirchgaffe 23: 17 Bände Meyers
Konv.-Lexikon, 1 Damenschreiblisch, 1 Eisschrank, 1 Klavier¬
stuhl, 2 Puffs u. dcrgl. mehr ^

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 6118
Galonsske , Gerichtsvollzieher kr. A.

Ausnahme -Angebot , verbindlich bis 16. März,

Wiesbaden « Stiftstrasse 16.
Allabendlich:

Borussia-Sextett,
Hans Hansen-Trio,

Hubertus Compagnie,
sowie die (Ihrigen Attraktionen.
Am 5., 6. u. 7. Mürz nach der Vorstellnng
QJ27 Jü $ JÜLi 1dl*

Zum Ball freier Eintritt! Kein Tanzgeld!
Yorzugskarten an Wochentagen gültig .:

Fensterkasten , bepflanzt mit Petersilie, das ganze
Jahr hindurch frische Petersilie liefernd ; 98 Pf.

Rachlah Versteigerung.
Freitag , den 3. März 1905 , Nachmittags 2 ' - Ud-

beginnend, versteigere ich zuiolgc Auftrags der gerichtlich bestellten Nachr
laßpfleger, Kirchgasfe 23 , dahier, folgende noch gut erhalten« Gegen¬
stände rc. :

2 Betten , 3 Klciderschränke, 1 Küchenschrank, 1 Anrichse. i
Kommoden, 1 Nachttilchchen, versch. Tisdie, 2 Sophas , StuW,
1 Konsole mit Spiegel , 1 Spiegel mit Goldrahmen, 1 Kleiden
ständtr , 1 Bauerntiichchen, 1 Partie Küchengeräte, Herren- und
Frauenkleider , Wäschestücke und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . ■

6117_ Galonske , Gerichtsvollzieher kr. Ä- ^

Berdmgnng.
Die Plasterung der rund 400 im großen Wegeflä^

in der Parzelle Pflanzer, im Distrikt Steinberg, und die
Lieferung und Verlegung von 140 .r» m Bandsteine»
daselbst sollen nach Maßgabe der Bedingungen für ht
Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen in öffentliche
Ausschreibung vergeben werden. .M

Die Verdinaunasuntcrlaaenliegen in dem Geschäfts,

Fensterkasten , hepflanzt mit Veilchen, die das ganze
Frühjahr hindurch knospen und blühen ; 98 Pf.

Freiwillige Feuerwehr.
(4 . Comp ) Waidstraße.

äaj  A Samstag , de» 4 . Marz , im Saale
M Burggraf:

«a Eintritt für Mitglieder und Nichtmit«
glieder Masken 1 M., im Barverkauf
75  Pfg .^ eine Dame frei.

Nichtmasken Mitglieder 30 Pfg., Nichtmasken Nicht¬
mitglieder 50 Pfg. 604

Fensterkasten , bepflanzt mit Maiblumen , die QQ
das ganze Frühjahr hindurch knospen u . blühen tfO ff

2 solcher bepflanzter Fensterkästen M. 1.95
4 solcher bepflanzter Fensterkästen M. 3.85

94T Die Fensterkästen sind aus blau - und golddekoriertem
Feinblech

M. Peterseim’s Blumongärtnsreien, Hoflieferanten,
Erfurt.

V * Gratis und franko verlange man Hanpt*
BT Katalog über Blnmen - und Gemiise-
0T Samen . ObstbJlnme , Rosen , Kartoffel*
Ggf“ Saatgut . Preise dieses .fahr sehr billig
»T Man vergleiche unsere Preise mit an

deren Katalogen . 635

einzureichen.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Rüdesheim , den 1. März 1905.

Ter Königs. Kreisbauinspektor
Callenberg,

631

, Wiesbaden.
Sonntag , den 5 . Mttr*, Nach mit-

i tags 1—« Uhr:
Volkstümliche Führung

durch die Gemillde-Ausstellung
in den

Kunstsülen Luisenstrasse 9.
| Um 3 , 3 und 4 Uhr : Vortrag desDr . Wolfram Wttldschmidt hier.

Baurat.

Mäusekartoffeln Kpf 40 Pf., Maltakartoffeln PI»- **
fferirt in prima gesunder frostsreiu Woare .

st.k.V. Schwanke Nacht,
30 Pf . Frische Schellfische40 Pt.

Tel. 125. J . Schaab , Grabenstr. 3
Frische Kieler Roheßbückinge6 u. 8 Pf.

MM



20. Jabramr «.

rniftehlr sich im Nenansertigen,
Repariren, Reimgen und Bügeln
von Herren- und Knabenkleidern
;uin mäßigen Preise. 6041

J . Grttthe,
Karlstr 1, Ecke Dotzb-imerstr.
Bestellung »er Vostkarle,

Kartendkulellu, «SS«
jeder Angelegcnheir, Walramstr. 3V,
Hlh., Dach, links. 5951

^ereinSIokal , ISO Per, , lass.,in Milte der Sladi , kür
dauernd, ev. für einzeln- Tag- zu
vermictben. 2!äh. Kaiser-Fricorich-
Ring 31, 3. 1669

€in stolzes, braunes, 4jädrigesLuxuspfcrd . sromm und gut
eingesahren, steht sofort zu ver-
kausen. 624

Joseph Neritz,
Niedervrcchen, Kreis Liinburg.

^DTl-gen Platzmangels billig zu
verkaufen: 1 Sopha, Tisch,

Kl-iderschr.. Wasckk.. Teppich, An-
ri le. gebt, rollst. Leu. verich.
Küchenbrettcr 5569

Kl. Sck'walbacherstr. 6, 2. Sr

llinm MkrWiuer
und 1 schoit, Schäferhund billig zu
verkausen Wilhelm Schneider,
Sattlerei . Dotzheim . 6103

^ »stnöerwagen in. Gummirader
2 «. zu verk. Dotzheimcrstr, 14,
Part . 60^4
aLm Sopba und 2 Sessel btUig

zn verkaufen 1017

Grpr . Lehrer »« .
16 I . im Ausl. tür. gew., unterr.
in Deutsch, Franz., Engl, und
Klarier, per S -d. 75 Pf., eventl.
bill. Rdeinstr. 58, S ., 1. 5587

Photogr . Apparat
zu kaufen gesucht. 607t

Offerten u E . » . 6010 an
die Exped. d. Bl.

Mehrere Stämme

jg. Legehühner
abzug. Labnstr. 5. 5828

Sckiwaibacherstr. 3. k . r.

^ os. versch. gut̂ crb. Beiten, all.

^ ^ in guter Zughund billiĝ z v̂k.ecign. "für Gärtner, Bierhdl.
u. dgl. yorkstr. 21, P ., l. 5771

_ Kommoden, Sopha. Otlom.,
Lcderstüble, Auszieh-, Zimmer- u.
Küchenlische, Küchenschr., Anrichte,
Kuchenbretter, Spiegel u. s- w. b.
zu verk. AdolsSalleeS, Hth. 5576

Zwei Bienenvölker hocheleganter ^Kinderwagen, ©e-
verk. Gro Weüritztai. 5812

KlMllrikll- Zulhitsthlle
und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. Näher. Feldstr. 1
im Laden. 4056

stell ganz Nickel, m. Spitzen
und Sturmverdeck, wenig gebe,
zu verkaufen 5880

Rheinstr 94. Pari.

ganfltKuliälme,
Weibchen und Singkäfige zu verk.
Kl. Schwalbacherstr, 6 2.  5359

«2«.ochs., neue, wcrlv, Knckucks-
»ihr, Garantie, für 30 Mark

zu verkaufen Hirschgraben 18»,
1. Stock, r. 5912

Motorrad,

(Zigeunerin). sehr billig zu verl.
Drubennr. 1. St.  r . 4853

1Viliilkil-Waslltiuichllg
(Fantasie) bill.̂ zu verk. H-llmiint.
straße 35. 2. I*_ i
« | >a»fcnan»UÄ(Zigeunerin) bist.

;n ul. F-rankennr, 9, 1. 5967
Ä schöne Damenmasken
Wl billig zu verl, Bismarck-
Nina 23, Part , b, Scherf. 5975

Ein braver. Jung - kann die
lg , Bäckerei erl. bei H. Moos
in Dotzbeim. 5192

äruikr-Lehrling tonn^ Ostern
eintrclen. Äläh. Pb. Walther,

Woritzstraße 16 5711

Ein . leganrcr

DlüNN-Mlrsken-Auiug
zu verl. BleichstwINM  5157

schöner Piaskenaiiz. (Spanierin)

Holzbildhauer-
Lehrling

Ml
0. Rrsbs,

lkriedrichstraße48.

Mädchen,
fm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäsriguug 3016

Dotzheimerstr. 71, Hochv., r.

rviodes.
Lcbrmädckicn für Putz, gründk.
Erlernung, sucht Frau H. Ustnger,
Babnhofstr, 16, 5288

zn verleih. Llüch-riiraße 15,
1. Tr,, l. 5549
«Lieg.D.»Maskenanz. u. Dominos
W billig zu verleihen 4430

Malerlehrling
sucht Jod Sicgmund,
6032 Jahnstraß- 8.

Blücherstr 11, 3.. l.
schön- Maskeu -Anzüge zn
vcrleihen 5909
Westendstr. 15. Gib., 2., r.

3-mn. elkg. GaslNer
zu kaufen gesucht. Oss-rten unter
1905 haiiptpostlagernd. 5919

f4 * ut erh. «üartcugetäirvcr
circa 150 lfd. M-rer, und

-ine Soizhalle zu verk.
Näh. Kaiser-Friedrich-Rinz 74,

3. Sk. 4090

gut erh, billig zu verk. 5v3
H. Schäler , Rheinstr, 92.

Junge Erbsen,
2-Pfd.-Dose 45 Pfg., I -Psd.-Doie
35 Pjg. LebenSmittel -Kauf-
haus , Dotzheimerstr. 72.  5575

raskcn- Anzug (Eubancrin),
l- einmal getr . bill. zu verl.

Dolcheimerstr. 39, P.  6003

Zum 1. April
Kelluerlehrling

von braven Eltern für ein seines
Restaur. nach Ausiv. ges. Zu » ft.
in der Exp, ds. Bl.  o991

Schlosserlehrling
gesucht Oranienstr. 35. 5981

N

Oiiaiö , Mainzerlandstr 2, fauit
Teppiche, Zinn, Knpser und

verschiedene Sachen. Bitte 2>Pf .-
Postkarle. 5863
tzM lte und neue Büa >cr aller

'Art , gleichviel in welcher
Sprache. Schriflcn über Nassau,
alte nassauische Kalender u. dcrgl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärenstraße 2. 4296

• » *» A-eier eisernes Gartenge.
ÖO länder.Eiuiahrllkor, 3,40m
breit, Eingangstbüre, 1 m breit,
qut im Stande, bill. zn verkaufen.liil. Bernhardt,
6082 Lchierstcinerstr. 11.

Eine Zigenuertnaske
unv Clow » ar »z»»g

zu verleihen 6035
Bleichstr. 26, Hth., 1.

cue, eleg. Prcismasken und
mebr. versch. Landestrachten,

Tirol.. Span., Fee, Tanz., Pirrot,
Domino u. s. w., sow. Clown-Anz.
b. z. vl R.ehlftr. 11, 3.. I. 4729

sleg. Preismaske (Dculsch. Lied),
einmal getragen, ^ Pierette,

Spanierin, Gärlnerin bill. zu verl.
Nöderstr. 3, Laden. 6016

Äjehrling m gut. Schulbildung
~  sucht 5153

Buchhandlung Hch. Krasr,
36 Kirchgasse 38.

SuOstern finden2 bravei

Abbruch
-. Aigeuuerin4 M., Elsässerin3 M.

für Mädchenv. 5—10 I ., z.
vk. Walramstr. 29, P . 6073

/Lieg . Ma-kenanzng (Pieren-),
ALe zu verl. cd. zn verk. Karl-

intelligente Jungen als

Setjetteüttiaa
und

Em Kausuliidchlu
u. Kindermädchen für fof. g. bofi.
Lohn qei. Mioritzstr. 15, 1., l, 6087

Statt trinl. MiiW»
für Haus- u Küchenarbeit gesucht,
dasselbe muß etwas kochen kör.n-n
Walkmüblstraße8. 6095
-Auch - auf sosori ein ord-ml.,

anst. Mädchen für d. sstachi».
zu einem Kinde 6689

Kaiser-Friedrich-Rinq 35, 3
^HcklraveS Mädchen ^ kann die

feinere Damen-Schneiderei
gründlich erlernen 5891

Pbüippsbcr str. 15, P„ r.
Mädchen

zum Nähen gesucht 5955
Frankenstraße1. 2., I.

l .i.

Stellennachweis,
Westendstr, 20, 1, beim Scdanblah. '

Anständige Mädchen erbalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit giue Stellen angewiesen,
^Lehrmädchen ges. ’JJl. Knögn

Smneiderin, ?)orknr. 3. 9220

strafte 39, £>.. 3 . St ., r. 5942

-Luchuand ». «• AntiquariatSleinricli liratt,
Mesbaten , Kirchgasse 36.

Ankauf qebr. Bücher. 3730

Bierstadterstr. (v. Knoop'schcs
Besitztum) sind zu haben: Herde,
Oeseu, Schicierstcine, Türen,
Fenster, Fußböden, Treppen, Bau-
und Brennholz usm. Näb. Bau¬
stelle Ellenbogengasie oder Hoch-
stälte4, Bäckerladen. 6054

Maskeu -Auzug
(Phantasie), noch neu, zu verleihen
oder zu verkanten 6076

Dotzheimerstr. 80, 1
erh. Frack »u^verk. Preis 3

>M. Advisstr 5, B., 3„ l. 5982

^ ^ ehrock, neu, zu verk. Forst,Schn . Kellerstr. 14. 5946

>a«s mit iütw  Er

4» Sick, flut erh. Fensterrollläden,
<4 ca. 2,00 X 1,15 Meter zu
verlausen 5638

Oranienstraße 24.

(Münch.
z. verl. od.

zu verkaufen 5900
Drudenstr. 10, §>tb., 8.. l.

F^. leg. Maskenkostüm
Kindl'n), neu, b.

in sehr guter Lage, auch zum
niöblirt vermieten sehr geeignet, bill.
zu verk. Kleine Anzabl. Offerten
sud H . 8 . 593 an denB-rlag
ds. Zeitung.  593

, .me Geländerpsosten billig
zu verlausen 5866

Wcllriystraste 28, 1.

Pirene, Jägerin , geib. s. Domino,
f. 2 spt z. v>. Skerostr. 20, 1„ l. 5887

Wiesbadener

„Skstrst - AiisklStr"
wird täglich Mittags 3 llijr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Bon 4'/^ Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st e n l o S in unserer
Expedition vcrabiolgi.

DtutMcMina
bei wöchentlich steigender
Vergütung in unicrcr
Druckerei Ausnahme, böl^

KltSi . ©rntraUuitiser,
Emil Bomnrert.

Arbeitsnachweis

Ein Krankenwagen,
sehr gut erhalten, für 40 Mark zu
verkaufen 580

Hochstätt- 19, Part.

^rizl -gantcr Ail.-Domino m. Hut
b zu vk. Dotzheimerstr. 106- ~ "» 59271. St . r. B.

8 sch.Kw.oer-Maskeu Anzüge zuverkaufen 5924

KMö - GmuMlü
Zwei gut erhaltene

im südl. Stadtt., frequente Lage,
über 6 »r groß, zu jcd. Geschafts-
betr. geeignet, da nur zur Hälfte
bebaut, beb. rentabl. zu machen, rst
Fan,.»Verhältnisse wegen u. güust.
Beb. zu verk. Wo? sagt die Exp.
d§. Blattes. 5456

nchkilk TuW !i,

_ Adelbeidstr. 8, 1.

pitpöStHitötttii)
billig zu verleiben Drubenstraße 10

Jung . Mann,
24 I , sucht nach 6 Uhr abends
Bcschästiaunq(auch schriftlichêAr-
beilen). Offenen unter W.  6 an
die Exp. ds, Bl, 5500

2 u. 2.50 m lang, 80 u. 90 cm
breit, 8 und 9 Slusen, billig zu
vcrkauseu, 5440

Näb, Taunusstratze 15

Hinterhaus, Part. 588t

B

/gm gutgehendes Kolonialwarcn-
geschäsi ist wegen anderweitig.

Unternehinen billig zu verkaufen.
Osserieu unter 31» 0 . 6005
an die Exped. cs. Bl._ 6015

WM

Nturinkilhims

Jon beute an Basken-
Cositfime für Herren u.

Damen, Riireranzüge, originelle
Sachen von 1,50 Mk. an m
schönster Answabi. 5688

,1. Fuhr , Bärenstr, 2.

«lAaherin sucht Beschäftigung im
Ausbessern der Kleider und

Wäsche, sstorkstr. 18, Frlsp. 5940

^in netter Jüngers.— Lift in einem Hotel, Ofs. u.
H . 50 a, d. Exp. d. Bl. 6087

LUV) asken-Auzüge u. 1 Domino
billig zu verleihen 4677 Offene Stellen

Weilstraße7, Part,

Ei »»
CotmiitilimrcWsM
ist billig zu verkaufen. Näheres
RüdeSheimerstr. 16, Laden. 3316

einer Pension sind die noch gut
erhaltenen llllöbel, Betten, Gardinen,
Teppiche ufw. billigst zu verkaufen.
Näheres zu ersraqen bei 5950

V » h !srt , Tapezierer,
Maneraasse 21.

,-Ach . D.-bNaSkeuanzug zu verl.
>9 Schlachtbausstr. 24. 2.. r. b.
Höhn, (Eing. Gartentür). 5596

d ^ aslenk., Undine,̂ Jugendst.,

Kolo »»»nltvare»»»
Ei »»richt »»uge »l,

neu u. gebr.. gut gearo., sehr bill.
Marktstr. 12, Späth. »349

Neuer Taschen- T »va »i,
2sitzig 48 Mk., 3sitzig 60 Mk.,
Chaiselongne(neu) 20 Mk.
5339 Nauenihalersir. 8, V,

. Nococo, Zig , Els., Span.,
Thr., Dom., von 3.50 an z» ver¬
leiben Stemgasse 31, Vdh., 2 St.
Ainus, von 12 Udr ab. nv87

Nrlnnliene ? 6r80N6 » .

$i!d|t. KerdsHlsjstr
bei hohem Lobu für dauernd gef.

U . Itoloseus,
Hcrdfabrik, 626

Ascbafsenbnrq(Bopern).

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemme-Gärtner
Wagen-Lackierer
Sattler
Schneider a. Woche
Modell-Schreiner
Schuhmachers. Reparatur
Sruhlmachcr
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Kellner. Schneider
Kutscher
Taglöhncr

Arbeit suchen:
Buchdrucker
Maschinenmeister
Herrschafts-Gärtner
Küscr
Anstreicher
Bureaugebüls,
Einkaisierer
Kutscher
Taglöbncr
Krankenwärter _

für Frauen
ta Rathhaus Wiesbaden,
MMtg-ltlich- Stkllen-B:rm,ttelui-

Tc.cphon 2377.
Geist>iet bis 7 Ubr Abend».

Abtheilung I.
fär Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Prioat),

Allein-, Haus-, Kmdir- und
Küchenmädchcn.

x. Wasch., Pu», n, MonatsiraPn
Näberinnen. öuqler.un:n um
Saunnäocr?!n u ^ fl̂ loöncrinucn

Gut empfobleu2 Mädchen cruamu
jojort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarteo:

Kinde. srämeim u. «Wärterinnen
Stützen, Hau- bälierinueii, jr,

^ Bonnen, Jungfern,
Eesellschasierinn-n.
Erzieherinnen, Comvtoristinnn
Lcrkunserinnen. Lebrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. für sümmtliches Rotsl»
xersonr >', sowie für

Tensionen , auch auswärtü
Hotel- u. Restauraüon-köännn!»
Zimmermädchen. Waichmada--'.
Beichilißerinnenu. Hau.-halt..
innen, Koch-, Büffet»u. « erom
jräuleiii«

L. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

umcc „ . .
Mitwirkung der 2 irztl, v «E

Ti- Adressen der trei fltm.io«
ärztl. cmpso bleuen V
sind Ul i der Oeu bortM-rs«

3  Dominosu. sch.An-

Neue Federroile und
Schneppkarren

billig zu verkausen. 6081
Riistl , H-lenenstr. 3.

kewell Weisswein,
Anzuge

verleihen
von

Plaslen-
3 Mk. an zu

5437
Stiftstraß- 5, 2.

eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Vs.
Plalterstraße 8. 1. Sr . 2242

Ein gebr. Coupe,
Mylnrd-Phaetou-Jagdwag., 2 gebr.
Milchwagcn, »ene Federroll- z. vk.
Herrnmühlgasse5. 606o

Ladeu-Einrichtaug,
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schrünle zu verk. Wcllritz-
strah- 43. L. 5490

«»tzll- askciiaiiz. zu verl. Bernerin,
Jvt  Schnitterin, Spreewälderin
Friedrichstraße 19, H., 2. 4639

Ein sclbllß. LiifttlNkr
fofort gesucht 6036

Taua usstraße 33-35,
BubellfinoeilBescsttiftigung

Couvertfabrtk

- Weibliche Personen.
M
IV ê iiiiülen

6033 Rauentbalcrstraße 10.

g Maske,ianzüge v. 2 'Mk. anverl. Schachtstraßc 21, 1..
rechts 5033

mit guter Schulbildung aus acht¬
barer Familie bei sofort. Vergüt,
gesucht. 6043

M . SStiilger,
Kihstall — Porzellan.

Hslel-- ötkkl
Ptrssnl

FederroÜen
ne neue, 35—40 Etr. Tragkraft,
eersch. gebr. v, 15—70 Etr. -pragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch alS Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 10la . 9614

kHUeqzuqsdalbergut erh. w,öbcl
W billig zu verkausen Mübl-
gasse 17. 2. 5032

^ ^ cUbl. Atl.-Domino, foiuie ein

/Am vollständiges Bett billig zn
verkauien Wefte.>dslraßc 8,

Mtlb.. 1. St ., r. 6031

Maskenauz. (Italienerin), b.
ziVvl. Roonstr, 4, 2., r.  6035
^v> ier schöne lMasken-Anzüĝ zu
-V verleihen bei 'Fuhr.
robenstraße 26

See-
605S

^iu Sopha, 4 --rtühle, rvlh-

LQmsP.-Plerdegcichirrc verkauft
bill ®- Sa >midt , Gold-

gaffe 8. 5426

— brauner Plüsch, weg. Platzm.
billig zu verk. Näh. Hermann-
straße 7, Vdh. Part.  6058

^Ĥ reismaskc (Jägerin)
Drudenstr. l, 3 St,

zu verl.
6018

/L,n noch>eyr gut erh. zweirädr.
Karren, für Bierhdl. vd. sonst,

qeeiqn. zu verk. (Patenlachse) N°rk-
straße 21. P ..̂ 5772

Kinderwagen,
FLleg . Anz. (Carmen u. Tirol)

b. z. v. Bertramstr. 13, V.,
Part ., Altbans. 6039

gut erh., bill. zu verk. 6079
Pbilivvsbcrqstr. 14, 2.

4  schöne Maskenauz. von2M,an zu verleihen 4860

Gehr. £Mje»fitjrank
Sckia-btstr. 21,

«teuer Schneppkarren zu ver-
Vtz- faufcn H-llmundstraße 29,
Schmiedewerkstättc  587 o

billig zu verkaufe» 6080
Philippsbergstr. 14. 2., r.

^ .amenmaske, Tyrol., Elsäsj.ri»,
Bäuerin. Zigeun. v. 2 Akk.

Dotzheimerstr. 94, eine Fleisch
/V  rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlervassend, nebst
Pserdegeschirr zu verkausen. 4780

Ein gut erhaltenes, rot gepreßtes
Plüfchsopha

preiswert zu verkausen 6094
Westendstrastc21, Part.

an zu verl. Steingasse 20, Frontsp.,
reckitS. 4459
e^ ahnstr. 14. Part ., versch. D.-
A Masken bist, zu verl.  4488

Linkveuö Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zn ver-
kausen Helenenstr. 12. 4399

LL>i»° zweischläft, neue B-Itstcll-
mit Sprungrahmen, Matr.,

Obcrbelt u. 2 Kopskistenf. 60 M.
zu verk. Ploiterstr. 8, 1. 6101

Pr -is-Maskcn-Änzüg- zu vcrl.
oder zu verkauien ^ 5780

Albrcchtstr, ?8, Part.

Schöne Ferkel,
9 Wochen alt, zu verk. 1*111,
hint' r dem alten Friedbos. 6027

O -ait neue Ladeneinrichl. v. z. vl.
Näb. Zietenrinq 3. 5479

D.-Mask. zu vcrl. Zigeunerin
&  M . 3,50, Slernhimi»el(P.-M,)

7. N. Bleichstr. 43, P ., r. 5757

fs. Aiassetauben nebst Tauven-
bau» billig zu verkaufen 5769
* Borlstr. 21, Part.

«LeründeruiigShalb. Möbel, vollst,
Ausstattung für 2 Zmun-r

und Küche. 3 Jahre im Gebrauch,
sofort, dezw. Ende März, rm
ganzen, event. auch einzeln, billig
verkäuflich. 'Näheres in der Exp.
d. Bl. 5037

Herren - »»nd Dnrneu»
Maskencnizüge

billig zu verleihen Steingasse 31,
1. St . 5938

MaSken-Anz. u. Dominos
5 M. an' zu verl. Markt-

straße6, Laden(Kurz- und Moll
waaren). 5194

^ ^ in hiesiges bekanules Näh-maschinen-Geschäst sucht für
den regelmäßigen Besuch seiner
Kundschajt in dem angrenzenden
Landbczirk einen tüchtigen, fleißigenMonn,
der guter Verkäufer ist, für dauernd
zu engagiere».

Dem Handwerkerstande ange¬
hörend- Leute werden bevorzugt.
JUeme Kaution ist -nord-rlich.
Off. u. Chiffre8 . W . 60 « 1
faef. die Ex», d Bl. 6091

Slichlige Dckhiseri»
für größere Ochsen- u. Schweine-
metzqerei für sofort ges.

Off. u. H . J . 6041 an di-
Expcd. d. Bl. 6046

Jüngere
Arbeiterinnen

siuden dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 5989
Wiesbadener Stauiol - und

Mctallkapsel-Fabrik.
A . Flach,

31 a r ft r a ft e 3.

aller Branchen
findet stets gut- " "!>beste
in ersten und feinsten 0 ,,
hier und außerhalb (auch
land) bei höchstem Gehaft
das .

Jnteruatiouale
Ce »»trtii-P »aclr»»r>A

Brrrcau
WallraOesistein

24 Langgaff« 24'
vis-a-vis dem *

Tcleson .
Erstes «. ältestes Bure»»

am Platze
(gegründet

3l eitere Leute ^ ^ ravrs reinl. Mädchen aus gl

zum Verkauf einer gangbaren Zeit-
chriit gei. 'Albert Windmüller,
Buchbaiid7, dietielbeckstr. 7. 5972

oder später gesucht Hellnimid-
straße 53, 1. St , r. 5984

Frau Lina Wuiiraineb. Lvruel,
Lt -ll-nverwsttler>w^ -oder i011'

(junges , brav. Vkädchen gesucht
Herberstr. 5, Park. 5996

suche für
fundene

ganz neu cr- rSf-udjt. 'Monarsmädch od. Frau
ges. Wilbelminenstr.4,1 . 6051

Usr!ci-7sscde»,
anerkannt die beste Marlttasche der

Welt, überall

picbcnjnhmifrc und
Nrgviilgllsvertreler.

Tüchtige

3)ten|iniäitdien
ges»»cht 5805

Städtisches
Krankenhaus

« ^ crirauensposte», jiins-•̂ 5 Ktellunq von '-6j ^ ^ Z.
, Derselb
tür, besitzt
eine Ear

bis 600 Mk. stellen.

Stellung °°n « '1^ 'bl
Pkann ges. Derselbe ‘
beim Militär, besitzt best̂ 0
und kann eine ? °Utl°N̂ ^ t

üViVs an 9‘u.#Di!

3-20 Mk.

Der Artikel übertrifft alle Er¬
wartungen. 611

Franz Tscliauder,
Sckiömbera in Schlesten.

vyiuft . Sauf» und Lehrmädchen
per fof. od. sp. ges. Schuh-

bazar, ivkarktstr. II . 5842

tz,Lcl,rnugu, qmm. Beding, ges.
^  I , G, Mollath, P!ainz-Wies-
baden, Biarltstraße 13. 5276

«E nständige Ntäochen können daS
Kleidermachen gründlich er-

Neb-nerw-rb durch ^ ,«ng
Häusl. Tätigkeit. S-rtt .
Näb-r-s ErwervScc »'n^Miincli en 2 :»,_ —̂ asr-st

'uthd ,̂ Arb" °" "l *? *VA nimmt noch tilrm

lernen 4934
Dotzheimcrstr. 71, Hochp, r.

°g - b. ftVStachn' .
Exped. d. Bl-



Erscheint täglich. Telephon Nr. lStzp

Nr. 53.
Druck und Verlag der Wiesbadener Vsrlagsanstalt Emil «Sommert i» Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstraffe 8.

Die Herren Stadtverordneten werden zu einer
außerordentlichen Sitzung auf

Freitag , den März l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladcn.
Tagesordnung:

1. Bewilligung von 26000 M. für Rechnung des Etats
von 1905 zur Befestigung der Sonnenbergerstraße vom
Chaisenweg bis zur Kronenbrauerei mit Kleinpflaster. Ber.
B .-A.

g< 2. Steuervorlagen des Magistrats,
t Wiesbaden, den 28. Februar 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Zwecks Pflasterung wird der Wellritzseldweg von

der Dotzheimerstraße bis an den Feldweg verlängerte Blücher¬
straße vom 1. März d. Js . ab ans die Dauer der Arbeit
für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 28. Februar 1905.
6009 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Straßen- und Bauflucht¬

linien der Mainzcrstraße von der Rheinstraße bis zur Lesfing-
straße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer-
No. 38a, innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
24. Februar er. beginnenden und einschließlich dem 24. März er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 21. Februar 1905.
1*627  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . März d. Js ., vormittags,

W im Distrikt „Langenberg" das nachfolgend bezeichnctc
dehdlz öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 20 Nmtr. buchen Scheit- s .
1 2. 95 3!nur. buchen Prügel- J

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Restaurant
Neroberg.

Wiesbaden, den 28. Februar 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, , Die Liefernng der nachbczeichneten Wirt-
chsstsbcdürsnisse für das Armen -Arbeitshans

'"r die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll
uach Maßgabe der im Zimmer Nr. 13 des Rathauses zur

> »sticht auflicgendcn Bedingungen im Submissionswege ver¬
geben werden.
k cJ* ^"ffee , 2. Zichorien, 3. Erbsen, 4. Linsen, 5. Bohnen,
Weizenmehl, 7. Hafergrütze, 8. Nudeln, 9. Reis, 10.

rlesuiehl, 11. Graupen, 12. Zucker, 13. Salz, 14 Pfeffer,
iq ®°fotol, 16. llinbenkraut, 17. Wichse, 18. Ofenschwärze,

Harzseife, 20. Kernseife, 2l . Schmierseife, 22.  Stearin-
) 23. Streichhölzer, 24. Soda, 25. Putzpomade, 26.

woteum, 27. Nelken.
. eseruugslustige werden aufgefordcrt, ihre Offerten bis

ßI;.'nett§  Donnerstag , den 9 . März 1995 , vor-
19 Uhr, im Nathanse , Zimmer Nr . »3,
lvoselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener

W wittenton eröffnet werden.
sämtlichen Waren sind Proben beizufügen.

M^ ^ ibdbaden. den 25. Februar 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltnng.

Freitag , den 3 . Marz 1905

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 lfd. Mtr.

Betonrohrkanal des Profites von 90/49 cm ein¬
schließlich der dazu gehörigen Spezialbautcn in der Kaut-
straße von der proj. Kölnerstraße bis zur Plattcrstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Voriuittagsdieuststundeii im Nat¬
hause, Zimmer Nr. 57 cingesehen, die Verdiiigungsuntcr-
lagcu ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von0 50 M. bezogenwerden. .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , der» 14 . März 1995,
. vormittags 11 Uhr,
tm Nathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

dtur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
^crduigungssoruiular eiligereichten Angebote werden be-
rucksichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
^ Wiesbaden, den 24. Februar 1905.

__ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung

. .. D-e Lieferung des Bedarfs an neneu Wasser¬
stiefel», sowie die Ausführung der laufende » Äepa-
ratttrarbeite » im Rechnungsjahre 1905 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

.. Angebotssormnlarc und Berdingungsnuterlagenkönnen
lvährcu.d der Bormittagsdienststuiidcu im Rathalisc, Zimmer
2cr. 65, eiligeschen, die Verdingungsuiitcr lagen auch von

g-g-n Barzahlung oder bestellgoldsrcic Einsendung von
50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dirnstag , de» 21. März 1995,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnuilg der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehene » Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcuen und auSgefülltcn
berdingungsformular eingcreichten Angebote werden' berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wollen.
Wiesbaden, den 25. Februar 1905.

>̂008_ _ _ Städtisches Kalialbauamt.
Berdingnrig.

Die Lieferung und Ä »vri »g»»g der Gasbe-
lenchtttngskörper für den Neubau der Obsrreat-
sch»le am Zictenring zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können währe,id
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dorr
gegen Barzahlung oder brstellgeidsreie Einsendung von
25 Psg. und zlvar bis zum 7. März ds. Jö . bezogenwerden. '

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 1®8"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . März 1995,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungssormnlar eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 7

Zuschlagsfristr 30 Tage.
. Wiesbaden, den 27. Februar 1905.

5071 Stadtbanamt, Abteilung  für Hochbau.

30 . Jahrgang.

Bekannfmcichimci.
jjf Ul,r">!"n ' &e.u ®tär i  d . Js ., vormittags

lDoUc«_ die Elben der Wittwe des Ludwig
Oer ibr̂ kliesdsrks gcü. SobunEkgLL « von
? ^ 36Ä Adlerstraffe 17 belegencs Bcsitzthum mit

q:, stw Hofraum und Gebäudefläche in dem Rat-
> ,42' -bteilnngshalber freiwillig

C ' " Male versteigern lassen. 6042^ «sbaden. den 28. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Lertr. :
Körner.

Liefernng von Milch , Butter , Gier "und Käse
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für daö städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 notwendig
werdenden Bedarfs an Milch, Süßrahm- und Landbuttcr
Eier-, Gervais-, Eidamer-, Holländer-, Limburger-, Schweizer-^
Tilsiter-, und Handkäse soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der bei unserer Kasse offen liegen¬
den Bedingungen vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen
postmüßig versiegelt bis 8. März 1905, vormittags 10 Uhr'
bei uns cinzureicheu.

Später eingehende Offerten finden keine Berück-
sichtigung.

Wiesbaden, im Februar 1905.
0019  Städtisches Krankenhaus:

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 198 lfd. er,

Betonrohrkanal des Profites von 69/49 Zenti¬
meter einschließlich der dazil gehörigen Spezialbauten in
der Platterstraffe , von der Kantstraße bis zur nächsten
projektirten Querstraße, sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rat-
h ûse, Zimmer. Nr. 57, cingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von 50 Psg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den »4 . März 1995,
vormittags 11'/r Uhr,

im Rathause, Zimmer 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa crscheinciiöcn Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Februar 1905.

0054_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

.Die Ausführung des Kupferbelages auf den
Profilirten Giebclabdeüsteine » der Urnenhalle
auf dem neuen Friedhofe zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundcn im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die An-
gcbotsunterlagen, ausschlicfflich Zeichnungen, auch von dort
und zwar bis 9. März 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 197"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . März 1995,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Februar 1905.

0797 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 145 lfd. Mtr.
Steinzengrohrkanal vo » 39 cm Durchmesser tu
Der nördliche » Lothringerstraffe von der Blücherstraße
bis zur verlängerten Westeudstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rarhause Zimmer Nr. 57 cingesehen, die Verdinguiigsunter-
tagcn ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. bezogenwerden.

Verschlossene und mileutsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 7 . März 1995,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsforumlar eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

^Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
5433 Stadtbauamt, Abteilung  für Kanalisationswesen.
Lieferung von Armensärgen für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 erforder¬
lichen Armensärge soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Angebote unter Angabe des Preises:
-t) für Personen bis zu 5 Jahren,
0) „ „ über 5 „ »

sind postmäßig versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis 13. März, vormittags 10 Uhr, bei uns ein-
zurcichen.

Bedingungen können bei unserer Kasse cingesehen werden
Später emgehende Angebote finden keine Berück-

sichtigung.
Wiesbaden, den 20. Februar 1905.

Stadt . Krankenhaus.



3. März 1905.
Berdingnng.

Die Ansführnug und das Anfstellen der qe
Umicii  Eisen -Dachkonstrnktionen der Osenanlage
für den Ausbau der Kehrichtverbrennungsanlage cm__der
Aiainzerlandstraße in Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, Ungesehen, die
Angebotsunterlagen, einschließlich Zeichnungen, auch von
dort aegen Barzahlung oder bestellgeldsrel - Ein¬
sendung von 2 Mark und zwar bis zum 10. Marz d.
einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Antichrist „H. äl . ! » •*
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. März 1005,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auvgesuttten

Verdingungssormnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22.  Februar 1905.

5550 Stadtbauamt, Abt. für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Anstreicherarbeite »» Los I u.
II im Neubau der Oberrealschnle am Z »rtenr »»g
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus>chreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdicnststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude.
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50
Pfg. und zwar bis zum 10. März d. Js . ein,chl. bezogen

" " ^ Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 204
j . . versehene Angebote sind spätestenŝbiS

Samstag , den 11. März 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Los.Reihenfolge in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesultten-ber-
dingungsformular eingcrcichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. März 190o. " 10^

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Nr . 53. » mlSdlaN der Dtaki Wte«d««r»

Unentgeltliche
ZvrkGlMbL: ljjr unbemittelte Cnngenlirunlie.

Fm städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine uiientgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). *04

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenharis -BerwMtnnz.

Tüchtiger Hochbautechniker,
mit allen einschlägigen Arbeiten vertraut, flotter Zeichner,
zuverlässig im Veranschlagen und Abrechnung, auf gegenteilige
4-wöchentliche Kündigung, sofort gesucht. . .

Angebote mit Bildungsgang, Zeugnisabschriften, Zeich¬
nungen und Angabe der Gehaltsansprüchesi.nd bis zum
10. März 1905 an uns einzureichen.

Wiesbaden, den 25. Februar 1905. _
5935. Das Stadtbauamt, Abt. sur Hochbau.

28. Jahrgang.

Los

Lieferung von Kolonialwaren für das städt.
Krankenhaus , Wiesbaden

Die Lieferung der für das städt. Krankenhaus iu der
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 erforderlichen
Kolonialwaren und Hülsenfrüchte soll nach Maßgaac der bei
unserer Kaffe zur Einsicht offen liegenden Bedingungen un
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind in vorgeschriebcner Form, mit entfprechcn-
der Aufschrift versehen, bis 7.März 1905, vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen. .. . .. . .. .

Später eingehende Angebote werden nicht bcruckstchttgt.
Formulare können gegen Zahlung von 50 Pfg. von

unserer Kasse bezogen werden.
Wiesbaden, den 17. Februar 1905.

5522 Städt . Krankenhaus.

Lieseruna von Seifen , Soda »»»»d Stearinkerzen
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife, Mandelseife,
Harzfeife, Schmierieife, Kriftallsoda und Stearinkerzen für
das städtisch- Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 1905
bis 31. März 1906 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Lieferungsbedinungen sind bei unserer Kasse cinzufehen.
Postmäßig versiegelte Angebote mit entsprechender Auf¬

schrift sind bis 11. März 1905, vormittags 10 Uhr, bei uns
einzureichen.

Später eiygehende Angebote werden nicht beruck-
sichtigt.

Wiesbaden, im Februar 1905.
5521 Städtisches Kra »»kenhaus.

Lieferung von Backwaren und Mehl für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankhans in der
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 notwendig
werdenden Bedarfs an Schwarzbrot, Weißbrot. Brötchen,
Hörnchen, Zwieback und Weizenmehl soll nach Maßgabe der
bei unserer" Kasse offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, sind bis 9. März 1905, vormittags
10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, im Februar 1905.

5518 Städtisches Kra »»kenhaus.

An der hiesigen Knaben-Mittelschnle ist voraussichtlich
am 1. Juli l. Js . eine Stelle mit einem evangelischen Lehrer
zu besetzen, der die Prüfung für Mittelschulen in Englisch

°«s 1900 M, Gmnd.
gehalt, Altersznlagen von je 220 M. und 600 M. bezw.
400 M. Mietsentschädigung. . . _

Bewerber wollen ihre Meldung nebst den erforderlichen
Ausweisen bis spätestens zum 20. März an Herrn Stadt¬
schulinspektor Müller dahier richten. 5943

Wiesbaden, den 25. Februar 1905.
Die städtisch- Schuldep utatton.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der Sperrung der Bierstadter Straße

von der Alwinen- bis Blumenstraßc sind bei Vermeidung
der aus §8 28 und 29 A. O. sich ergebenden Nachteile
die mit Fuhrwerken hier eingehenden akzisepflichtigen Gegen¬
stände über die Alwinen-, die Solms-, die Humbold-, die
Franksurterstraße und weiter wie bisher an das Akziscamt
Neugasse zu fahren.

Wiesbaden, den 1. März 190o.
6045 __ Städtisches Nkzneamt

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyldus yon 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag-, den 3. März 1905, Abends 71/, Uhr:

IX . Konzert.
Leitung:

Herr Uonis Uttstner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solistin:
1 Fräuieiu Hermine Bosetli,

Königl. bayrische Hofopern- und Kammersängerinaus München
(Sopran).

Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Sormeuberg.
Bekanntmachung.

In der Zeit vom 28. Februar bis 13. März 1905,
von 9 Uhr Vormittags bis etwa 4 Ukw Nachmittags, findet
auf dem Schießplatz im Goldsteinthal-schießen mit scharfen
Patronen statt, welches hier zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird. Den ausgestellten Sicheryeitspo,ten ist un¬
weigerlich Folge zu leisten. Der B «rgerme »ster:
627  Schmidt.

BekMlMMlijUIU
Im Aufträge des Königl. AmtsgerichtsI zu Wies,

baden versteigere ich ans Ansuchen der Eigentümer, Eheleute
Landmann Jakob Hahn und Wilhelmine, -geb. Dörr, ja
Sonnenberg zum zweiten und letzten Male die im Grund¬
buch von Sonnenberg, Band 9, Blatt Nr. 254 bis 256,
eingetragenen 26 Grllndstücke, belegen in den Distrikte^
Dielgcntriesch, Bürschgartcn, Kirschgarten. Heide, Am Birn-
bauin, Unter dem Kloppenheimerweg, Heidenstock. Kirchgartcn^
Vor den Fichten, Wolfsschrecken, Goldstein, Hangesheck,
Vorm Wald. Schüsselbach, Buchen, Börnberg, Herrenteil
und Bahnholz, am

Montag , den 6. März 1903,
Nachmittags6 Uhr,

auf dem Rathaus zu Sonnenberg.
Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬

lagen liegen während der Sprechstunden von Vormittags
10—12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt ge¬
geben. Ein Teil der Grundstücke liegt im Baugelände,
eignet sich bezw. zur Spekulation.

Sonnenberg b. Wiesbaden, .den 28. Februar 1905.
Das Ortsgericht.

633 Schmidt,  OrtSgerichtsvorsteher.

Holzversteigerung.
Montag , der, « März 1905 , vormittags

10 Nhr anfangend, wird im Nauroder Gemeindewald
Distrikt „Haide". ..Pechosen« und „Steinkopf" folgendes
Gehölz:

Distrikt Haide:
13 Kiefern-Stämme von 7,50 Festm. aus der Fällung vom

vorigen Jahr,
80 Nm. trockenes Kiefern-Scheit,
77 „ „ m Knüppel,

Distrikt Pechofen:
8 Eichen-Stämme von 747 Festm.,
4 Kiefern „ „ 3,84 „

27 Nm. Nutzholz 1,50 u. 2,40 Mtr lang,

Programm.
1. Ouvertüre zu Goethe’s „Egmont“
2. „Ah perfido!“ Konzert-Arie . . , .

Fräulein B o s e 11 i.
3. Sarabande und Gavotte aus der dritten eng¬

lischen Klavier-Suite . . • ■
(für Orchester bearbeitet von Kaff)

4. Lieder mit Klavier:
a) „Schliesse mir die Augen beide .
b) Verrat.
e) Elfenlied.
d) „Kling 1“ . . .• • • •

Fräulein B o s e 111.
6. Zum ersten Male: Vierte Symphonie, F-moll

Beethoven.
Beethoven.

J. S. Bach.

W. Courvoisier
H. Pfitzner.
H. Wolf.
R. Strauss.

Tschaikowsky

49 w EicheN' -Lchcit,
54 .. „ Knüppel,
28 „ Buchen-Scheit,

3 „ „ Knüppel,
24 „ Kiefern-Scheit,

-TVic Lieferung des Bedarfs an Eisen - nnd Emaille
o)  waren für das städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll nach Maßgabe
der bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt, mit entsprechender^Auf¬
schrift versehen, sind bis 10. März 1905, vormittags
10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, im Februar 1905.

5520 Städtisches Krankenhaus.

Eintrittspreise:
I numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk. ; ,

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnetr Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 4 . März 1005 , Abends 8 Uhr:V. uiad i©tzt ©p

-lall.
Saal - O effnnng 7 Uhr.

Anzug: Masken -K -Ostüm oder Ball -Toilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung: HerrB »Hcidcckcr.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus- Karten bis
Bnätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2 Mk. ; Nicht-Abonnen-F ten ; 4 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportak
Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Infolge eines von der hiesigen Bäcker-Innung vorge-

tragcncn Gesuches hat der Herr Regierungs-Präsident in
Abänderung seiner Verfügung vom 29. Oktober 1892 —
I . A. 7412 — bestimmt, daß die in hiesiger Stadt bisher
von 2 bis 3 Uhr zugelassene sonntägliche Vcrkaufsstunde für
Back- und Konditorwaren nunmehr im Anschluß an die durch
das Ortsstatnt festgesetzte Beschäftigungszeit im Handels¬
gewerbe in die Zeit' von 1 bis 2. Uhr Nachmittags verlegt
wird.

Wiesbaden, den 24. Februar 1905.
Der Polizei-Präsident.

6011 v. Scheu ck.

Weichhvlz,
1760 Wellen,

Distrikt Steinkostf:
28 Nottannen-Stämme von 2,99 Festm.,

8 Stangen 1. Klasse,
3 2 . ..

an Ort nnd Stelle öffentlich meistbietend verstergert.
Zusammenkunft ans der Haide aus dem Kreuzweg.
Die Herren Bürgermeister werden um öffentllche

kanntmachung ersucht.
Naurod i. T .» den 28. Februar 190o.

Der Bürgermeister.
I . V.:

Damm.

Großer Preis -Abschlag!
billiO Wkisk!re,

Kaffee, stets frisch, nur prima Qualität.
Kakao, gar. rein, per Pf». M. 1.20 an.
Tee in nur prima Qualität, Pfd. M. 1-30 an- ^
Pflaumen , garantirt neue Ware, per Pfd. 14,

28, 30, 40, 45, 50 Pfg. gr. spfg.
Neue Aprikosen, prima •

„ Jtal Brünellen n ,
„ Calif . Birnen " ot .
„ Aepfelringe , feinste Marke n* 180
„ Apfelschnitzen «
.. Mischobst P-r Pfd. 20,  30, *

Mehl erster Mühlen per Psd. 14, iv,
feinste Süßrahmbutter per Psd M. 1.25
Schmalz , garantirt rein, Psd. 46 Pfg.
Margarine Bitello Psd. 75 Psg. ->oPl-
Margarine , bester Ersatz für Naturbutterp- Pl
Prima amerik . Petroleum Ltr. 14 Psg-
Hiapum honum Kartoffeln , Kpf. 24 pl-

empfiehlt

j?f. KnapP
28  MoritzKralie 28 .

Lieseruna frei Laus nach allen Stadtteilen

5894



3. März 1905. Nr . 53. LvteSVavrnrr <Sc »erar -Änzc »Kkr« 20. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers.
z >c 3

3*mal wöchentlich in einerUnler Wohnungs*Anzeiger erlcheinf
Huilage von circa 10 000 Exemplaren und wird auherdem

unterer Expedition gratis perabfolgf V£ =i<jedem Snferelfenfen in
Billiglte und erfolgreichffe Gelegenheit zur Vermiethung von Gerchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

X Uber

...

V»!!« !iN»s>di!>kis-S>mm Lion4 Cie.,
Fricdrichstrasie 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfrei- Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art.

Kl. Flmjilengiirlchtll
oder hierzu geeignetes Gartenland
in der Nähe der Stadt zu pachten
oeiucht. Gcfl. Offert, u. 1? . Z.
100 a. d. Erp, d. Bl. erb. 5428
FQinf. möbi. Zimmer sucht best.
V?' Herr (Zeichner). Selbiger hat
öfters Hausarbeit. Gefl. Offerten
mit Preisana. u. R . 11. 6070
a» die Expcd. d. Bl. 6070

mm *- io,
Bel-Etage . Ecke Luiscnstraße,
hochchcrrsüiaftliche Wol, »-
uug von 0 Zimmer » und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift ec.
her1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung ztvifchen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

10 -, 6-, 5> >,. 4-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entspr., in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Hcrderitr. 10. 1., r. 5903

8 Kiinmer.

f otzheiincrstr.68, Wobnung, 7bis 8 Zim., mit rcichl. Zub.,
-um Preise von 1700 M. gl. oder
fp. zn vm. Näh, das._ 5305
ttwifer Friedrich Ring u. Rüdcs-

heimerstr. 2 gelegene Wohn.,
ü■ Et., bestehend aus 8 Zimmern
und reich!. Zubeh., ist auf I. Juli
zu vermieten. Näh. An der Ring-
mcheI, Part._ 5307

67 ist die
SKT3- Etage, bestehend aus acht
ounmern, großen Balkons, Erker

"lchl. Zubehör per fof. zu vm.
tU>h. daselbst bei dem Eigeiithümer

Kimmel. 2198

Adolfftraste 10,
0' 3- Et., je 7 Zimmer, Küche,
- «cller, 2 Mansarden u. Badc-
sunmer auf sofort od. später zu
erm. Eigene elektr. Centrale im

V-me. 4063
Part, daselbst.

Kaiser-Friedrich
Ring 31.

ist die zweite Etage,
stehend aus 7 Zimmern
Uut Bad, cleklriicher Lichl»
unlage. 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, geräum.
Ellern, 2 Balkons, 1
)-e.er, nmstSndehalber zum
b-, April oder früher
lehr preiswert

anderweitig zu vermieten.
Näheres daselbst oder

^ureau Lion , Fried-
Nchstraße. -

de-

5304

^ ^ î )iriedr,m-t)l,u,, 6i> sinö
7 o:, ^ chherrschaftl. Wohnungen,
hei,«,"'' 1 ®Qvbcrobcgini., Ceniral-
d°nn"^ 7 « ichl- 3 "beh. fof. zu
Stitbvirf fca|>lljrt » Kaiser-
- drich-Ning 74, 3. 6631

^aiier -Friedrich-Niug 68, in
Ol hochherrschastl. Hause, eine
Hochpart.-Wohn, von 7 Ziuimern
u. Bad, mit reicht. Zubeh. »nd
Gartenbeuutzuugzu vm. Schlüssel
beim Hausverwalter._ 5390
$| iljeiuftr . « £ , l. u. 2. St .,
*' • ' je 7 Zim. m. Zubeh., der
Neuzeit entspr. einger., per los. vd.
später zu verm. Näh, das. 31( 3
kT̂ aunusstr. 1. Beriiner Hof. 3
^ Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. B ade-Einricht.
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr,
Näb. dorts. od. bei Herrn Carl
Philippi , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

WilhklmKr. 13,
LHohttung , 7 Zim ..
Bad « . reicht . Zub .,
zwei Tr . hoch , per
1. April ISO .» z»
Perm . Näher . Ban-
bureuu daselbst . 4722

6 Zimmer.

delheidstr 16, 1 Et., 6»Zim.-
"» 4 Wohnung, Balkon, Bad, 2
Maus., per 1. April 1905 zu vm.
Näh, daselbst Part . 2719
<ß.r >stuarckrlng2, Hochparl., sch.

6 Zimmcrwohnung nebst Zu¬
behör per I. April zu verm. Näb.
daselbst im Laden. 3531
^Llisabethenstr. 31 ist die Lcl-Et.,

best, aus 6 Zim., 2 gr., gerad.
Kammern u. Zubeh, ans 1. April
zu vermielhen. Näb. Elisabclben-
straße 27. I._ 5606
CSLumbolbftraße II , EtagenviUa,

herrllchastl. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus rcichl. Zub.. sofort z vm.
Näh. Humboldstr.  11 , P . 2050
^iaiser >Friedr.»Ning 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht ic.
aus gleich oder später zu verin.
Näb. 1 r._ 1102
^ürchgasse 47 ist die seither von
«V Herrn Dr. med. Gerheim
iunegeh. Wohnungi. 1. Wohuungs»
stock, best, aus 6 Zim., Badezim,,
Küche mit Speisekam., 2 Maus,
und 2 Kellern auf 1. Aprik 1905
anderweit zu verm. Näh. P . im
Comptoir v. L. D . Jung . 3298
Ljanggassc Iba , 3 Tr ., Wohnung
^  von sechs Zimmern nebst Zu¬
behör sof. od. 1. April zu verm.
Näheres Kaiser-Friedrich Ring 68,
2. St ., Dr Lade. 5599
LHuxemburgplatz3, 2. St ., billige

Herrsch.-Wohnung mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinandcr-
gchende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquet rc.. per sof. oder
sp. Näh. im Hause 2. St . 1225

Marktstr.22,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern, Kücheu. Zubeb.,
in welchem seit vielen Jahren
eine Möbelhandlung betrieben
wird, per 1. April zu verm.

Näheres bei It . Meier,
Nikolasstr. 31, P ., l. 5605

^» Aeubau Rheinstr. 43, schöne6
-er Zim.-Wobli. mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, List, 3
Balkons und reichem Zubeh. per
1. April zu verm. Näh. daselbst
Blumenladen. 5603

<iHf> hcinstr .66 , herrschastl. Hoch-
part.-Wohnung, 6 Zimmer,

Küche, Balkon, 2 Maus., 2 Keller,
preiswertb zu verm._ 5885
^YJ-üDeäbeunerür. 4, Bel-Etage,
«J' 4 6 Zim , 2 Balk., mit reicht.
Zub., Alles der Neuz entspr., per
1. April zu verm. Anzus. 11—1
Uhr vorm., 2—4 Uhr rnichm. N.
Part,_ 5705
Sciienkendorfstr. 4,
am Ring, schöne6-Zimmcrwohn.
mit reicht. Zubeh., 1. Etage, zu
vermieten._ 50086 Zimmer, Küche,Balkon und

Zubehör auf 1. April zu vm.
Näb. Nerostraße 30, r. 3211

r 5 Zimmer. 1

3 KisimukkingB
ist die Bclletage von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April (auch
früher) zu verm. 9588

ClarenAlttstrO 2,
bei der Ringkirchc. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hintcrh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh.angebr.,
Spcisck., Kohlcnaufz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Maus., 2Kell.
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näb. das. 9862

i5Nzotzheimerstr. 64, 3, schöne
luftige 5-Zim.-Wohnung

mit reichl. Zubeh wegen Aus¬
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu vermiethen, ev.
mit Miethnachlaft. Näh. An¬
walt sbureau Adelheid str. 23,
Part . 5703

tiRfftÖr.36,Jan̂ljaiiö,
gesunde freie Lage, 2. Et.,

S-Kunütr -Ushlttlils,
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Part_ 4314
k7» ranz-Ablstr. 12. Aussicht ins

Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part.-Wobnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkam.. Zub., Kohlenaufz.,
Gas u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. rnb. Fam. z. »m. Preis 1800
M. Näb. im I. St . 11- 1 und
8—5 ^Ibr̂ dX)angĝ lA^ ^ 254
7TToelheslr. 22, 2, 5°Z.°Wohn

(neu herger.) auf gl. ob. sp.
zu verm. Näb. Part . 3512
C^ ellmundslr. 44 ist d. Bel-Er.,

5 Zim., 1 Küche, 1 Keller,
1 Mans. u. s. w., auf 1. April
u verm._ 4380

rAchönc 5-, 6- od. 10-Zimmer-
'v Wohnung, d. Neuzeit entipr
einger., aus sof. od. sp. zu verm.
Näb. HerdcrN 10. 1._ 4195
§?h»agzugshalber (Mternachlaß),
^Vzherrsch . Wobnung, 5 gr Z.,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Maus.
2 Keller, f. 750 M., Per 1. April
od. sp. zu vm. Jahnstraße 44. 3.
SI -, Lange. 5365
kl» dstcincrslr. 6, sch. 4- u. 5-Zim.-

Wohn, in ncuerb. Landhause
(auch zum Alleinbewobn.), angen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Philippsbergstr. 36. 5500
^EUkciiiburgstraße1, 5-Zniuner»

Wohnung mit reichlichem Zu-
behör, 1. St ., per 1. April zu
verm. Näh, daselbst._ 5600
rjearlftt . 18, i . St ., Wohn., 5

Zimmer m. Balk. u Zubeh.
bis 1. Avril zu verm. Näh. Part.
Zu besichtigen von 10—12 und
3—5 Uhr._ 5555
ttuxeiiiburzstr. 9 ist die 2 und
^ 3. Etage, best, aus je 5 Z S?
mit reichl. Zubeh. u. allem Coinf..
der Neuz. ausgestatlet, per sof. od.
per 1. April 1905 zu vein. Näh.
Part ., rechts. 2571

nter dieser Rubrik werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 5-rna!
wödientiidiem Erscheinen mit nur Ulark 1.— pro llionat

berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Kfeie fci-S!1 CirSi ? Ciri?lL-d Ki=r»7EiS ? CüTf CiSii

Einzelne Vermiethungs-'Snlerate5 Pfennige pro Zeile. ••••
mt

ttzHIoritzstr 37, Part ., 5 Zu», u.
3. Et. 4 Zim. UI. Zub. zu

vcrm. Näb. daselbst._ 4634
tjjj| } orit;ftr. 28 ist die 3. Etage,
we » best, aus 5 Zim., Bade-
kabiuet, Küche, Speisekam., Keller
nebst allem Zubeh., auf 1. April
1905 zu verm. Anzusehen Borm.
zwischen 10—12 Uhr. Näh. das.
Co inptoir._ 5604C rauicnstr. 24, Brich. 3,ö-Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
zu vermielhen. 9695
^Hläeinilr . 53, Bct-Et., 5 Zim..
rrll Balk., 2 Mans.. 2 Keller
(ges. Lage), aus 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 ii 2 - 5 Uhr. 2349
KAH-nibau Rheinstr. 48, schöne 5»

Zim.-Wohn. mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, 3 Balk.,
nebst reicht. Zubeb. per 1. April
z» vermiethen. Näh. das. Blumen¬
laden. 5601

Nheinstrafte 84,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Dlans. p. sofort
oder später zu verm._ 9475
tzU> deingaueritr. 8 (bei der Ring-

kirche), herrschastl. Wobnung
von 5 Zimmern. Küche, Speise¬
kammer, Bad, 3 Balkons, Erker,
Gasbadeofen, Gasherd, Kolilenaus-
zug, elektr. Licht rc. (ohne Hinterb.)
per sofort oder später zu verm.
Näh, Part ., r-chts._ 5977
HUItticinqaucrstr. 10, u. Ecke Elt-

villcrstr. sind herrschaftliche
5-Zimnierw., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. oder 1. April zu
vcrm. Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrechtstr. 22.- . 5909
g ^ otzheim. In meineui Neubau

Ecke Wilbelm- u. Taunus¬
straße sind 5 Zim. u. Küche, auch
2X2 Zimmer u. Küche zu vm.
Wasser im Hauje. Näh. bei K. G.
Höbn, Dkaurerincister. 4549

4 Zimmer.

ALabnhofstr . 6, Hth., 2., abge-
schloff. Wohnung, 4 Zimmer

u. Zubehör, per 1, April zu vm
Franke , Wilhelmstraße22, und
Hausmeister daselbst._ 5747
^AHlüchcrplatz3 sind Wohnungen

von je 4 Zimmern u. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden vd. Blücherftr. 17,
P „ r._184
>L» lücher>tr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim, nebst
Zubeh., der Sleuz. entspr. einger.,
p. sos. o. sp. Näheres dortselbst
Part », r. 8672
^HH-eubau Clarenthalcrstraße5 sind

» zwei herrschaftliche4- und 5-
Zinimenvohnungeii preiswert auf
gleich oder iväter zu verm. 6986
^ >otzdemicrsir. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schön- 4-Zimmcr-Wohnung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
^^ otzhemierslr. 69, 4 Zim.-Woh».,
H der Neuzeit entsprechend und
Rbme zum Aufstellen von Möbel
d. Bureau per sof. zu vm. 8847

Eleg.4-Zinl.-Woh«.
der Neuzeit entspr., m. reichl.
Zubehör zu verm. Näherer
Dotzheimerstr. 71, P. 6063

^rudenstr . 9, 1., r., 4 Zim. in.
H Zubeh., Balkon auf April zu
verm? Näb. daselbst._2220

Gimseuaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 4-Ziiil-
merwohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Nüh.Secrobcnstr. 30,
Part 3253

Gneiscnaustr. 27, Ecke
IlltlüllU Bülowstr., herrsch 4-
Zimmcr-Wohn. ui, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr . 6033

fiogthestrasse 14.
4-Zimmrrwobn. mit reichlich.
Zub. per 1. April o. 1. Juli
zu vm. Näb Part . 6064

FLLerichtsstraße9, Part .. 4-Zint.-
Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬

behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu erfragen bei
Malier. _ 3839
/ *±öDenfIr. 17, geräumige Bier-

zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part ., r._ 7461

Hellnmndstrasse 41,
Bdh. im 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim., Kämmerchen, 1 Küche,
2 Kellern per 1. April zu verm.
Näh. b. 4 . Hornung & Co . ,
Häfneraasse 3._ 4455
VlfciounungEii von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Richlslr. 17, 1. Et., r.
cd. Herderstr. 24. 1547
CI,arlnr . 7, 1. St ., 4 Zimmer,

Küche, Keller, Mans. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2._614
(fikiailitraBe 20, 2. Et., 4-Zim.»
» » Wohnung, neu hergerichtet,
per sofort oder 1. April zu verm.

Näheres Dotzheimerstraße 29,
Laden. 4696
st̂ 'lrchgasse 10, 3. St . , 4-Zim.»

Wohnung mit Zubeh. per
sofort zu vermiethen._ 5818
Wohnstraße 4, kein Hths., sind 4-
'»*' Zimmerwvhn., der Neuzeit
entspr. ausgest, sowie ein Laden
sofort zu verm. Näh. Baubureau,
Part._ 5871
rtllonnftr . u9 ist eine schöne

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. W . Kimmel , Kaiser-
Friedrich-Ring  67 . 2458
^»tzerobergstr. 23, 1., herrl. ges.

Lage, am Wald, gr. Garten,
5 Min. von der elektr. Haltest.,
4—6 Zimmer, 2 Balkoneu. Zub.
billig zu verm. Anzusehen von
11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. Näh.
Pbilivvsbcrgstr. 33, 1.. r . 4555

^Ziederwaldstr. 3, 3- und 4-
Zimmer Wohnungen mit

allein Comfort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4<Zim.»Wohn.

große Terrasse.

tzVZicderwatdstr. 10, Ecke Kleiststr.,
sind Wohn. v. 4, 3, 5 ii. 9

Zim. m. all. Zubeh. auf 1, April
zu verm. Näh. daselbstu. Herdcr-
straßc 10, Bel Ekage u. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, .3 . Et . 4443
^Nflcubau Phüippsberg ir. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Nov.
z. vm. 9iäb. daselbst. 8671
^vrhilivpSbcrastraüe IW, 4-

Zimmer und Zubeh. auf gl.
oder iväter zu verm. 5708
«»Ilbiltppsbcrgstr . 36 (Neub.), sch.

3—4-Zim.-Wohn. m. Balk.,
Badabtheil. n. s. w., freie Lage.
schöne Aussicht. Näh, das. 5501
<jg> illa iüiia, Neubauerstr. 4, ist
'V das Hochpart, zu sof. oder
1. April zu verm., best, aus 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balk., Spcise-
aufzug, Clos., im Souterrain 2 Z.,
Küche, Speisek., Clos., Gas und
Wasser. Anzus. tägl. v. 10—6 Uhr.
Näh. Neubauerstr. 4, 1. 5607
^VllhciiigaKerstr. 10 u. Ecke Elt-

villerstr. sind herrsch. 4-Zim.-
Wvbn., der Neuzeit entspr. einger.,
per sof. oder 1. April zu vm.^ N.
dort oder b. Eigcnth. U . Lill,
Albrechtstr. 22 4401

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

herrschastl. mit allem Comfort
eingerichtete4- u. 5-Ziinnicr-
Wohilungcii mit Ccntral-
heizung billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

^UZHeinstr. 79, 1. Etage, 4 Zim.,
irl  Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näb. art._ 56710 rtt.Wohnung,4gr.Zim. ujFrontspitzzim. wegen Abreife
billig abzueeben 4580
_ Rheinstr. 107, 3.
HV> hciiistr. 43 (Neub.), Gartcnh.,

sch. 4-Zim.-Wohn. NI. Gas,
Bad, Balk. u. Zubeh. p. 1. Aoril
zu vermielhen. Näh. das. Blumen¬
laden. 5602‘
(ZLedunstr. i , u. El., 4 Zimmer

mit Zubeli. aus 1. April zu,
vcrm. Näh. Part._ 2585
r̂ edanplatz1, 3. St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Mansi.u. 2 Keller, f
alles der Neuzeit entsprechend, aus;
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. <St. ,_ 3959
^kchwaldacherstr. 30, Gartenfelte,

schöne4-Ziminer-Wohnungen
zu vermieten.  _ 4927
ê charnhorststr. 6, 2., r , prächt.

4-Zimmer«Wohti. m Badeinr.,,
Mans. , Keller wegzugshalber bist.
zum 1. Avril zu verm. 4848
/Archarnhorslstr. 8, schöne, ger.

4 Zim.-Wohn. p. 1. April z
cm. Näh. 2. St ., l._ 2800
gjtce .rooenftr. 27, Grh., Part., r,

4 Zim. in Zuv. n. sch. Ter¬
rae per sos. od. 1. Jan . z. vm.

Näb. daselost und Adolfsallee 31,
Part._2124

Sciiiersteinerstr. 22,
herrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part.,
rechts. 4364
kZrchlcrsteinerstraßc 24, herrschastl.

4-Zimmer-Wohn., 3. Et., per
ff April z. vm. N. P . l. 4381
^Aalkmüblnr . 19, Wohnungv. -

4 Zimmern. Kücheu. allem
Zubehör «er fof. zu vm. 4347
»!VL> alkmühiilraße 21, 4 Zimmer,,
** *& Badestube, 2 Mans., Garten-
beiiutzlinĝ per sofort oder sväter
zu vermielhen._ 5706
$TO»ilüelmineuflr. 3, 2. El., sch.

4-Zim. Wohnung in. Zub.
auf gl. oder später zu verm. Näh. -
Part. _ 1370  :
HKL̂ ilheluunenstraße3, 1. Etage,

schöne4-Ziutmcrwohn. mit 1
Z , beb. sos. ob. später zu vermieten, f
Näh. Part , bei Engelmann. 5731

Webergaffe 89,
Ecke Saalgasse, sind in der 1. Et.
zwei 4-Ziininerwohimngen, auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. Etage eine 8-Zimmerwobnung
nebst Zubehör auf 1. April 1905
zu vermletcn. Näh. im Hause bei
Hch. Adolf Wrygandt . 2937
^D̂ orkstr. 11, sch. 4-Zimmer-
F / Wohn. (2. St .) m. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Nob. Kurzwaarengeschäft. 3861
^Hdorkstraße 14. 4-Zimmerwohn. -
F / mit allem Zubehör sofort zu i
vermieten. Näheres Vorderhaus, l
1. Stock. 9123 ;

3 Zimmer.

arstraße 15 (Landbaus-Neub.)
-v» Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh. l
daselbst uad Äiüdezheimerstraße 11.
Baubureau. 6827 f
Ltz« arstr. 18, 2. Sr ., Wobnung
■v» von 3 Zim , Balk., Mans.
und Zubeh. auf gl. od. später zu
verm. Näh. Part_ 4419  '

Albrechtstratze 41,
eine heizb. Mansardwohnung von
3 Zim., Kücheu. Zub. a. l . April ;
an rub. Fam. zu verm. Näh. das, l
m Bdh., 2. Sr._ 3385

dccheidstrage 91, tzlh.. 1. Sr.,
eine Wohnung, 3 Zim. und

Küche per 1. April zu verm. Näh. .
Alcxandrastr. 1, P . 5306

dolssallce 24 (Frontspitze), 3- !
Zim. u. Küche per l .' April l

an ruh. Leute ohne Kinder zu vm. '
Näh. 2. Etage. 5736 f
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Bertramftr .M,
nahe am Ring, schöne 3-Zimmer-
wohnung, 1. Et., zu wn. 5007
^otzheimersiraße 26, Mittelbau,
/iJ  3 Zimmer und Küche per
1. April zu verm. 5379
^Lfzotzheimerstr. 74, EckeC'ltv>acr»

fir. sind 3-, 4 - n. . .Zimmer«
Wohnungen mit Zubehör auf fof.
oder sp. zu vm. Näh. 7, St . 3792
î otzheimcrstr. 85, schöne Sarf)«

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller auf gleich od. sp. zu vm.
Näh, Bdh., 1. St ., r . 5642
^otzhcimerstr . 94, sch. 3-Ziiu.»

Wohnung auf 1. April zu
vermiethen._ 4447
xZ> reiweidenstr. 1, sch. 3-Ziili.«
(V Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckring2. im Laden. 3529
CS'yvntöenitr. 3, Loh., 3 Z»n. in
™  Küche u. Zub., auf 1. April
zu verm Näb. 1. St . das, 2216
Eckenvogengasse 11, Wohnung

(2. Stock) von 3 Zimmern,
Kücheu. Znbeh. sofort od. später
zn verm. 5734

Näh bei M . Baum.  _
ckLltvillcrstr. 8. mehr. 3-Z>mmer-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu Perm. Näh. das. od. Moritz¬
straße9, Mrlb., P._ 4261
EliviUersir . 12, Nttlb.. >chöne 3-
^2 - Zim..Wohnung z. vm. Näh.
Vdh., Part ., rechts._ 4906

,Mllmsersir. 40, Mansardwohnung,
VU 3 ger. Zimmer, per 1. April
zn vermiethen. Näheres daselbst'
1. St._5578
Emserste. 14,

schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre. 4406
älGmserstraße75, 3—4-Znnmcr-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm.  3273
«kHrbacherstr. 4, Bel-Eiage, sch.

8-Zim.»Wohn. m. all. Zub.,
Bao. Balkon re., zu,verm. 4369

Erbacherstr. 7,
moderne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näb.
1. St ., l. 3996

Mm 3-bis4- |
ZMAtt-Wchmug

mit Gartenterrasse in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. Js.
zu verm. 5472

Näh. Fischerstraße1, 2.

fÄeiäbei 'iiiir. 9, 3 Zim., » uch:
*2?  u . Zubeh. p. 1. April z. vm.
Nah. 1. St ., rechts. 4759
Eo »uuug . sch. 3 Zimmer,
EV Küche, Maus., mit allein
Zubeh., der Ncuz. eutsprech., auf
1 April 1905 zu vm. G . Koch,
Gneiienaustr. 12. 3110
Asarlfti . 28, Mllv., 3 Z., Manj.-
wV Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdh., Bart. 6573
^äaiscr .Friedrichring 62, 3- u. 4«
«> Zimmerw. mit reicht. Zubeh.,
der Nenz. entspr., per 1. April zu
verm. Änzus. bis 4 Uhr nachm.
Näh. das. 2., r. 5707
L̂ upellciistr. 9, Gth., Wohn. v.

3 Zim , 5tüche u. Zubehöe
znm 1. April an ruh. Familie zn
vermiethen. 5687

S «Zimmer Wohn., der Neuzeitcnspr.. mit Bad, elektr. Licht
U. reich!. Zubeh. per fof. zu verm.
N. Kiedricherstr. 4. J3,_ 6062
Msiednchersttaße6, ii.  der Dotz-
wV heimecstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speiselamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seirenb. bei
Fr. Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, »der Lagerräume zu Ver¬
mietern_ "_ 222
^Kiedricherstr. 10, Neub. Bicmer,
«4 - sch. Wohnungen v. 3 Zini.,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Zubeh. per sofort event. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
siraßc 96 1, 4916
rtfclauergajf 3/5. Pari ., Laden»
*** 'I- Wohnungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. St ., zi. vm. 5907
tltzhoritzstr. 12, Bdh., neu herger.
W*  Mansard -Wohuung. 3 Zim.
U. Küche fof. od. sp. b zu verm.

Näh. Part._ 3725
£| 3croftra&c 42, Bdh., 3 Zim.
*+  und Küche zu 1. April 1905
zn vermiethen._ 3377
fftroge moderne3-Zimmerwohn.

billig zu vermieten. Georg
Schmidt. Nettelbeckstr. 11, Hochp.,
links._ 5473
$ISifola9ftr. 1, Pt ., 3 Zimmcr
**  mit Zubeh., großem Balkon,
zum 1. April zu verm. Anznschen
Mont., Dienst!., Mittw. 11—1 u.
4—6. Siäher. im Aiiwalttbiircau
Part., l. od. im 2. St . 5476

Matrerstr. 112, Bei-Erage, schone
^ 3-Zim.-Wohnung »nt Maus
u. nöth. Zubeh., nahe am Walde,
Verb, mit der elektr. Bahn nach
2 Seiten, sofort oder 1. April zu
verm. Näh. das. od. beim Eigenth.
Römerberg 15 (Laden)._ 5917

auenlhalcrstr. 8, 3 Zimmer-
Wohnungen im Gartenhaus,

mit Gas. Bad und Speiset., auf
sos. od. später zu verm. 9821

Näh. dal. Part.
Rauerrthalcrstraße 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
miethcn. 9018

MAheingauerstr. 5 (h. d. Ring!.),
tr »- schöne 3-Zim.-Wohn. im
Mtlb. zu verm. Näheres Nr. 3,
Hochpart. 4423
tẑ Zheingauerstr. 7, Hth., sch. 3-

Zim.-Wobn. zu verm Näh.
Eltvillerstr. 13, Part, bei Carl
Wiemcr . 4906
^H/Kiehlstr. 15u, Neubau, sind im
** + Stb . sch. 3-Zim -Wohnungen
auf 1. April zu vm. Si. das. 3300
(Irchachtstr. 22, Hth., 3 Zimmer
^ und Küche aus 1. April zu
verniielhen. 6084
/Achierfteinerstr. 50 (Gemarkung
'S  Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neuaassc3 Part . 1800
»S Ziniiiler u . Küche, moiiailich

23 Silk. Gärtnerei Karl Klein,
Schiersteilierstraße. 4953
^HI-envau Waldsir. 18, schöne 3-

Zim.-Wohn. m. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier- n.
Schreibmaterialien, sofort oder
1. April zu verm. 3793
tzD'Ziimner- evenll. 4-Z»n.-Woyil.
O Walluferstr. 7, Ai. P . z. vm.
Näh. Vdh., Hochpart. 5009
«' äiite Wohnung, 3 Zimmer und

Küche, auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Siieder-Walluf,
Jacob Aut. Führer. 5010
rf̂ ajöiit 2» und 3-Ziinniirwübn,

mit Zubehör i. Sicubau Wer¬
derstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. 3iüh. daselbst Gib..
Part 1603

Weilriiistrasse 22,
Ecke der Hellmundstr., Neubau,
sind clcg. 3-Zimmcr-Wohnungen
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April, cvcnt. früher zu verm.

Näheres bei 1468
Adolf Maybach.

Westendstr . 3,
3. St ., l., hübsche LLohnung von
8 Zimmern, Küche und Zubehör,
zum Preise von 530 Mk., per 1.
Apri! zn verm. Näheres bei L.
Nkeurer, Luisenstr. 81, 1. 3876

Webergasse 48,
Vdh., 3 Zim., Küche mit Glasab-
schlußu Mans. p. 1. April z. vm.
Stäh. Bvb., Part . 3833
«»I'K llveiminenstr. 1, P ., 3 Zim.,
"W Kücheu. Zubeb. aus fof. a.
ruh. Mierher zu verm. Stäh. das.
od. Bauburean Hiidner, Dotz-
bcimerstraße 41. 3506

Norkstratze 4,
Wohnung von 3 rcsp. 4 Zimmern,
Balkon, Maus. rr. per 1. Fcbr.
od. später zu verm. Afrermieihe ist
gestattet. Nah. im Laden r. 3001
^H«cnvan Gg. Moog, Werder«

siraße5, 3-Ziin.-Wohn. mit
reicht. Zubeh., Bad, Speise!., Balk.,
Erker vv. zu verm. 4397
^tzorkstraße 14, 3-Zimmerwohn,

mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. Näheres Vorderbaus,
1. Stock. 9132
<tzLorkftr. 15, Vdh., 3-Zimmer-

wohn, in, allem Zubeh. auf
1. April 1805 zu verm. Näheres
Part ., links. 5475
Kkorkstraße 19, 3 Zim., Küche,

Mans., 2 Kell., Bad, Warm-
wasserl. per 1. April zu vermieten.
Näh. Laden. 5533

Zietenrirrg 12,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mllb., Näh. das. Baubureau. 1880
(,'| y terj'taöt, Wilhelmstr., 2- und

ö-Ziinmcr-Wohnungen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philipp Holzhäuser.
^N-,otzhciiii, 3 Zimmer u. Küche,

1. St ., für 240 Mark auf
1. April zu vkriu. Näher. Rhein-
straßc 16, Josef Schmidt. 5721

Zimmer u. Zubehör (1, Et.)
O p sofort od. ipäter zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718
(Ikchüiie ö-Ziin.-Wohnung mit

reicht. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorbandcn. Bierstadt, Blunien-
straße7. 507

11 8 Zimnier.

KAiebricherstr. 7, 2 Zim. n, K.
im Gartenhs. an ruh. Leute

per 1. April zu verm. 5477

^otzheimerstr . 69, sch. Frontsp.-
Wohn , 2 Zim. u. Zub., auf

1. April zu verm. bei Zimmer-
meistcr Rosse!. 5078
Ervacherstr . 9, schöneL-Zunuler-
^ Wohnung im Ctb. zu verm.
Näb. Souterrain . 5310
Eilviberstr . 16, 3. St ., 2-Zim.--
>2- Wohn, aus 1. März im Hth.
zu verm. N. Bdh., P . r . 4375
^ »elbsir. 25, eine Mans.-Wohn.,
13 3 Zimmer, Küche u. Keller,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst. Part . 6053
ê riedrichstraße 14, 2 Zimmer,

Küche und Zu.khör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933
^gneiienaustr . 8, 3* u. 2-Zim.»
>2 " Wohnungen im Hth. sos. od,
1 April zu vermiethen. Släheres
Bdh., 2 St ., rechts. 2869
^ ^ elenenstr. 12, 2 tl. Wohnungen

int Hth, zu vermiethen. Näh.
Vhd., Part . 3275
^Gine schöne Fronispitzwohnung,

2 Zimmer, Küche u. Kellit
an ruh. kindcrl, Leute per 1. April
zu vm. Näb. Karlstr. 42, 1 4393
xttziedricherslr. 8, tzronlsp.-Wohn.,
9 %- 2 Zimmer. Küche, 1 Keller
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part . 3003
4 £et)n'tt . 31, Mails., 2 Zimmer.
^ Kücheu. Zubeh. a. 1. April
zn vm. Näh 1. St . 6099
»L große Zimmer im 1. St ., ans
&  1 . April zu verm. Lubwig»
straße 10. Bäckerei. 5980

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine Man-
sardwolimmg (2 Zimmer
und Küche) für 260 Marl zu ver
mietben. 3960
L̂ ranienstr. 24, Hih., 3 Zim.

und Küche fof. od. 1. April
zu vermiethen. 5127
^ ^ latterstr. 43, Wohn. v. 2 Zim.

u. Küche auf gleich od. spät,
zu verm. 5119

Näht bei Fr. Weil. 1. St.
^L^ latteislr. 38, sch. 2 Zimmer

und Küche per 1. April zu
vermietben. 5290
^S -Ziiiimer-Wohnung. schön, luftig
4« und geräumig, an ruh., saub.
Leute zu vermiethen.

Näh. Pbilippsoergstr. 86. 4816
hsNiAaiienihalerstr. 7, sch. 2-Zim.-
«I »- Wohnungen im Mtlb. und
Hth. in. GaS u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
^LKheinnr. 32, Mansardwohnung,

2 Zim , Kücheu. Keller an
ruh. Leute zu verm. 5716
^HsS.lehlstr. 15a, N-uvau, Hth.,
** *' 2 >Zim.-Wobn. auf 1. April,
ev. 1. März zu vm. St. das. 8301
tzV̂ iedstr. 13, Neubau, sind sch.
tP » 2- und 3-Zimmerwohn. mit
Balkon auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstraßc 18, Part . od. Adler-
61. 1. bei K. Auer. 3796
^HUeblstr. 25, am Kaiser-Friedr.-

Ring, Vdh., 2-Zi »i.-Wohn.
nebst Kücheu. Zubeh. p. 1. April
od. früher zu vermiethen. 5372
«« Zim. u. 1 Zim. U. Küaie aus
&  1 . April zu verm. Näheres
Römerberg8, bei C. Dehn. 5147
Schacht,Ir . 21, 2 Zimmer, Küche,
>5? Keller u. s. w. auf 1. April
zu vermiethen. 3704
«Lchachtstraßc30, ein srdl. Dach-

Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
sofort bill. zu vm. Näh. P . 1851
^ .chwalvacherstr. 28, eine kleine
A L-Zim.-Wobn. auf 1. April z.
verm. Näb. Vdh., P . 2998
fejä Atansarden mit Giasabschluü
4® zu vermieten. Schenkendorf-
straßeI . 2269
-d - uno 2-Ziin.-Wohn., Speise-
^ kammer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
hcimerstraße, in der Nähe des
GüterbabndoseS. 1730
^VjHohuung von 2 Zim. und

Küche per gl. zu verm.
4551 Waldstraße 32.
SßHalramstr . 35. Hth., 2 Zim.

und Küche zu verm. Gas
vorhanden. 4403

2 leere Zim. zu verm. 5293

Neubau Waidstr. 18, sos. od.
1. Avril zu  v erm. 3795

S ronlspitzwohnniig, 2Ziinmet,Kücheu. Keller, Slb ., Part .,
2 Zimmer, Küche und Keller bis
1. April zu verm. Wellritzstr. 3,
Laden. 5309
tz'HL̂ cllritzllr. 45, <- lb„ 2 Zim.
EV u. Küche zu veri»._ 6083

vrkstr. 14, Slb., 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. Näh.

Bdh.. 1, St . ünis. 3351

»LSeilstr . 2 ist eine Fronlspitzw.,
7%* * 2 gerade Zimmer ». Küche,
aus April an ruh. Leute zu verm.
Näh. 1. St ., Jmand._ 5925
<D> i» ftadl, Wilheimstr. 1, schöne

Fronllp.-Wohn.. 2 Zim. u.
Küche in. Zubeh. dill. zu verm.
Das. finden auch sol., jg. Leute
gutes LogiS._ 6028

Wiesdadenerstr. 41,
nahe am Bahnhof, schöne 2-

Zimmcrwohn. mit Zubehör im 1.
St . aus 1. April zu vm. Näheres
Part ., ün!S. 630

Zietenrmg 12,
2' Zttiinierwohnuna, Borderh. und
Milb. Näb das. Baubureau. 1879

Souiunöerg,
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh dab, Part . 600
/sŜ oizheim, 1 Wohrinngv. 2 Z.

und Küche im 1. St . vom
1. April ab zu vermieten. Näher.
Wilbclmlir. 23, im Lad. 5069
Lr^ vtzhciNl, Rheinnraße 53," nahe
w  dem Bahnhof, 1 auch2 Zim.
u. Küche zu verm_ 6096
r̂ chön inodi. Wohn, u « chlasz.
*W an soliden Herrn oder Dame
(Alleinmieter) zu vm., Pr . 26 M.
Gef. Adressenu. C . U . 5540
an die Exp. ds. Bl. 5983

1 Zimmer und Küche zu verm.Bleichstraßc 17.
Nah. Part._ 3481

<ü** elDftrajje 27, 1 Zimmer, 1
*$3 Küche ii. Keller auf 1. April
zu vermiethen._ 5455
LÜ5arlingstr. 1, ein Zim., Küche

u. Kellerp. 1. April z. vm
Näh, b. D. Geiß, Adlerstr. 60. 5015
^Keiimimüstr. >6, Ldh., Man>.«
9g  Wohn., 1 Zim. u. Küche an
ruh. Leute zn verm._ 4322
f £,m Zimmer nebst Küche zu

vermiethen 6074
Hellmundstr. 31, Bdh.

ttLcllmundstr. 41, Hth., im 3 Et
vA ist ein Zimmer, Uücheu. Kell.
per 1. Apr>l cr. zu vm. Näh bei
I .HornungL Co., Häfnerz.3. 5889

Hellmmsdstrasse 41,
Bohr., im 3. St . ist ein Zimmer
per sos. zu verm. Näh. bei 4.
Hornung & Co „ Häsncr«
nasse3. _ 4458

HcUuiundslraße 44,
1 Zimmer uuD Küche sosort zu
vermiethen. 4379

Heieueustraße <! ,
Mansarde zu vernuelhc». 5375
H^ eleuenfir. 12, 1 Zim., Küche

und Keller (Hinterhaus) zu
vermictüen._ 4896
Neahnstr. 16, Gth., 1 Zu»., Küche

>m Abscht., Keller, Baik., GaS
zu verm. Näh. Bdh., B 5014
kÄrrchgaffe 19, Bdh., Mansarde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460

ch. gr. Ziuiincr, cveitt. auch
— Wohn- u. Schlaszim. mit 1

od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgassc 36, 2 l.
LHstrchgasse 56, 2., bei Her-

man » iK ein Zimmer zu
vermiethen. 6030
Ô uirchgasse 56, 1 Zimmer uno

Küche aus 1. April zn ver¬
mieten. 6037
ĉ roittspitz-Wohn.. 1 Zim., Küche
^3 u. Keller, all ruhige Person
zu verm. Näh. Körncrstraße 3,
Pari ., rechis. 2951

1  Zimmeru. Küche iosort oderApril zu verm. Näh. Sohns,
Ludwigstr. 8, 1._ 5820
LHudwigstr. 11, 1 Zimmer und

Küche aus gleich oder später
zu vermiethen. 5054
H3H3oritzstr. 50, Zimmer, event.
■v-v *’ Zubeh . auf gleich od. spät,
zu vremiethen, _ 5452

ivritzslr. 52, sreuudl., heizb.
Mails, an nur einzelne anst.

Person gleich zu verm._ 5207
« »eroflr. 6, Hth., 2. St ., 1 Zun.,
'♦' 9' Kücheu. Keller per fof. zu
verm. Näh. im Laden. 3472
^HKerostraßc 97, großes Zimmer
-v »- und Küche (1. Sr .) auf
April zu verm._ 5196
i }>41 qm großes Fronlspitzzim.

mit Küche, Keller usw. per
1. April zu verm. Georg Schmidt,
Netteloeckitr. 11, Hocho., l. 5474

O ranienstraße 12 eine gr.Man¬sarde, Küche u. Keller aus
gleich od. so. zu v' rm._ 4600
1 Zimmer und Küche zu ver¬mieten 5439

Platterstraße 84.
LHAaueiUhalerslr. 5, Mid., Pan.

1 Zim. mit 2 Betten, m. scp.
Eing. zu verm. b. 1 Miürz. 5590
^KsAaueiichaierstr. 5, Hth., tu eine
«K»- sch. W., Z. u. Küche, i. Abschl.
mit allem Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. Bdh., P . 6048
^A -hemstr. 93, ein Ziinmer und
v »- Küche zu verm. Näh. Elt-
vill-rstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
^HAömcrdicg 35, 1 Zim., Küche,
VV  Uiitl. 16 M.) , . v. V. 4593
>Ĥ oderstr. II , Dachwohnung,

1 Zim., Kücheu. Keller an
einz. Pers. p. 1. April z. verm.
Näh. Part . 5969
cAch. Mansardwohnung, 1 Zim.

und Küche zu verm. 5624
Sedanstraße 1.

hübsche Mansarde gegen etwas
9g  Hausarbeit zu verm. Näheres
Sedanplatz 1, 2. St ., l. 5948

teingaffe 16, Dachwohn., 1 Z.
und Küche zu verm. 5893

chwaldachcrslraße 47, 2 schöne
Mansardwohnungen, je 1 Z.

U. Küche an je 1 bis 2 Personen
ans gleich od. 1. März zu verm.
Näh. 1. St . 4350
«̂ r ^ ielaiidstraße 2, Souierrain-

zimmer zu vermiethen.
Näh. Parterre . 4707

örtbstra e 19, eine gr. Mails,
an eine anst. Person ans

1. März ober 1. April zu verm.
Näh 2 Etage._ 5~44

ietenring 12, Mllb., Dachstock,
ein Zimmer u. KüLe per

April zu verm. Näheres daiclbst
Bauburcau. 5964

lieercKimmer etc.

«l̂ .cizbare, leere Mails , auch für
Möbel einzustellen(Nerostr.)

auf gleich oder später zn verm.
Näh. Moritzstr. 50._ 4747
"Philippsbergstratze 2 ,
leeres Zminier an einzelne Person
zu vermieten. _ 1979
HN3heingaiicrstr. 3 großes, leeres
wl Frontspitzzimmer zu verm.

Näb Hochparl._3424
^UKheingau-riir. 5, schönes, leeres
** *■ Zimmer zu verm. 3425

Näh. Nr. 3, Hochpari.  _

JSUbiirte Kimmer.

dierstr. 60, Ddh., Parl ..^erh.
reinl. Arbeiter gute, billige

Kost und Logis. 5556
^HKeinliche Arbeiter erh. Schläfst.

Büiowstr. 11, H., D. 4592
2  Arbeiter

erhallen Schlafstelle 6049
Bülowür. 11, Hth., Dach.

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen. 4463

Näb. Blüäiervlatz5. Vbh„ P „ r.
möbi. Zimmer zu v-rmielen.
Blücherstraße 13, P . l. 4815

^leichütt 2ch 2., r., ein" gut
möbl. Zim. an best. Herrn

zn' verniielhen. 5070
t̂ otzheimerst». 85, Milch, Dach,

erh. 1, auch2 rl. Arb. Log. in.
od. ohne Kost. 5200
Min junger Ätann kann Kost u.
^§9 Logis erhalten Eieonoren-
straße 5. 5665

Auftändiae Leute
erhalten Schlafstelle 3978

Emserstraße 25.
<̂ raulenstr. 7, 2. St ., erh. 2
^3 anst. Arbeiter sch. Zimmer
mit 2 Betten. 5998

^Lelliiiundstr. 46, 1. St ., links,
srdl. möbl. Zimmer mit 2

L -lten, g. Pension, billig zu ver¬
mieten. 5739
ill̂ in reinl. Areeiker kann Logi-

erhalten. Näh. Hellmund-
straße 54, Hth., 1. St._5810
<^ cllmu>idsir. 56, Bdh., 1. St .,

l., erb. anständige Arbeiter
schönes Logis'_ 4391

lim Arbeiter findek Schtafstelle
Helenenstr. 9, Frtsp. 9289

^Lelenenstraße 15, 1. St ., schön
möbl. Zimmer mit scxaratrni

Ein ang zu verm_ 5345
helenenstr . 20, 2. El., schönes9g möblirtes Zimmer zu vev
miethen. 4366

hcieuenstraße 24, Bdh., 1 , er-9g halten anst. Leute Kost und
xogis 4405
k̂ -etn möbl. Zimmer zu verm.
^3 Hcrderstr. 15. 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm._ 3895

Gin anst. junget Mann finoer
Schlafstelle 56b5

Hermannstr. 5, 3. St.
UI»st. jg. Mann erh. eins. möbl.
** Zimmer Hirschgraben 18b,
3. Sr ., rechts. 6902

tübl. Zimmer zu vermieten
Jahilür . 5, Part.  4 ,44

ich. möbl. Zun. III. 1 oder 2
&  Betten mit oder ohne Pension
zu vermiethen Jahnstr. 17. 3. St .,
bei Pley. _ 6010
Ein reinl. Arv. ia»n Schlafstelle

erhalten Jahnstraße 88, Hih.,
3. St . 4337
ttjljarttitr . 12, 3. <- l ., v. Lchäser
wr*  erh . e. anst. jg. Mann sch.
Logis mit od. ohne Kost.  5486

eetzgergasse 27, 2. St ., erh.
reinliche Arbeiter schönes

Logis. 6013
iuseumstr. 4, 1. Et., elegant

möbl. Zimmer mit o. ohne
Pen sion preisw. zu vm, 5664

Obi. Zimmer mit g. Pension
zu vermiethen 3153

_ Neugafse2, 2.
«Jittfli # 9, 3. St ., 1. erh. Hess.

Geschäftsleute gute Kost und
Logis aus gleich. 1920

N iederwaldstr. 11, p. 1., möbl.
Zimmer zu verm. 9514

cinliche Arbeiter erhalteng« ,
Schlafstelle Oranienstr. 31

k>th , 1 St ., r._ 4583
£ “yanieuftr . 48, P ., ein schs^
^  möbi. Zim. u. eine möbl.'
Malis, z» verm._32gg
VOaiientbaletftt 5, Mtlb., $ art
«“ 8- erh. 2 junge Stute Kost„nd
Logis. _ 4736

Möbl Zimursr
zu vermiclen Rauenihalerstr g
3. St ., r._5713
CWin möbl. Zimmer mir fepar.
O Eingang, auch an eine Lg»̂
zn vermielcn. Rauenihalerstr. 6,
Hochp. _ 5563
LLLut möbl. Zimmer an 1 o. 2

anst. Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Rauentbgler-
straße6, 2. St . 2804

Aiauenthalerstr. 6, 2. St ., eröT
anii. L. b. Kost u. L. 8889

FGin Arbeiter erhall Sogt4
Ranenlhalerstraße8, Hthz.,

Part._6U14P öuhrte Rtansarde zu ucrmict.Nödcrslraße 19, 2. Stock
rechts. 9050

Schlafstellen au 2 Aroeiter
j gut möbl. Zimmcr z. vm.

Elkholz, Römerbcrg 28. 5857
^PLescheio. Fräulein findcl ggie
'V Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Haukarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . liils . 4500

E
edanstraße6, 2. St ., l., rin
^ sch, möbl. Z. zu verm. 8088
,m sch., großes, möbl. Zimmer
■zu vernuelhen 4550

Sedanstr. 6, 2, St,
Ojjuuger Mann kann Kost und
X3 Logis erhalten 8096

Srdanllr. 7, Hih , 2. St .,
(Ftedanstr. 14, 3., r., movl. Zun,
^ mit 1, auch 2 Betten an
Dame od. H. bill. zu verm, 5480
^ êerobenstr. 7, Hth., 8. Sl., r,
'v erhalten reinl. Arbeilcr sch.
LogiS. 5673

(fAtecrovenftr. 11, 2. H., 2., r.
'v erhalten reinl. Arbeiler billig
Logis aus sosort._ 5851
jtcerobenflr. 25, H., 1. Si ., I.,
«r ein möbl. oder unmöbl. Zim.
zu vermieten̂_ 3339

Errr anst. Arbeiter
erhält Logis 5933

Seerobenstr. 25, Htb., P.
tzßii rdeiler erg Echlasfi, Scharn-

borststraße2, Part., r., bei
Knorr. 300
,« chachtstr. 4. i . St , c. sch., (vbCj
'w möbl, großes Zimmer, neu,
bergerichtet, zn verm._ 696

Schachtstraße 30,
2 , rechts, finden reinl. Arbeiter
Schlafstelle,_ 5947

Mövlirte Zimmer
zu vermiethen "00

Schwalbachersir. 55, Part,
/Ir chwalvacherstr. 59, 2. Sl ., 'V;
w möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten. 3189

Schieisteinerstr.16,Mllb.,2.45»,l., schön möbl. Zimmer zu
vermietben. 5780
Ĥ chierlloiiierur. 16, M., 3. Sü,
ct  möbl . Zim. zu vm., p. -»
M. 3.50 mi: Kafsce.

0 t-mgasse2O, 8.St.,>., lu'̂ bZtui. zu verm. 10 ~

Gut möbl Zimmer^
5696

Win
zu vermiethen. Näh. «öteiugalie
1. Sl ., links.

P Lbl. Mansaroe an reutl. Äzu verm. Näh. '
Georg Schleich.
s^ aunusstr. 1, 3. Etage, ü. ^
***- Kochbrunnen, srdl.
neu einger., zu verm. 0

mit möbl. Zimmer
mit Pension van Mk. 60 an^r
vcrmietbe». Taunnsiir . 27,
V> immer , gr.. sch. 'Uöbl., 1
■O (Haltest, d. eleftr » .)
strnß- 39. P ., l., Stahe Tau«>>̂
siraße._ .— ir -r
Meinliche Arbeiter ertjalteu»>“•

Kost und Logis. b°iu
Näh. Walramstro"- 6.

3u»ger Piann erhält sch°"°.LogiS Wairamstratze1»,^
links._ _ _

lellritzstraßc5, 4. Sl ., g-
* Zim. zu verm.
iellritzstr. 27, 2. Sl .. 2
^ Leute erhalten Kost ^

L°ll-s.- -- -- - TS
«rr -llritzilr. 33, Bdh., *,

hallen zwei Arbeuers
Logis. ^ sÄ
^ ^ -llritzstraß- 48. 2. St ..
"W möblirtes Zimmer zu^

»trorthstr . 19. gr. Laden.
^ j-d-S Geschäft Pa| n^'5i3
sofort zu verm. Nah.
Min sch. möbl. Zimmer an

anst. Herrn abzug-ben -J ^
siraße 21, Part ., l. _ .—-- -— -—rr ii
(Ftchr gut möbl. 3 ,nt- “• ;;haber,
W an beff atb " 1 ® »et»-
(Preis 13 M. pro Mü) r» ^
Näh. in der Exp, d. « !■_

W
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'^ Kaffee, zu verm.  4218

Ulla Gmilchllii-.
Emierstraße 13.

Familien Pension,
/gante Zimmer , grofter

® “ Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

7- adcnlokal im Hause Römer-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
kvint. auch mit größerer Wohnung
x 1. Juli er. billigst zu verm.

Nab eres Adelheid straß- 47, bei
A. B!ili»ia_ 1661
Sj lDrca,fir, 44, Laden m. 2 Z.,
*1 Küche li. Zubeh. jof. oder
au? 1. April, für Geschäfts, oder
Vureauzwecke bill. zu verm. Ausk.
s §t, od. Bureau Htb. 5553
D »rotzer Laden aucy geteilt
W zu zwei, nebst Lagerraum p.
I. April zu verm. Näh. Bleich¬
straße2, 1. St._5117
bismarckring 2, schöner Laden
&  mit 2 Ladenzimmernu Lager-
räumeu per 1. April zu vermieten.
Wh. daselbst._ 3530
Eckladen mit 3-Zimwerwohnu»g
^v Dotzheim-rstr. 76 zu vermieten.
Räh. Lotzheimerstr. 80, 1. 2018

fgygtjeinterftr. 74, Ecke Elt-
villerstr., ist ein großer Eck-

lade», sowie Souterrainladen,
Flaschcnbicrkeller und Lagerräume
niit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock. 3791
«den mir Wohnuug zu ver-
miethcn 4363

jXp_ Erbacherstraße 4.
^ricdrichltr̂ W,  Friseurladen

vom 1. April bis 1. Okt. zu
rerm Näh. Hth., P . 4915
krnc,scnauslr. 23, gegenüber der
W neuen Oberrealschule, am
Ziethenring, Ladenlokal in. 1 Zim.
zu 300 M., dasselbe init einer 2-
Zim.-Wohnung zu 580 M. z. vm.
Rh. das. Part ., rechts. 4182

Hellmundstrasse 41,
SM]., ist ein Laden mit ailstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
II. 2 Kellern per 1. April ». vm.
Näh.beiJ . Hornung & €'« . ,
Hliinergassk3. 4457

vermietden. R.
Herder̂ raße 8, bei

Petri._ 3159
»chöner Laden,; Herderstraße 12,
^ »>. gr. Schaufenster u. Wohn.
htr sofort zu vermietben. 5788

Hcllmuiidstraßc4
billig zu vm. Näh.

2

Bäckerladen daselbst. 6061

Hellmimdstr. 58,
®dt Einserstraße (Neubau),Eckladcn
mit Wohnung und Lager¬
räumen(für Colonialwaaren-
htsch. geeignet), per 1. April
oder früher zu vm. Näheres
Cmserstr. 22, P. 3454

Kircligasss9,
Saben mit ober ohne Wohn-
""3 per 1. April zu ver>
mieten. 5343

Georg Kühn.

schöner Laden zu vermiethen
r Äichelsverq 8, bei Karl
Lbbardt , Friseur. 5740

' Äl ) tcheisverg lö, Laden zu
, * verin. Näh. bei Heinrich
^ >se, Wellritzstr. 10. 2884

Laden
5U Lagerraum zu verm., geeignet
J Porzellangeschäsl. Näherer
ElÜfefe 6._ 3874

schwalbacherstr. 3,
Lade», pass, für Möbel,

^uiikalienhandlunq -c. per
^ April m verm.

^ 4948
W i'o&^tDâ aî cr fit- i0, großer
3qo  i abcH  mit Wohnung und
ottfipifT5a-1ftr- Lagerraum, ganz od
■J,. . »u verm . Näh. Kaiser-
Ü̂ ' tb.Nina 31. 3. 1668

Nkbergoft 39,
dj. mit Nebenräuinen,
eins. 311"nem Laden vcr-
ad,, i werden können, per sos.

fLr 1" zu verm. 6078
das. yu Eckladen.

Westendstv. B,
schöner großer Laden, event mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh.L, Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St . 3877

«flsAebergasse 39 sind zwei
geräumige Baden

mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgassc.

Wellritzflrafle
Laden mit Ladenzinimer, mit oder
ohne Wohnung per 1. Mai oder
später ?u verm. Näheres Franken¬
straße 19, P . 4790
(Itchöner Laden für Metzgerei

eingcr. mit Stall ., in g. Lage,
event. auch für andere Geschäfte
billig zu verm. Näh. in der Exp.
ds. Bl. 5235

Schöner, großer
Laden,

in bet Kirchgassc gelegen, zn ver-
miethen. 4129

Näheres unter A . I *. 4 an
die Expcd. d. Bl.

Werkstätten etc. !
tHAiohnung mit Stallung per

1. April zu verm. 5700
Adlcrstr. 63.

^TLismarcking7, Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge-

schäft zu vermiethen_ 5404
ehrere abgeschlosienc Räume,

inSgesammt ca. 200 gm, ge¬
trennt oder zusammen, zur Auf¬
bewahrung von Möbeln rc. billig
zu verm. Näh, Bismarckring 20,
im Metzgerladcn._ 5794
HAItücherPlatz3, gr. Helle Werkst.

p. sof. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. im L. o. Blückerstr 17. 180

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstraße (Neubau),

große, Helle
Louterrainräurne,
auch für Wcrkstätte geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser-
straße 22, P . 3455

Lkerdcrstraße 33, per 1. Apnl
1305 schöne Werkstätte und

Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung -u verm. Näheres
Vorderb., Park,__ 9946

elenenftrape 16, kleine, Helle
Wcrkstätte per 1. April

zu vermiethen. 3540
rbeusraum od. Lagerraum,
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jabnür . 6, 1 Sr . 2614
Souterrain , 3 heile Räume,
W eignet sich für Bureau, ist
per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Friedrich-Ring. Näh. An
der Ningkirche1, P . 6060

KiedriArßratze 8,
schöuc Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch sür Metz»

i gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
dase lbst, Part._ 8966

tall für 1 Pserd u. Remise
auf 1. April zu verm. 3444
_ Morißstr. 9. Laden.

oiitzslr. 9, Wertst, z. 1. April
zu verm. 5833

HK4erkramstr. 13, eine sch., Helle
Werkstatt und ein Lagerraum

auf gleich od. spät, zu vm. Näh.
Part , bei Hiort . 4220
/4rroßc Werkstätten, auch geteilt
'' Sr für jeden Gekchäftsbeirieb,
auch Speisehaus passend, in. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per 1. April zu vm. Nah. Bleich
straße 2, I . St._ 5116
^ > otzheiinerstraße 105, Gürer-

babnhof, schöne Lagerraum
oder Werkstatt, sowie Stallung m.
u, ohne Wohn, zu verm. 10014
FLmscrstr. 20, sch., gr. Keller, um
VS Gasu. Wasser versehen, be¬
queme Einfahrt, sof. od. 1. April
zu verm. Näh. Nettelbeckstr. 11, b.
Ehr. Wolfen. 5697
/Attallung für 2 Pferde, Futter-
'v raum nebst2-Zim.-Wohuung
Küche, Keller rc. auf 1. April zu
verm. Emserstr. 40,. 1. 5577
^ttaukenslr . 20, sch., gr. Wcrk-

stälte auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. 1 St ., r._ 4669
Artaltnng für 3—4 Pserde n.

Scheuer u. kl. Wobuuilg per
I . April zu verm. Näh. Gärtnerei
Eduard Jung , Frankfurter-Land¬
straßê_ 4817

kl. Werkstatt ist sofort zu
' vermiethen 5864

Näb. Feldstr̂ -1, 1. St.
75 "neijencMjiräIe 8, sch. Werk-
VJ' st Lite preisw. sos. zu verm.
Näh. Bdh., 2. St , rechts. 2870

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager» u. Kellcrräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254

/ ^ döbciistr. 17, gr. Heller Part .-
^3/ Lagerraum, ca. 145 □ »m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre. 7583
L̂ ellmundstr. 41, Hth., Part .,

ist eine Wcrkstätte per sofort
später zu vermiethen. Näh. b.

I . Hornung L Co ., Häfner.
gasse 3._ 2096
Hellmundstrasse 41,
Htbs., Part , ist eine Werkstälte
per sofort od. später zu vm. stiäh.
bei 4 . Körnung & Co .,
Häsnercassc3. 4454

S
m

<̂ ür Flaichenbierhändter! Hell-
H mundstr. 41, 1 Bicrkcller p.
1. April zu verm. Iiäbcres bei

I . Hornung & Co.,
5416 Häfnergasse 3.

AM SO qm, per sof.
zu verm. Näb.

Nikolasstraße 23, Part._ 6635
^jagervlatz, an der Marnzerstraße,
^  jetzt Kohlenlager v. Beisiegel
ist zu verpachten. 6029

Näh. Nikolasstr. 31, P .. r.
Rheinstratze 44,

Lagerraum ab 1. März zu ver-
mietben._ 3541
siK̂ üdesheimerstr. 23 (Neubau)
•t' *" großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen,_ 2415
<P) heingauerstr. 7, schöne Helle
** +■ Werkstätte oder Lagerraum
eventl. m. 2»od. 3-Zimmerwohnung
zu verm. Näheres Eltvillerstraße 12,
Carl Wiemer._ 3294
HHAheingaucrstr. 8, Werkstätte in.

Lagerraumu. Remise, event.
sür Burea», per sofort zu verm.
Näb. das. Part., rechts. 5976
^ »itallung sür 3 Pferde ul. 9tc«
5«^ mise u. Heuboden sof. oder
später zu verm. Römerbecg8. bei
C. Debn._ 6149
HUZwinerberg9/11 ist eine schöne
w » helle Werkstätte für Schlosser
od. Installateur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergasse 49,
Schlosserwerkst, od. BiSmarckring2
im Laden,_ 4178
/Öroße , helle Werk ritte u. ei»

großer Keller, f. alle Geschälte
passend, sof. od. später zu verm.
Römerberg8, bei C. Debn. 5148
r7L>'horf., Hofr. u. Keller, rv. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße 6._ 7795
Sflancrte , g. Lage, passenb sür

ein Stellenvermittlungsburau,
Blumen- od. Sarggeschäft, sofort
billig zu verm. Näh. in ber Exp
d. Bl._4203

Große Werkstälte,
auch als Lager zu verm. 6075
_ Scheffclstraße 2.

Trockene

Agkniilime
und Ä Burcauräumc sowie1
Weinkeller und Hofkcller zu
vermiethen 3398
_ Schiersteinerstraße 18.
-ZLcdanstr. II , 2 Part . Zimmer^
W als Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Vdh., I. St._ 3133
rfßtne gute, große Helle Werkstatt,

heizbar, auf 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479
Mrchmalbacherilr. 59, eine schöne
jJ* heizbare Werkstatta. 1. April
zu verm. 4237

Schiersteinerstr. 22,
gr. Helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm.
Näb. Part , rechts. 4563

tchulgasse4,2Werkstätten oderLagerraum sof. od. sp. zu vm.
b. Htb.. 1 Tr. ' 4403

Hißeubau Waldstr. 18, Stallung
V ®" für 4 Pferde, Remise f. 3
Wagen, Futtcrraum u. Wohnung,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., sof. od.
1. April zu verm._ 3794
^ -ohienbof, altes Geschäft, mit
5V oder ohne Wohnung, per sof.
zu vermiethen. Näheres Walram-
straße 27, 1. St._ 5129

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , auf 1. April zu
verm. Näh. Vdh., l ., links, und
Frankenstr. 19, Part . 3067
^NLorkstraße 14, Stallung für
'fj  Pferde oder Werkstätte zu
verm. Näh. V., 1. Stock. 9124
^Korkstraßc 14, gr. Keüerräume,
'fj  auch oeteilt, zu verm. Näh.
Vdbs., 1. St._ 9125
Korlstr. 29, ger. Helle Wer >.
f.) (300 M.) zu vm. Ein großer
Lagerraum, zu all. Zwecken pass.,
zu vermiethen. Näh. Fs. Becker,
Herdcrslraße6. 5905

(Fttallung sür 6—8 Pferde, nebst
v Futterraum und Wagenvlatz,
ev. aucki Wohn, an der unt. Schier-
steinerstr. auf 1. April zu verm.
Näb. im Verlag ds. Bl ' 5591.
^t^ cller Lagerraum, ca. 24 qm,

zum Entstellen sür Wagen
oder Automobile rc. in der Nähe
Ningkirche zu verm. Zu erfr. in
der Exocd. d. Bl 5768

Geschiiftslokale . j

Grotzes GksGftslMa
mit bellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mille
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straß - gelegen, cv. in. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm

Reflektanten bihte Off. u. I ?. B.
6040 an die Exved. d. Bl. einiu-
reicheu. 6049

Kapitalien

Zu vergebenMark4- 6000
auf gute Nachhyvothek. Offerten
oub 8 . an I . Kambergcr,
Feldstraße 23. 619
^eid Darl hu bis Mk. 300.—,

Ratenrückzahlung, giebt diskr.
u. prompt, Eichbaum, BerlinW. 57,
Großgörscheustr. 4. Zahlt. Dank¬
schreiben. (Rückporto) 228/117
BO-35000 Mark Hypothek(nach d. nass. Landcsbank) v.
Selstg. gef. Sing, richte man u. Ist.
8 . 100 an die Exp, ds. Bl. f941
44» f ^ ' Dartchne in jeder
wHV Höhe für Personen
jeden Standes zu 4, 5, u. 6 pCt.
auf Lebens-Versicherung— Wechsel
— Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar. Hermann
Sobotta &  Co , Siemianowitz
bei Laurabütte OS . Räckp. 558
/sLAelV-Darlehu bis Vtk. 300.—,

Rateurückzahlung, giebt diskr.
u. prompt, Eichbaum, Berlin W.57,
Großgörschenstr, 4. Zahlt. Dank¬
schreiben. (Rückporto.) 227/117

Ges. m UM
auf prima 1. Hypothek. Taxe
Mk. 18,000.

Off. iäub A . an I Kain-
beraer . Feldstr. 23._ 618
^U4rauchen Sie Gelb? jo schreiben
'V * Sie sofort an Hermann
Sobotta & Co , Laurahütte
O. S . Rückporto._558

Barrkkapital
auf erste Hypothekcu zum Zinsfuß
von 4 pCt., 4 '/g u. 4 '/« PCt.. Be-
leihung bis 60 pCt. d. Architekten¬
taxe, auf Wohilbäufer u. Etageu-
Villcn (event. Auszahlung in Bau¬
raten). vermittelt coulant und
kostenfrei 1656

Sensal JP. A . Iferman,
Vertreter erstkl. Hhpothekenbanken,

Sedanplatz 7. Tel. 2314.

Verlckiedene?

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Zlhuh-
RkMtMkll!
Damenstiefel,

Sohle »» u- sxlccki  Mk
Herrenstiefel,

Sohlen ». Fleck2.50 M.
Lei Bestellung Stbholcnu. Bringen

innerhalb L Stundeu.
10 —12  Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 4878

WMttzW.Dc»,
gegenüber btt Synagoge.

Oelfnrben
Pfund 35 Pfg.

offcrirt 5386
Curl

Grabenstraße 30.

Hausfrauen!

i

kaufet

Bettstellen,
komplette Betten,

Matratzen
nur in der

)
Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Billiger, besser und reeller
als jede Konkurenz.

Brautleute erhalten beim
Einkauf eines kompletten
Bettes ein Kissen gratis.

Nur beste Ware.
4024 Betten
eigen . Fabrikation.

Italienische n spanische

per St . 3, 4, 5, 6. 7, 8 Pfg.
p. Dtzd. 30,40 , 50, 60, 70, 75 Pfg.

Blutorangen
per St . 4, 5. 6. 7. 8 'u. 10 Pfg.
p. Dtz. 45, 55, 65,75 , 90 u. 110 „

Zitronen
per St . 4, 5, 6 u. 7 Pfg.

p. Dtzd. 40, 50. 60 n. 70 Pfg.
Nene Winter-

Mültll'Karlojsklll
v. 1 Pfd. U Pfg., bei 5 - 10Pfd.
10 Pfg., für Wiederverkäuicr, in
Originalsässern und im Anbruch

bedeutend billiger.
Sonstige Südfrüchte wie:

Datteln , Feigen , Walluiisse,
Kokosnüsse. Johauniöbrod,

eie . empfiehlt billigst 6090
J. Hornung&Co.,

Inhaber : Georg Mehliugcr,
Häfnergasse3. Telephon 392.

Lieferuna frei ins Haus.
Ein größeres Qna »tu»n

Heu und
Stroh

ist preiswürdig abzugeben. Näh.
in derExved. d. Bl._ 621

Wi ».WMkW
per Pfd. 56 Pfg.

Lenden, Pfd . 80 Pf.
Roastbeef , „ 80 „

fortwährend zu haben
Schwalbacherstr . 73 . 5956

Prinia Rindfleisch
50 Pfg . 6000

ist fortwährend zu haben Hellmund-
üraße 31, bei I . Ettin göhauö.

Milch, Kahn».
Butter , Eier , Käse

empfiehlt stets frisch 6020
G . Hammesfalir,

No onstr . 21 , Ecke Seerobenstr.
b-schadigr u.

OiLllitzvii » angestoßen, per
per Stück 1, 2 und 3 Pfg. bei

.1. Hornnng & Co .,
6066 Häfneraasse 3.
Tel . 2630 . Tel . 2 <>3ü

Nass.
Gkßligkhyiht.

Täglich frische

Trinkeier
um Tagespreis frei Haus gel.
7 79 Arndtstr. 8. P ., rechts.

Urnzüge
per Möbelwagen u. Fcderrollen
besorgt unter Garantie. 4199

1*1,. Kinn,
N heinstr. 42, Stb ..

^4 rbriterwäschc wird ange-
-̂ 4 uommen Oranienstraße 25,
Hlh., 2. St . r., b. Spahn. 6995

-7^ er Liebling'der Hausfrauen ist
gl Waschmaschinen in
unstreitig Karin ob. Tchaede 's
Schnellwaschmasch . 4100

Ätets vorrätig bei

I . Rosenthal,
Kirchgasse 7.

Wringmaschinen mit
amerik. Gumniiweste („Para-
Gummi") ebenfalls in großer
Auswahl._
Wäsche zum Bügeln
wird angenommen und mit An¬
wendung der neuesten Wiener
Glanzmethode schön und billig ge- *
iefert. Größte Schonung der
Wäsche. Bleichstr. 37, V , P .' 5181  .

Privat -Wirsche
aufs Land abzug. Off. u. 21.Nl.
1 hauvtpostl. 5918
L^ erreu-Kleid.-Stoffmuster(Neu-
iZgr heilen ) fertige modernu. gut¬

sitzend an, Rev. u. Reinig, schnell.
u. billig. Wilh . Schöne, Lioch- ^
stätte 4, Stb . 6702

Wäscherei und Gardinen-
svaniierei mit elektrischem Be¬

trieb von Noll-Hussong, Albrecht- ^
str. 40, empfiehlt sich den geehrten-
Herrschaften._ 5868

Auzüge

ausbugeln M . 1 . 20
Ucberzichcr 1 Mk., Hole
50 Pfg . Nuläuderu n. Neu-
anfcrrigen v. Herrenkleidern.
Lauggasse 24 , H„ ll. 5539
"Z'̂ Arheiter

können noch guten Mittagstisch
-rhalten 4365

Clarentlialerstr. 3, P. ^

Anzündeholz,
f. gesvaltcn , ä6tr . 2 20Mk . ,

Brennholz
ä Ctr . 1.30 M . 7586

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugebauer,
Dampf - Schrciircrei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117

Akttzkiligiiiig.
Geb., jung. Mann, sür die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an älterem,
keinem Beschälte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergeschützter Erzeugniffe zu
detbeiliaen. 4779

Gefl. Off. u. B . B . 4770
an die Erp. d. Bl.

Braune
Pferdedecke

verloren. Abzugebeu Franlfurter
Landstraße bei Müller . 6059

Kingen a.  Ulf.
In der Mitie der Stadt eine

mehr als 50 Jahre bestehende

Wirtschaft,
neu renovirt, sofort zu ver-
,nieten . Kauiion muß gestellt
werden. Offerten unter M.  B.
009 an die Exv. ds. Bl. 609

iiiiß.üciepljeii
fiir KßttlülügtsWfte.

In einem Landstädtchen mit
großer Landiundschaft ein Haus
in vorzüglicher Lage mit großem ’i
Geschäftslokale nebst Zubehör, ganz ^
oder geteilt, zu vermieten. Äxfl.
Offerten unter Z.  I -. 5810 af .
die Exv. ds. Blattes. 5814

Kaihr-Danomma
«n Rheinstraße 37,

terdalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zmi neue Reisen.

Ansgestellt
vom 24. Febr. bis 4. März 1905.

Serie I:
Spanien.

(IV. Reise.)
Serie II:

Die herrliche französische
Riviera.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

_ Abonnement. _

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Augelegcnbeit. 120

Frau Nerger Wwc .,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Zackst.



i .. 3. März 1SÜ3. Nr . 83. WreSVadener Teneral -Anzetser« 20. Jahrg - n».

D3nnsrgv8sng-Versi'n0OH0OI *lIl2i
Fastnacht -Montag, den 6. März,

Abends von 8 Uhr ab :

Hlasken *Bdl
(Strandfest)

in den oberen Sälen der „ Casino -Gesellschaft “ .
Friedricbstrasse ÄS.

Die .Einführung ? von Nichtmitgliedern ist durchaus unstatthaft.
iiw» iirMr» iTcmi Demaskirung U ‘| 2 Uhr . 1 >«!»!>>

Unsere vsrebrl . Mitglieder bezw . deren Angehörige , welche den Ball als Maske
besuchen wollen , erhalten die hierzu erforderlichen Sterne mH * gOgOll FOflagC dßf
Mitgliedkarte hei Herrn Julius Bernstein,  Kircligasse 54.
Nichtmaskirte Mitglieder und deren nichtmaskirte Angehörige haben Zutritt gegen
Vorzeigung der Mitgliedkarte . 5746

Kinder haben keinen Zutritt.
Das Betreten der Gallerie , sowie der Parterre gelegenen Bäume des Casino ist

nicht gestattet . Der Vorstand.
IS

Kummer s Kuchen
(fertige KEichentnasse)

wurden wiederum innerhalb eines halben Jahres zum 2. Male mit der

Goldenen Medaille
prämiert. — Man achte genau auf den Namen Kummes»

und hüte sich vor Nachahmungen. .
Kummer ’s Puddingpulver k 15 Pf.
Kummer ’s Backpulver ä 10 Pf.
Kummer ’s Vanillezucker ä 10 Pf.

übertreffen an Qualität a !J© anderen Fabrikate.
Za haben in allen besseren Colonialwaren - und

Delicatessen -Gescbüften , in Packeten a 45 and 65 Pf.
General-Vertreter:

H.C»leyes ĵ Wiesbaden, Albrechtstrasse 32.
436 Telefon 8SL.

^ Kohlen . ^
la . Deutsche Nuhr-Attthrazitkohlen, sowie sämtliche andere Kohlensorten, Koks
und Brikets von den besten Zechen des Ruhrgebiets, seiner Sa. Grenu - und Anziinde-

holz empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen. 5042

M. A. Schmidt,
Fernsprecher 22«

Inh.: Heem . Baum,
Moritzstrahe 28.

HMWW

garantirt
wasserdicht,Gümmi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,

von Mk . an per Meter.

lAfinfSalRncrhan bester Schutz gegen Erkältung, zur richtige!*
IS DlUcliiUOU iiöSk,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von liHk. 2. — au.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. ¥/ochenbettpflege.
Clir - Tauber 9 Kircligasse 6. Tel. 717.

sm Kreppeibaden!
Diamantmehl. SÄ Pfd. 18 Pfg., bei5Pfd. »17 Pfg.
WeizenmehlI , Blütenmehl, Psd. 16 Pfg., tri S Pfd. ü 15 Pfg.
Weizenmehl 000 , vorzügl. Kuchenmehl, „ 14 , „ 10 „ a 13 „
Qiifirrtl ' tttidf eilt teil «* der Molkerei Züschen, Waldeck, aus pastenrisirlei» Psd. 125 Psg.

Nahm , exquisit. GeiunddeilSbltttcr , unübertr . Qualität , bei S Psd ä 122.
Eüstralnntafelbutter v. and Molkereien. Pfd - 120 . bei 2 Pfd . a 117 Pfg.
««utSbuttcr Pfd . 108 . b 2 Pfd . ä lOOPf .i- « aherischcLandbutter Pfd .104 . b.LPfd .L lOÄPf.
Feinste Palmbutter Pfd . 50 , bei 5 Pfd . a 54 Pfg . Frische daher . Landeier Stückv , 8 u.7Pfg
Fama-Margarine i»>■•™°»»w->«»fn-
Schuiciueschiulliz Pfd.45, 5 Psd.ä44  Ps.

Niübvl -Vorlans Schoppen 20 Pfg ., Oetker Backpulver 3 St . 20 Pfg.
Ecsam -Tafclöl gar . reinschmrckcnd, Schoppen 35 Pfg ., exquisiteste O.ual . Schopp . 45 Pfg.
Gem. Zucker Psd. 26 Pfq ., Kondcns. Milch, Marke Milchmädchen, Büchse 47 Mg -, bei 10 Büchsen ü 46 Psg.€ §. w. Schwanke Aachs.,

w

43 Lckwalbacherstrafie 43. Telefon 414. 5319

ts-sofpiotiofobriken'
Berün-/l.H.tta ncke LaP5ig.I
iaake.Hannoveretc.

empfiehlt zu bi LLigsten Preisen
-auch gegen Teilzahlung-
frong Kön
1 70000 Mk.

50000
30000
20 000 u.

Tarn -Verein,
SstaSag, dt»4. Miiri,

Admds8 Dp 11 Pta.:

I . Wetr .larer Dom-
ban -Geldlotteri e

zur Wiederherstellung des
Domes , in ganz Preusson
genehmigt . 2180/257

Ziehung:
8. und 0. März

im Kreishaussaale zu Wetz¬
lar . 275 000 Lose , 266504

Niet ., 8496 Gew.
Sämtliche

Gewinne bares Seid.

Loseä3Mark,
Porto u. Liste 80 Pfg

! versendet General -Debit

1FalSÄjDiMlflorf.

Schreibmasehinen -Sehule
Versch . Systeme.

Tag - u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis.
Heinrich Leicher,

Luisenplatz , la.

Paris 1900 höchste Auszeichnung
„Grand Prix “.

Verkant von Schreibmaschinen
nur erstklassigerSysteme zu

Orioinal -Preisen.
Heinrich Ueicher,

Luiienolay la . 2914

Die Mt  Kkj»p»irle
für Möbel , Betten , Spiegel
Bilder , ganze Einrichtungen
in Bezug aus Qnalikät und Preis
iji nut 4452

Pi ». Seifeei !,
19 Bleiiistraste 19.

Acltesteö Möbel Geschäft des
WestendS.

Bitte genau auf Firma u. No. 19
zu achten.

i« sämtlichen Räumen unseres Turner¬
heims, Helluruudstraste 25.

Preise d,r Eintrittskarten für Mitglieder 50 Pf , ferner [to.
denselben eine weitere Karte ä 1 Mk. zu, eine nichtmaSkiro
Dame frei, für jede weitere nichtmaökiertc Dame ist eine
für 50 Pf . zu lösen. Eintrittspreis für Nichtmitglieder 2 «ns

Kassenpreis: 2 Mark.
Die Karten für Mitglieder können nur bei unserem Mitglied,

wart , Herrn Fritz Streusch . Kirck'gasse 37, und diejenigen für Njch,.
Mitglieder bei den Herren Wild . Berabänser , Ecke Dotzhinner.
und Ziniiiicrmannstraße , Karl Hack , Ecke Nheinstraße und Suifenpian
Louis Hutter, Kirchgasse 60, und Heinrich Zahn , Eck- Mauritius
und Sä,walbacherstraß -, in Empfang genommen werden. 579^

Der Eintritt ist nur mit karnevalistischen Abzeichen gestattet.
MM " Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . "35«

Unsere Mitglieder und FöUlnde laden wir zu recht zahlreicher Bx!
tciligung srcundlichst ein. Der Vorstand

Gesellschaft,Hidclio"7
Fastnacht -Samstag , den4 .März , Abendö 8Uhr-

Großer

Irdö 'lteisritli

Hochfein parfümirt.
Hier zu haben bei : 720/97

O . Sichert , Drogerie.

Pmrn=| aiif®nfi|f!i
mit Kisiir1 W.

Separater Tamcu -Salon.
Einzel. Frisuren , sowie im

Mvnatsabonnenient außer d.
Hanfe billigst. 5201

K . libfoig , Friseur,
Ecke Bleichstr. und Helenenstr.
Wie Dr . wied .’ ilair vom

Asthma
sich selbst und viele hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgetlich dessen
Schrift . Contag & Co . ,
Leipzig . 1577 |70

Künstliche Zähne
h  Zahn 5 Mk . 253»

Piombiren u. Zahnreinigen.
Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas u. Chloroform.

•Jos . Piel , Nheinstr. 97 , Part.

(S' hie flirte

Wäscherei
mit guter Kundschaft und Jnven.
lar wird zu kaufen gesucht, mit
Preisangabe . Näh. in der Epped.
ds Blatter . 57 >0

<^ au« zu verk. ki. Schmalbachcr-(+'  straße 8. stiähcrcs Nero-
tal 45. 3831

im Kaiseriaal , Dotzhcimerstr. 15.
Damen- und 4 Herrenpreise

kommen zur Verteilung . Dieselben sind in dem Schaufenster der
Konsektioitshanses von Bruno Wandt , Kirchgasse, zur Besichtigung
ausgestellt. Maskenstcrne ü 1 Mk . und Karte » für Nicht»,asstn
ü 50 Pf . sind zu haben in den Zigarrenhandlungen von Losem
Nachf ., Jenschke und Stasscu , Wellritzstr. u. Kirchg., bei den Gast.'
wirten Alexi , Ncrostr., Bender , Helenenstr., Weigandt , Kaifkrsaal,
Nöhrig , Wellritzstr., u. Lindcmnnn , Nöderstr., bei den Friseure,,
Nnfa , Moritzstr., n. Keller, W-r'hstr., sowie bei Gcbr. König,
Hellmundstr., Mook . Blücherplatz, Stöcker u. Limburg . Wcbergasse.
Fuhr , Masken-Verleihanstalt, Bärenstr., und in dem KoiiscktionSgeschäst
Wandt , Kirchgasse. KPp KasseupreiS 1.50 Mk. ^ 5783

Auf Preise reflektierende Marken müssen bis 10 Uhr anwesend sein.
Zur zahlreichen Beteiligung an diesem großen VolkS.PreiS <MaN-n-

ballßladet freundlichst ein._ __ Der VorstandMarr’““t länner-Clior.
Fastnacht -Samstag , den 4 . März , Abends 8  Uhr , im

Saale des Mlatk . Vereinshauses , Dotzheimerstr. 24:

Großer
Mkskrn-Bill

mit Preisverteilung
von 4 wertvollen Damenpreisen , 3 Herrenpreise » und

1 GruPpenpreiS.
MaSkensterne für Masken 1 Mark , für NichtmaSken 50 Pfg . sind

im Vorverkauf zu haben bei : Cigarrenhdlg . C . Cassel , Kirchgasse Li)
und Marktstraße 10, Cigarrenhdlg . J.  Stassen , Kirchgasse 51 undl
Wellritzstr. 5, Cigarrenhdlg . J . Dler , MichelSberg 4, Urast l
lVeu >8er , Kirchgaffe. Nest. 4 . UeattWauu , Echwalbacherstr. 14 >
Nest. .1 . Mupaert , Römerberg 21, H . Hertzer , Schwalbacher-
straße 33, J . Peuerlein , Friseur , Walramstr . 14/16 und H.
Dest , Walramstr. 6.

KasseupreiS : Marken M . 1.50 , Nichtmarken 75 Pfg.
NB . PreiSmaSken müssen spätesten? um 10 Uhr anwesend st«

und dürfen vor DemaSkirung nicht tanzen.
Der Vorstand.

tzüsf Diese « Jahr Tgj * . .
befindet sich die iHLbcrüli toilliff®

Ma »ken - ¥erIelli *Anstalt
von Jakob Fuhr ESBäreiistrmss © A-

Bedeutend vergrössert in schönen Costumen und
origin . Gesichtsmasken . Theater -öarderol)

, für Vereine in jeder Auswahl sehr billig.
Cirappiruugen nach jedem Wu nsch.

Von jetat bis Fastnacht

im Altstadt Cousum (Neubau) Metzgergasse^
(nächst Goldgasse).

Psd. 12 Pfg . Mb öl Schopp. 25 Pfg . u. so W.
Salatöl „ 80 . „ f n • \
Tafelöl , 50 „ „ bl) »
Schweineschmalz ^

Psd . 44 Psg . u. 50 W'
Gcstoß. Zucker Pfd. "
Kieler Bücklinge (eintreffend)

Stck. e> Plv.

Koch-Mehl
Kuchen-Mehl
Vrillian -Mehl
Blülhen - „
Würfelzucker

15
17
20'
26

Murzia - Blut»Ora »gen, Dtzd.
60 Psg.

Braunschwciger Wurst Psd.
70 Psg . u. 80 Pfg. z,F ---

Mmpfchle mich zur Lieferung von BadeivaMrt >
- Badeöfen , Gasherde, sowie sämmtlichen söj

leuchtnugskörpern für Gas und Elektrisch- 7^
Ferner bringe ich mein gut assortirtes ^ agee
Petroleum -Häuge- u. Stehlampe» in empfehle"
Erinnerung. 41  *

Friedrich Krieg , Kirchgasse lö.
und Wasser-Anlagen.

TolaE -Aim verkant!
Schlus? 1. April.

5 (53

0 Rabatt
auf Glas , Porzellan , Irden - und Steinwaare"

W.  Heymamij Ellenbogengassea*
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